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I

Die Zusitzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir Ingenieurbau-
ten (ZTV-ING) wurden zuletzt mit ARS Nr. 23/2021 vom 20. 10. 2021 mit dem Stand
2021/10 fortgeschrieben.

Die jetzige Fortschreibung beinhaltet eine Gliederungsidnderung des Regelwerks, um die
fiir den Briickenbau relevanten Teile vorne gebiindelt darstellen zu kénnen. Eine Synopse
hierzu ist der Anlage 4 zu entnehmen.

,,Wesentliche Anderungen in den ZTV-ING* gegeniiber der letzten Fassung sind der An-
lage 3 zu entnehmen. In gleicher Weise sind die aktuellen ,,Hinweise zu den ZTV-ING
— Stand 2022/01 gemi3 Anlage 2 einzubeziechen.

Die Hinweise zu den entsprechenden Abschnitten der ZTV-ING sind bei der Projektbear-
beitung und Ausschreibung zu beachten.

Soweit die ,,Hinweise zu den ZTV-ING* fiir die jeweilige MaB3nahme zutreffend sind und
vertragsrechtliche Bedeutung haben, sind entsprechende Textpassagen gesondert in die
Vergabeunterlagen aufzunehmen bzw. zu vereinbaren.



Die Bereitstellung der ZTV-ING und der ,,Hinweise zu den ZTV-ING* erfolgt ausschliel3-
lich digital tiber das Internet. Sie konnen von der Internetseite der Bundesanstalt fiir Stra-
Benwesen (BASt) www.bast.de kostenlos unter folgendem Pfad heruntergeladen werden:
Die BASt/Publikationen/Publikationen Briicken- und Ingenieurbau/Regelwerke

Aus urheberrechtlichen Griinden sind hiervon die Abschnitte der ZTV ING ausgenom-
men, die von der Forschungsgesellschaft fiir Straen- und Verkehrswesen (FGSV) bear-
beitet werden.

Dies betrifft folgende Abschnitte der ZTV-ING (nach neuer Gliederung):
6-1 bis 6-5 Briickenbelige auf Beton und auf Stahl

6-7 Fahrbahniiberginge aus Asphalt
7-4 Betriebstechnische Ausstattung
8-1 Liarmschutzwiénde

Diese Abschnitte konnen nur iiber die Website des FGSV-Verlages kostenpflichtig
heruntergeladen werden.

1L

Die neue Gliederung ist der ,,Ubersicht iiber den Stand der ZTV-ING — Ausgabe 2022/01*
(Anlage 1) zu entnehmen.

Inhaltlich werden folgende Teile fortgeschrieben:

1-4 Allgemeines - Gradiente und Ebenflichigkeit des Uberbaus
6-8 Bauwerksausstattung — Lager und Gelenke
I11.

Ich bitte die Obersten Straenbaubehorden der Liander, das ARS einzufiihren und mir eine
Kopie ihrer Einfiihrungserlasse zu iibersenden. Ich empfehle, das ARS auch fiir die Stra-
Benkategorien nach Landesrecht einzufiihren.

Die Einfiihrungserlasse bitte ich an das Referat StB 24 (ref-stb24 @brndv.bund.de) zu
senden.

Hiermit fiihre ich das ARS fiir die Autobahn GmbH des Bundes ein. Gegeniiber der
Gesellschaft wird dieses ARS mit Bekanntgabe inhaltlich wirksam. Die Regelungen dieses
ARS sind ab dem Zeitpunkt der Bekanntgabe des Einfiihrungserlasses des Fernstralen-
Bundesamtes zur Einfiihrung des ARS Nr. 15/2022 vorn 1. 6. 2022 — StB 24/7192.70/21-
3624489 — (Fortschreibung der RE-ING) anzuwenden.

Iv.

Mein Allgemeines Rundschreiben Straflenbau (ARS) Nr. 23/2021 vom 20. 10. 2021 —
StB 24/7192.70/31-3583427 — hebe ich hiermit auf.

Die Erfahrungen bei der Anwendung der ZTV-ING konnen jederzeit strukturiert iiber
die Erfahrungssammlung zuriickgemeldet werden. Informationen hierzu konnen auf der
Internetseite der BASt (www.bast.de) unter dem Pfad ,,Briicken- und Ingenieurbau/Fach-
themen/Sammlung Briicken- und Ingenieurbau‘ entnommen werden.

Bei laufenden Bauvertrigen bleibt die dem Bauvertrag zugrunde liegende Fassung der
ZTV-ING maBgebend. Daher sind die bisherigen Fassungen der ZTV-IN G in geeigneter
Weise zu archivieren. Auf das Archiv auf der Website der BASt kann hierbei zuriickge-
griffen werden.

Im Auftrag

Dr. Stefan Krause



Anlage 1 zum ARS 11/2022 vom 01.06.2022

Zusitzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien
fiir Ingenieurbauten (ZTV-ING)

Ubersicht iiber den Stand der ZTV-ING

Ausgabe 2022 /01
Teil: Abschnitt: Stand:
1 Allgemeines Grundsitzliches
Seite 1 -7 2022/01
Technische Bearbeitung
Seite 1 - 20 2022/01
Priifungen wihrend der Ausfithrung
Seite 1 -8 2022/01
Gradiente und Ebenflichigkeit des Uberbaus
Seite 1 - 4 2022/01
2 Grundbau Baugruben
Seite 1 -10 2022/01
Griindungen
Seite 1 -7 2022/01
Wasserhaltung
Seite 1 -5 2022/01
3 Massivbau Beton
Seite 1 - 11 2022/01
Bauausfiihrung
Seite 1 - 12 2022/01
Bauwerksfugen
Seite 1 - 4 2022/01
Schutz undInstandsetzung von Betonbauteilen
Seite 1 - 48 2022/01
Fiilllen von Rissen und Hohlraumen in Beton
bauteilen 2022/01
Seite 1 - 29
Verstdrken von Betonbauteilen
Seite 1 -7 2022/01
Mauerwerk
Seite 1 -5 2022/01
Stand 2022/01 Seite 1 von 3



Anlage 1 zum ARS 11/2022 vom 01.06.2022

Teil: Abschnitt: Stand:
4 Stahlbau, Stahlverbundbau 1 Stahlbau
Seite 1 -8 2022/01
2 Stahlverbundbau
Seite 1 -7 2022/01
3 Korrosionsschutz von Stahlbauten
Seite 1 -90 2022/01
4 Briickenseile
Seite 1 - 14 2022/01
5 Korrosionsschutz von Briickenseilen
Seite 1 -13 2022/01
5 Bauverfahren, Baubehelfe 1 Traggeriiste
Seite 1-7 2022/01
2 Taktschiebeverfahren
Seite 1 -4 2022/01
3 Schutzeinrichtungen gegen Witterungseinfliisse
Seite 1 -4 2022/01
6 Bauwerksausstattung 1 Briickenbelédge auf Beton mit einer Dichtungs-
schicht aus einer Polymerbitumen-Schweifdbahn
Seite 1 -2 2022/01
2 Briickenbelige auf Beton mit einer Dichtungs-
schicht aus zwei Bitumen-Schweifdbahnen
Seite 1 -2 2022/01
3 Briickenbelidge auf Beton mit einer Dichtungs-
schicht aus Fliissigkunststoff
Seite 1 -2 2022/01
4 Briickenbelige auf Stahl mit einem Dichtungs
system
Seite 1 -2 2022/01
5 Reaktionsharzgebundene Diinnbelige auf Stahl
Seite 1 -2 2022/01
6 Fahrbahniibergidnge aus Stahl und aus Elastomer
Seite 1 -12 2022/01
7 Fahrbahniiberginge aus Asphalt
Seite 1 -2 2022/01
8 Lager und Gelenke
Seite 1 -8 2022/01
9 Riickhaltesysteme
Seite 1 -8 2022/01
Stand 2022/01 Seite 2 von 3



Anlage 1 zum ARS 11/2022 vom 01.06.2022

Teil: Abschnitt: Stand:
10 Entwidsserungen
Seite 1 - 4 2022/01
11 Befestigungseinrichtungen und Unterfiitterung
von Ankerplatten
Seite 1 - 4 2022/01
7 Tunnelbau Geschlossene Bauweise
Seite 1 - 41 2022/01
Offene Bauweise
Seite 1 - 14 2022/01
Maschinelle Schildvortriebsverfahren
Seite 1 - 20 2022/01
Betriebstechnische Ausstattung
Seite 1 -2 2022/01
Abdichtung
Seite 1 - 15 2022/01
8 Weitere Bauwerke Larmschutzwiande
Seite 1 -2 2022/01
Stiitzkonstruktionen
Seite 1 -6 2022/01
Verkehrszeichenbriicken
Seite 1 - 11 2022/01
Becken und Pumpenhiuser aus Beton
Seite 1 -8 2022/01
Wellstahlbauwerke
Seite 1 - 20 2022/01
Bewegliche Briicken
Seite 1 - 31 2022/01
9 Anhang Normen und sonstige Technische Regelwerke
Seite 1 - 27 2022/01
Stand 2022/01 Seite 3 von 3



Anlage 2 zum ARS 11/2022 vom 01.06.2022

Bundesministerium fir Digitales und Verkehr
Abteilung Bundesfernstralien

Liste der Hinweise zu den ZTV-ING

Stand: 2022/01

Teil / Abschnitt der ZTV-ING: Stand:

1 Allgemeines
1 Grundsatzliches

Abruf der ,Zusammenstellung der gepruften bzw. zertifizierten Stoffe, Stoffsysteme und 30.04.2010
Bauteile® nach ZTV-ING

2 Technische Bearbeitung
3 Prufungen wahrend der Ausfiihrung

4 Gradiente und Ebenflichigkeit des Uberbaus

2 Grundbau
1 Baugruben
2 Grundungen

3 Wasserhaltung

3 Massivbau
1 Beton

Zuordnung von Beton nach alter und neuer Norm 07.03.2003

2 Bauausfiihrung

Anwendung von europaischen techn. Zulassungen fur Spannverfahren nach ETAG 013 07.07.2006

3 Bauwerksfugen
4 Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen

Hinweise fur den Sachkundigen Planer zur Festlegung von Leistungsmerkmalen zu Schutz-  30.04.2019
und Instandsetzungsprodukten hinsichtlich bauwerksbezogener Produktmerkmale und
Prufverfahren

5 Fiillen von Rissen und Hohlraumen in Betonbauteilen

Hinweise fur den Sachkundigen Planer zur Festlegung von Leistungsmerkmalen zu Produk-  30.04.2019
ten zum Fullen von Rissen und Hohlrdumen in Betonbauteilen hinsichtlich bauwerksbezoge-
ner Produktmerkmale und Prifverfahren

6 Verstarken von Betonbauteilen
7 Mauerwerk

Stand 2022/01 Seite 1 von 3



Anlage 2 zum ARS 11/2022 vom 01.06.2022

Teil / Abschnitt der ZTV-ING: Stand:

4 Stahlbau, Stahlverbundbau

1

2
3
4
5

Stahlbau

Stahlverbundbau
Korrosionsschutz von Stahlbauten
Briickenseile

Korrosionsschutz von Briickenseilen

5 Bauverfahren, Baubehelfe

1

2

3

Traggeriste
Taktschiebeverfahren

Schutzeinrichtungen gegen Witterungseinfliisse

6 Bauwerksausstattung

1

Briickenbelage auf Beton mit einer Dichtungsschicht aus einer Polymer-
bitumen-SchweiRbahn

Briickenbelage auf Beton mit einer Dichtungsschicht aus zwei Bitumen-
Schweibahnen

Hinweise fur die Ausfihrung von Randanschliissen der Abdichtung bei Betonbriicken 31.01.2022
gemal Richtzeichnungen Dicht 20 bis Dicht 25
Bitumen-SchweilRbahnen nach DIN EN 14695 31.01.2022

Briickenbeldge auf Beton mit einer Dichtungsschicht aus Flissigkunststoff
Briickenbeldage auf Stahl mit einem Dichtungssystem
Reaktionsharzgebundene Diinnbeldge auf Stahl

Hinweise zur Anwendung 31.01.2022
Fahrbahniibergdnge aus Stahl und aus Elastomer

Fahrbahniibergédnge aus Asphalit
Lager und Gelenke
Riickhaltesysteme
Entwéasserungen

Befestigungseinrichtungen und Unterfutterung von Ankerplatten

Stand 2022/01 Seite 2 von 3



Anlage 2 zum ARS 11/2022 vom 01.06.2022

Teil / Abschnitt der ZTV-ING: Stand:

7 Tunnelbau

1 Geschlossene Bauweise
Hinweise zu Planung, Entwurf und Ausfihrung 31.01.2022

Hinweise zu Anhang A - Richtlinie fir die Anwendung der zerstérungsfreien Priifung 31.01.2022
von Tunnelinnenschalen (RI-ZFP-TU)

2 Offene Bauweise
Hinweise zu Planung, Entwurf und Ausfihrung 31.01.2022

3 Maschinelle Schildvortriebsverfahren
Hinweise zu Planung und Entwurf 31.01.2022

4 Betriebstechnische Ausstattung
Hinweise zu Planung und Entwurf 31.01.2022

5 Abdichtung

8 Weitere Bauwerke

1 Larmschutzwande
Stiitzkonstruktionen

Verkehrszeichenbriicken

2
3
4 Becken und Pumpenhduser aus Beton
5 Wellstahlbauwerke

6

Bewegliche Briicken

9 Anhang
1 Normen und sonstige Technische Regelwerke

Stand 2022/01 Seite 3 von 3



Anlage 3 zum ARS 11/2022 vom 01.06.2022

Wesentliche Anderungen in den ZTV-ING - Ausgabe 2022/01

In den einzelnen Abschnitten der ZTV-ING ergeben sich im Wesentlichen folgende Anderungen:

e ZTV-ING: Die ZTV-ING wurden an die neue Gliederung angepasst. Dazu wurde die Nummerie-
rung der Teile und Abschnitte sowie der Tabellen und Bilder entsprechend geandert. Weiter wur-
den interne Referenzierungen und Verweise angepasst.

e Abschnitt 1-4: Gemill ZTV-ING 1-4 wird vom Auftragnehmer eine fahrdynamisch unbedenkliche
Ausgleichsgradiente gefordert. Mit der Fortschreibung wird ergidnzt, wie dieser Nachweis insbe-
sondere bei einer Aneinanderreihung von Wannen und Kuppen mit dhnlichen Abmessungen (Wel-
lenbildung) zu erbringen ist und unter welchen Bedingungen dieser genauere rechnerische Nach-
weis entfallen kann. Der rechnerische Nachweis der fahrdynamischen Unbedenklichkeit wird hier-
bei durch Begrenzung der vertikalen Beschleunigung des Fahrzeugs auf der unebenen Fahrbahn
geflihrt.

Im Regelfall wird der Nachweis der Ausgleichsgradiente, also die innerhalb des vereinbarten Ab-
weichungsbereichs bestmogliche Angleichung an die Sollgradiente unter Beriicksichtigung der
Rohbau-Istgradiente, kaum erginzt.

Bei groBBeren Abweichungen von der Sollgradiente, z. B. bedingt durch das gewéhlte Bauverfahren
(Traggeriist) oder/und mangelnder Sorgfalt bei der Bauausfiihrung, gelten diese als Mangel und
bediirfen einer gesonderten Abwicklung. Mit der Fortschreibung wird erginzt, wie diese Annéhe-
rung an die Eigenschaften der Sollgradiente erfolgt. Hierbei wird der neue Begriff der ,,Ersatzgra-
diente®, die im Zuge der Mingelbeseitigung vertraglich zu vereinbaren ist, definiert.

Neben redaktionellen Anderungen wird zusitzlich die Erfassung der Bauwerkstemperatur beim
Hohenaufmall und die Berticksichtigung beim Gradientenausgleich gefordert, soweit die Tempe-
ratur einen maBgeblichen Einfluss auf die Verformung des Uberbaus hat.

e Abschnitt 6-8: Es wurden Anpassungen bzgl. des Lehrgangs zur Qualifizierung zur Fachkraft fiir
den Einbau von Lagern im Bauwesen vorgenommen.

Stand: 2022/01 Seite 1



Anlage 4

Synopse ZTV-ING Gliederung alt/neu

1 Alligemeines 1 Allgemeines
1 | Grundsétzliches 1 | Grundsétzliches
2 | Technische Bearbeitung (Ausfiihrungsplanung) 2 | Technische Bearbeitung (Ausfiihrungsplanung)
3 | Priifungen wahrend der Ausfiihrung 3 | Priifungen wéhrend der Ausfiihrung
4 | Gradiente und Ebenfldchigkeit des Uberbaus 4 | Gradiente und Ebenflichigkeit des Uberbaus
2 Grundbau 2 Grundbau
1 | Baugruben 1 | Baugruben
2 | Griindungen 2 | Griindungen
3 | Wasserhaltung 3 | Wasserhaltung
4 | Stiitzkonstruktionen 3 Massivbau
3 Massivbau 1 | Beton
1 | Beton 2 | Bauausfiihrung
2 | Bauausfiihrung 3 | Bauwerksfugen
3 | Bauwerksfugen 4 | Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen
4 | Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen 5 | Fiillen von Rissen und Hohlrdumen in Betonbauteilen
5 | Fillen von Rissen und Hohlrdumen in Betonbauteilen 6 | Verstarken von Betonbauteilen
6 | Mauerwerk 7 | Mauerwerk
7 | Verstdrken von Betonbauteilen 4 Stahlbau, Stahlverbundbau
4 Stahlbau, Stahlverbundbau 1 | Stahlbau
1 | Stahlbau 2 | Stahlverbundbau
2 | Stahlverbundbau 3 | Korrosionsschutz von Stahlbauten
3 | Korrosionsschutz von Stahlbauten 4 | Briickenseile
4 | Briickenseile 5 | Korrosionsschutz von Briickenseilen
5 | Korrosionsschutz von Briickenseilen 5 Bauverfahren, Baubehelfe
5 Tunnelbau 1 | Traggeriiste
1 | Geschlossene Bauweise 2 | Taktschiebeverfahren
2 | Offene Bauweise 3 | Schutzeinrichtungen gegen Witterungseinfliisse
3 | Maschinelle Schildvortriebsverfahren 6 Bauwerksausstattung
4 | Betriebstechnische Ausstattung 1 | Briickenbelédge auf Beton mit einer Dichtungsschicht aus einer
5 | Abdichtung Bitumen-SchweiBbahn
6 Bauverfahren, Baubehelfe 2 | Briickenbelége auf Beton mit einer Dichtungsschicht aus zwei
- Bitumen-SchweiBbahnen
1 | Traggertiste — — — - -
2 | Takischiebeverfahren 8 Bryck_enbelage auf Beton mit einer Dichtungsschicht aus
Fliissigkunststoff
3 | Schutzeinrichtungen gegen Witterungseintiiisse 4 | Briickenbeldge auf Stahl mit einem Dichtungssystem
7 Briickenbeldge 5 | Reaktionsharzgebundene Diinnbeldge auf Stahl
1 Brﬂckenbelége guf Beton mit einer Dichtungsschicht aus einer 6 | Fahrbahniibergéinge aus Stahl und aus Elastomer
Bitumen-SchweiBbahn - =
2 | Briickenbeldge auf Beton mit einer Dichtungsschicht aus zwei LT T T I ST
Bitumen-SchweiBbahnen 8 | Lager und Gelenke
3 | Briickenbelage auf Beton mit einer Dichtungsschicht aus 9 | Riickhaltesysteme
Fliissigkunststoff 10 | Entwésserungen
4 | Briickenbeldge auf Stahl mit einem Dichtungssystem 11 | Befestigungseinrichtungen und Unterfiitterung von Ankerplatten
5 | Reaktionsharzgebundene Diinnbelége auf Stahl 7 Tunnelbau
8 Bauwerksausstattung 1 | Geschlossene Bauweise
1 | Fahrbahniibergange aus Stahl und aus Elastomer 2 | Offene Bauweise
2 | Fahrbahniibergénge aus Asphalt 3 | Maschinelle Schildvortriebsverfahren
3 | Lager und Gelenke 4 | Betriebstechnische Ausstattung
4 | Riickhaltesysteme 5 | Abdichtung
5 | Entwésserungen 8 Weitere Bauwerke
6 | Befestigungseinrichtungen und Unterfiitterung von Ankerplatten 1 | Lérmschutzwande
9 Bauwerke 2 | Stiitzkonstruktionen
1 | Verkehrszeichenbriicken 3 | Verkehrszeichenbriicken
2 | Bewegliche Briicken 4 | Becken und Pumpenhauser aus Beton
3 | Larmschutzwande 5 | Wellstahlbauwerke
4 | Wellstahlbauwerke 6 | Bewegliche Briicken
5 | Becken und Pumpenh&user aus Beton 9 Anhang
10 Anhang 1 | Normen und sonstige Technische Regelwerke
1| Normen und sonstige Technische Regelwerke [ sich dndernde Nummerierung ~ [___| FGSV-Regelwerke




Bundesministerium fur Digitales
und Verkehr

Zusatzliche Technische
Vertragsbedingungen und Richtlinien
fur Ingenieurbauten

ZTV-ING

Teil 1
Allgemeines

Abschnitt 1
Grundsatzliches

Notifiziert gemaR der Richtlinie (EU) 2015/1535 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 9. September
2015 Uber ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der technischen Vorschriften und der Vorschriften fir die
Dienste der Informationsgesellschaft (ABI. 241 vom 17.9.2015, S. 1.).

Stand: 2022/01
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ZTV-ING - Teil 1 Aligemeines - Abschnitt 1 Grundsatzliches

1 Geltungsbereich

(1) Die Zusatzlichen Technischen Vertragsbedin-
gungen und Richtlinien fur Ingenieurbauten (ZTV-
ING) gelten fir den Bau und die Erhaltung von In-
genieurbauwerken nach DIN 1076, jedoch nicht fir
Wasserbauwerke wie z.B. Schleusen, Hebewerke,
Wehre und Diker. Sie sind darauf abgestellt, dass
die Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistun-
gen Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedin-
gungen fur Bauleistungen Bestandteil des Bauver-
trages sind.

(2) Die mit rechtem Randstrich gekennzeichneten
Absatze sind Zusatzliche Technische Vertragsbe-
dingungen im Sinne der VOB/B-DIN 1961, wenn die
ZTV-ING Bestandteil des Bauvertrages sind.

(3) Die im Text kursiv gedruckten und nicht mit
rechtem Randstrich gekennzeichneten Absétze
sind Richtlinien. Sie sind Hinweise an den Auftrag-
geber fiir die Aufstellung der Leistungsbeschrei-
bung sowie bei der Uberwachung und die Abnahme
der Bauleistungen.

(4) Wird in den ZTV-ING eine europaische Norm,
z.B. DIN EN 1991 oder ein Teil einer europaischen
Norm, z.B. DIN EN 1991-2 genannt, sind gleichfalls
die jeweils dazugehérenden nationalen Anwen-
dungsdokumente (NA) inbegriffen.

(5) Die in den ZTV-ING genannten Normen und
sonstigen Technischen Regelwerke sind im Teil 9
Abschnitt 1 zusammengestellt.

(6) Der Teil 1 Allgemeines gilt fir alle nach den
ZTV-ING ausgeschriebenen Baumalnahmen. Er
wird je nach Art der Baumalinahme erganzt durch
die Vertragsbedingungen in den jeweiligen Ab-
schnitten der Teile 2 bis 8. Abweichende Regelun-
gen in den Teilen 2 bis 8 haben Vorrang.

(7) Baustoffe und Baustoffgemische fur den Bau
von Ingenieurbauten, die in einem anderen Mitglied-
staat der Europaischen Union oder in der Turkei
rechtmafRig hergestellt und/oder in Verkehr ge-
bracht wurden oder in einem EFTA-Staat, der Ver-
tragspartei des EWR-Abkommens ist, rechtmafig
hergestellt wurden, werden in Deutschland zugelas-
sen, wenn sie ein Schutzniveau dauerhaft gewahr-
leisten, das dem in den ZTV-ING definierten Niveau
entspricht.

2 Qualitatssicherung

2.1 Grundsatze

(1) Das Einhalten der festgelegten Anforderungen
an die Herstellung und Verarbeitung von Baustof-
fen, Baustoffsystemen und Bauteilen und an die fer-
tige Leistung ist zu Gberwachen.

(2) Die nachfolgenden Regelungen kdnnen in den
jeweiligen Abschnitten der Teile 2 bis 8, z.B. auf-

grund der Bestimmungen zur Umsetzung harmoni-
sierter technischer Spezifikationen, eingeschrankt
oder geandert sein.

(3) Die bei der Qualitatssicherung durchzufiihren-
den Prifungen werden unterschieden nach

a) Grundprifung, Eignungsprifung bzw. Erstpri-
fung

b) Prifungen fir den Ubereinstimmungsnachweis
fur Baustoffe, Baustoffsysteme und Bauteile

— als werkseigene  Produktionskontrolle

(WPK),
— als Fremduberwachung,

c) Prifungen fir die Uberwachung der Ausfiih-
rung und der fertigen Leistung

— als Eigenuberwachung,
— als Fremduberwachung,
d) Kontrollpriifungen.
(4) Die Prifungen umfassen
— die Probenahmen und Kennzeichnung,
— das Schlieflen der Probenahmestellen,
— das Lagern der Proben,
— das versandfertige Verpacken der Proben,
— den Transport der Proben zur Prifstelle,

— das Vorhalten der Priifgerate einschliellich Zu-
behor und Hilfsmittel,

— das Durchfiihren der Prifung,

— das Abfassen des Prifberichtes bzw. des
Grundprifberichtes,

— das Lagern der Rickstellproben,

— das umweltgerechte Entsorgen des Probenma-
terials.

(5) Die Qualifizierung (Anerkennung bzw. Akkredi-
tierung) von Konformitatsbewertungsstellen (KBS),
die Produkte prifen und/oder zertifizieren und/oder
deren Herstellung tiberwachen erfolgt nach Tabelle
A11.1.

(6) Soweit nachfolgend nicht anders geregelt, wer-
den die Kosten fir die Qualitatssicherung nicht ge-
sondert vergultet.

2.2 Uberwachung der Baustoffe,
Baustoffsysteme und Bauteile

2.21

Die Qualitatssicherung der Baustoffe, Baustoffsys-
teme und Bauteile erfolgt durch eine Grundpriifung,
Eignungsprifung bzw. Erstprifung und einen

Allgemeines
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Ubereinstimmungsnachweis. Der Ubereinstim-
mungsnachweis erfolgt nach MaRgabe der DIN
18200.

2.2.2 Grundpriifung, Eignungspriifung bzw.
Erstpriifung

(1) Grundprifungen dienen zum Nachweis der
grundsatzlichen Eignung der Baustoffe, Bau-
stoffsysteme und Bauteile fir den vorgesehenen
Verwendungszweck. Art und Umfang der Grund-
prifungen und die Anforderungen an die Beschaf-
fenheit und Eigenschaften der Baustoffe, Bau-
stoffsysteme und Bauteile sind in den jeweiligen
Technischen Lieferbedingungen (TL) festgelegt.
Die Prifungen sind nach den jeweiligen Techni-
schen Prifvorschriften (TP) durchzufihren.

(2) Eignungsprifungen bzw. Erstprifungen dienen
zum Nachweis der Eignung der Baustoffe, Bau-
stoffsysteme und Bauteile fir den vorgesehenen
Verwendungszweck entsprechend den vertragli-
chen Anforderungen. Der Nachweis der Eignung ist
rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten zu erbringen.

(3) Soweit in den einzelnen Abschnitten nicht an-
ders geregelt, ersetzen die Grundprifungen geman
den TL die Eignungsprifungen.

(4) Der Prufbericht ist auf Verlangen vorzulegen.

2.2.3 Ubereinstimmungsnachweis

(1) Der Ubereinstimmungsnachweis besteht aus
einer WPK und einer regelmaiigen Fremdiberwa-
chung einschlielich einer Erstiiberwachung.

a) Die WPKdient dazu festzustellen, ob die Eigen-
schaften der Baustoffe, Baustoffsysteme oder
Bauteile den vertraglichen Anforderungen ent-
sprechen.

b) Die Fremdiberwachung dient der Feststellung,
ob die personellen und ausstattungsmaRigen
Voraussetzungen fir eine stdndige ordnungs-
gemale Herstellung und eine entsprechende
WPK gegeben sind und ob die Bauprodukte
den an sie gestellten Anforderungen genuigen.

(2) Die Ubereinstimmung der Baustoffe, Bau-
stoffsysteme und Bauteile mit den jeweiligen Tech-
nischen Spezifikationen ist fir jedes Herstellwerk
mit einem Ubereinstimmungszertifikat zu bestati-
gen.

(3) Art und Umfang der WPK und der Fremdiber-
wachung und die Anforderungen an die Baustoffe
sind in den zugehérigen Technischen Spezifikatio-
nen, z.B. Normen, Technische Lieferbedingungen
festgelegt.

2.3  Uberwachung der Ausfiihrung
und Prifung der fertigen
Leistung

2.31

(1) Das Einhalten der vereinbarten Anforderungen
an die Ausfiihrung und an die fertige Leistung ist zu
uberwachen.

Allgemeines

(2) Die Uberwachung der Ausfiinrung besteht aus
der Eigeniberwachung und — soweit in den jeweili-
gen Abschnitten der Teile 2 bis 8 vorgeschrieben —
der Fremduberwachung.

a) Prifungen bei der Eigenitberwachung dienen
dazu festzustellen, ob die Lagerung und Verar-
beitung der Baustoffe und Baustoffsysteme und
die fertige Leistung den vertraglichen Anforde-
rungen entsprechen.

b) Die Fremdiberwachung dient dazu festzustel-
len, ob die personellen und ausstattungsmafi-
gen Voraussetzungen fir eine ordnungsge-
male Eigeniiberwachung gegeben sind und ob
die fertige Leistung den vertraglichen Anforde-
rungen entspricht.

(3) Der Auftragnehmer hat der Uberwachungs-
stelle rechtzeitig die Ausfiihrungszeiten anzuzeigen
und dies dem Auftraggeber nachzuweisen.

2.3.2 Eigenuberwachung

(1) Art, Umfang und Haufigkeit der Eigeniberwa-
chung sind in den jeweiligen Abschnitten der Teile
2 bis 8 geregelt.

(2) Vor Beginn der Bauausfiihrung sind das aus-
fihrende und das Uberwachende Fachpersonal in
die Ausflihrungsunterlagen einzuweisen.

(3) Wahrend der Bauausfiihrung sind die Aufzeich-
nungen und Auswertungen auf der Baustelle vorzu-
halten. Sie sind der Uberwachungsstelle und auf
Verlangen auch dem Auftraggeber vorzulegen. Die
im Teil 1 Abschnitt 3 sowie in den jeweiligen Ab-
schnitten der Teile 2 bis 8 daflir vorgesehenen
Formblatter sind zu verwenden.

(4) Vor Abnahme der Baumafnahme sind die Auf-
zeichnungen der Eigenliberwachung und die Liefer-
scheine dem Auftraggeber zu libergeben. Zu den
Aufzeichnungen gehodren die Bautagesberichte,
Prifprotokolle und EigenlUberwachungsberichte.
Die Aufzeichnungen missen mindestens folgende
Angaben enthalten:

— Lieferwerk und Lieferschein,
— Bezeichnung der Baustoffe,
— Ubereinstimmungszeichen,

— Chargennummer und Zuordnung zur Einbau-
flache,
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— Vergleich von Art und Menge der bestellten und
gelieferten Baustoffe,

— Herstellungsdatum, Bezeichnung und Bauteil-
zuordnung der Probekdrper bzw. der Ruckstell-
proben sowie der zugehdrigen Priifergebnisse,

— Zeitabschnitte der einzelnen Arbeiten,
— aulere Bedingungen, z.B. Klimadaten,
— besondere Vorkommnisse,

— Art und Datum der Priifungen sowie Ergebnisse
und Vergleich mit den Anforderungen,

— gdf. Art und Dauer der Nachbehandlung,

— Name und Unterschrift des fiir die Eigentber-
wachung Verantwortlichen.

2.3.3 Fremdiiberwachung

(1) Soweit eine Fremdiberwachung der Ausfiih-
rung vorgesehen ist, hat diese durch hierfir aner-
kannte Uberwachungs- bzw. Giiteschutzgemein-
schaften oder Uberwachungsstellen zu erfolgen.

(2) Der Auftragnehmer hat mit einer anerkannten
Uberwachungs- bzw. Giiteschutzgemeinschaft o-
der einer Uberwachungsstelle einen Uberwa-
chungsvertrag abzuschlieRen. Das Recht des Auf-
traggebers auf Einsicht in bzw. Auskunft Gber samt-
liche Unterlagen ist sicherzustellen. Der Uberwa-
chungsvertrag ist dem Auftraggeber auf Verlangen
vorzulegen.

(3) Die Bestatigung der Baustellenmeldung durch
den Fremdlberwacher ist dem Auftraggeber nach
Auftragserteilung unverziiglich zu Gbergeben.

(4) Jede Baustelle ist mindestens einmal zu Uber-
wachen.

(5) Bei langer andauernden Baustellen sind wei-
tere Uberpriifungen in angemessenen Zeitabstén-
den durchzufiihren. Die Hé&ufigkeit ist in der Leis-
tungs-beschreibung vorzusehen.

(6) Der Uberwachungsbericht muss mindestens
folgende Angaben enthalten:

— Bezeichnung von Baustelle, Auftragnehmqr, Ei-
genuberwachungsstelle und anerkannter Uber-
wachungsstelle,

— Kurzbeschreibung der BaumalRnahme,
— Ergebnisse der Baustellenprifung(en).

(7) Der Uberwachungsbericht ist dem Auftragge-
ber unverzuglich zu Gbergeben.

(8) Auf der Baustelle ist ein Kennzeichnungsschild
deutlich sichtbar anzubringen, das auf die Uberwa-
chung hinweist. Es muss mindestens folgende An-
gaben enthalten:

— ,Uberwacht nach den ZTV-ING*,

— Zeichen und Anschrift der anerkannten Uber-
wachungsstelle.

2.3.4 Kontrollpriifungen

(1) Kontrollprifungen werden vom Auftraggeber
veranlasst, um festzustellen, ob die Eigenschaften
der Baustoffe, Baustoffsysteme und der fertigen
Leistung den vereinbarten Anforderungen entspre-
chen. Ihre Ergebnisse werden der Abnahme und
der Abrechnung zugrunde gelegt. Der Auftraggeber
darf Rickstellproben nehmen.

(2) Die Probenahmen sowie die Priifungen, die auf
der Baustelle erfolgen, werden in Anwesenheit des
Auftragnehmers durchgefihrt. Sie finden auch in
Abwesenheit des Auftragnehmers statt, wenn die-
ser den rechtzeitig bekanntgegebenen Termin nicht
wahrnimmt.

(3) Sollen die Probenahmen, die versandfertige
Verpackung der Proben und das Schlie3en der Pro-
benahmestellen vom Auftragnehmer hilfsweise
durchgefiihrt werden, sind flir diese Leistungen ge-
sonderte Positionen im Leistungsverzeichnis vorzu-
sehen. Den Versand der Proben und die Priifungen
veranlasst der Auftraggeber.

(4) Die Kontrollpriifungen sind in den jeweiligen
Abschnitten der Teile 2 bis 8 angegeben.

(5) Die Kosten der Kontrollpriifungen tragt der Auf-
traggeber.

2.3.5 Zusitzliche Kontrollpriifungen

(1) Der Auftragnehmer darf zusatzliche Kontroll-
prifungen verlangen, wenn er vermutet, dass das
Ergebnis einer Kontrollprifung nicht kennzeichnend
fur die zugeordnete Leistung ist. Die Orte fir die
Entnahme und die zuzuordnenden Teilleistungen
bestimmen Auftragnehmer und Auftraggeber ge-
meinsam.

(2) Das Recht des Auftraggebers, nach eigenem
Ermessen weitere Kontrollprifungen durchzufiih-
ren, bleibt unberihrt.

(3) Fur die Abnahme und die Berechnung eventu-
eller Abzige sind die Ergebnisse der zusatzlichen
Kontrollprifungen flr die ihnen zugeordneten Teil-
leistungen mafRRgebend.

(4) Die Kosten fiir die verlangten zusatzlichen Kon-
trollprifungen tragt der Auftragnehmer.

2.3.6 Schiedsuntersuchungen

(1) Eine Schiedsuntersuchung ist die Wiederho-
lung einer Kontrollpriifung, an deren sachgerechter
Durchfiihrung begriindete Zweifel des Auftragge-
bers oder des Auftragnehmers, z.B. aufgrund eige-
ner Untersuchungen bestehen. Sie ist auf Antrag ei-
nes Vertragspartners durch eine anerkannte
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Prifstelle vorzunehmen, die nicht die Kontrollpri-
fung durchgeflihrt hat. Ihr Ergebnis tritt an die Stelle
des urspriinglichen Prifungsergebnisses.

(2) Die Kosten der Schiedsuntersuchung zuzuglich
aller Nebenkosten tragt derjenige, zu dessen Un-
gunsten das Ergebnis ausfallt.

2.4 Uberwachungs- und
Zutrittsrechte

(1) Die Uberwachungs- und Zutrittsrechte des Auf-
traggebers gemal VOB/B erstrecken sich auch auf
Betriebsstatten der Nachunternehmer und auf Her-
stell- bzw. Lieferwerke, z.B. Fertigteile, Stahlbau-
teile. Der Auftragnehmer hat mit den Nachunterneh-
mern und Herstell- bzw. Lieferbetrieben entspre-
chende Vereinbarungen zugunsten des Auftragge-
bers zu treffen.

(2) Der Auftraggeber hat das Recht der Einsicht-
nahme in bzw. auf Auskunft Gber sémtliche Unterla-
gen im Zusammenhang mit der Fremduberwa-
chung.

3 Ausfuhrung

(1) Die Feststellungen (liber den Zustand fertigge-
stellter Teilleistungen sind in das Bautagebuch ein-
zutragen.

(2) Der Auftraggeber ist berechtigt, die Leistung o-
der Teile der Leistung vorzeitig, d.h. vor dem sich
aus dem Vertrag ergebenden Zeitpunkt, in Benut-
zung zu nehmen. Der Auftraggeber hat dem Auf-
tragnehmer die Absicht einer solchen vorzeitigen
Benutzung mitzuteilen. Die erforderlichen Ma3nah-
men sind schriftlich zu vereinbaren.

4 Abrechnung

Die in der Leistungsbeschreibung vereinbarten Ab-
rechnungsregelungen werden ggf. durch zusétzli-
che Regelungen in den jeweiligen Abschnitten der
Teile 2 bis 8 erganzt.

5 Abnahme und
Mangelanspriche

5.1 Abnahme

Werden bei der Abnahme Uber- bzw. Unterschrei-
tungen der in den jeweiligen Abschnitten der Teile 2
bis 8 angegebenen Grenzwerte festgestellt, so gilt
jede unzulassige Uber- oder Unterschreitung je-
weils als ein Mangel.

5.2 Mangelanspriiche

Die Verjahrungsfrist fir die Mangelanspriiche be-
tragt 5 Jahre.
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Anhang A

Qualifizierung von Konformitatsbewertungsstellen

Tabelle A 1.1.1: Anforderungen an Stellen, die Produkte priifen und/oder zertifizieren und/oder deren Herstellung tiberwachen

Qualifizierung der Konformitéats-

Regelwerk + ggf. Fallunterscheidung bewertungsstellen (KBS)

Akkreditierung durch die DAkkS GmbH #)

1 | européische Produktnorm harmonisiert o
Notifizierung durch das DIBt #)

2 | europaische Produktnorm nicht harmonisiert | Anerkennung durch das DIBt

Anerkennung durch die Bundeslander oder

3 | nationale Produktnorm das DIBt

4 ke'?‘e DiBt 4-1a 1y | Anerkennung durch das DIBt
nationale groRe Mengen ')
Produkt-
norm aber Anerkennung fir dhnliches Produkt durch das
nationales 4-1b DIBt und Darlegung der Kompetenz gegeniber
Regelwerk kleine Mengen ") | der BASt flir zusatzliche Priifungen 2) 3)
(ZTV-ING)

- Aufnahme in das BASt-KBS-Verzeichnis

DAKKS GmbH |4-2a

- _ ,
grofe Mengen ") Akkreditierung durch die DAKKS GmbH °)

Akkreditierung fiir die Prifung eines ahnlichen
Produktes durch die DAkkS GmbH und Darle-
gung der Kompetenz gegenuiber der BASt fiir
zusatzliche Prifungen 2) 3)

- Aufnahme in das BASt-KBS-Verzeichnis

4-2b
kleine Mengen ")

1) wird in den entsprechenden Regelwerken angegeben

2) Die KBS legen gegenuber der BASt dar, dass sie zur Durchfihrung der Arbeiten geeignet sind, d.h. sie versichern, dass
sie Uber die notwendigen Voraussetzungen zur Durchfiihrung der gesonderten Prifungen hinsichtlich Personal, Prifmit-
tel und Raumlichkeiten verfugen.

3) Mit Einfihrung der entsprechenden TL/TP durch die Bundeslander sind zugleich die KBS durch diese anerkannt.

4) Das DIBt ist die Technische Bewertungsstelle und die notifizierende Behdrde im Sinne der Verordnung EU Nr. 305/2011
des europaischen Parlaments und des Rates vom 9. Marz 2011 zur Festlegung harmonisierter Bedingungen fiir die Ver-
marktung von Bauprodukten und zur Aufhebung der Richtlinie 89/106/ EW G des Rates (EU-Bauproduktenrichtlinie)
in Deutschland; im EU-Ausland kann die entsprechende Stelle angesprochen werden.

Die DAKKS ist die nationale Akkreditierungsstelle nach EU-Bauproduktenverordnung in Deutschland; im EU-Ausland
kann die entsprechende Stelle angesprochen werden.

DAkkS = Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH
DIBt = Deutsches Institut fur Bautechnik

Konformitatsbewertungsstelle = eine Stelle, die Konformitatsbewertungstatigkeiten einschlief3lich Kalibrierungen, Priifungen,
Zertifizierungen und Inspektionen durchfihrt
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1 Allgemeines

11 Grundsatzliches

In diesem Abschnitt wird die technische Bearbei-
tung der Ausfiihrungsunterlagen eines Bauvorha-
bens durch den Auftragnehmer nach Art und Um-
fang beschrieben.

1.2 Begriffsbestimmungen
(1) Ausfiihrungsunterlagen

sind alle fiir eine ordnungsgemafe Bauausfiihrung
nétigen Standsicherheitsnachweise und statisch
und / oder konstruktiv erforderlichen Zeichnungen.
Die Ausfiihrungsunterlagen missen rechtsverbind-
lich durch den Auftragnehmer, den Aufsteller sowie
den Koordinator unterzeichnet sein und eine unter-
schriftliche Bestatigung der Prifvorgange enthal-
ten. Die Ausflhrungszeichnungen erhalten zuséatz-
lich den Baufreigabevermerk bzw. bei Baubehelfen
den Gesehenvermerk durch den Auftraggeber.

(2) Aufsteller

ist das technische Biiro, das die Ausflihrungsunter-
lagen bearbeitet.

(3) Ausbaulasten

sind standige Einwirkungen infolge des Eigenge-
wichts der nicht tragenden Bauwerksteile, z.B. Kap-
pen, Brickenbelag, Bauwerksausstattungen etc.

(4) Bestandsunterlagen

dokumentieren den gesamten Bauwerksbestand
mit allen Details.

(5) Bestandsiibersichtszeichnung

ist eine aufgrund der endgdltigen Ausfiihrung und
den ortlichen Gegebenheiten hergestellte Uber-
sichtszeichnung.

(6) Priufhandbuch

dokumentiert bei Bauwerken und Bauteilen mit kon-
struktiven Besonderheiten als erganzendes Hilfs-
mittel zur DIN 1076 Art und Umfang der notwendi-
gen regelmaBigen Prifungen und Messungen.

(7) EDV-Berechnungen
sind programmgesteuerte Berechnungen.
(8) Grundsatzbesprechung

ist ein gemeinsames Abstimmungsgesprach uber
die Tragwerksplanung zwischen dem Auftragneh-
mer, dem Aufsteller, dem Auftraggeber und dem
Prifingenieur.

(9) Koordinator

ist ein vom Auftragnehmer zu bestimmender Inge-
nieur, der fir die Koordination der statischen und
konstruktiven Bearbeitung zustandig ist und gegen-
Uber dem Auftraggeber fiir die vertrags-, sach- und

termingerechte sowie vollstdndige Ausarbeitung
der Ausfuhrungsunterlagen verantwortlich ist.

(10) Prifingenieur

ist der mit der Prifung der Ausflihrungsunterlagen
in statischer, konstruktiver, technischer und ggdf.
schweifltechnischer Hinsicht beauftragte Ingenieur.
Der Auftraggeber priift entweder die Ausfiihrungs-
unterlagen mit eigenen Kraften oder beauftragt ei-
nen Prifingenieur fur Baustatik. In beiden Fallen
wird im Folgenden die Bezeichnung Prifingenieur
verwendet.

(11) Verfasser

ist der Ingenieur des Aufstellers, der die Ausfiih-
rungsunterlagen bearbeitet.

2 Ausfiuhrungsunterlagen

21 Allgemeines

(1) Fur die Anforderungen an die Ausfuihrungsun-
terlagen gelten DIN EN 1992-1-1, DIN 4124,
DIN EN 1537, DIN EN 12812, DIN EN 1090-2
und -3, DIN EN 1994-1-1 sowie der DIN-Fachbe-
richt ,Beton” und die in den nachfolgenden Ab-
schnitten der Teile 2 bis 8 gestellten Anforderungen.

(2) Spatestens 10 Tage nach der Auftragserteilung
ist vom Auftragnehmer ein mit einem abgeschlosse-
nen Bauingenieurstudium, im Brucken- und Ingeni-
eurbau erfahrener sowie mit entsprechenden Voll-
machten ausgestatteter Koordinator fiir die stati-
sche und konstruktive Bearbeitung sowie dessen
standiger Vertreter namentlich zu benennen. Beide
haben durch nachpriifbare Referenzen nachzuwei-
sen, dass sie in den letzten drei Jahren umfangrei-
che Erfahrungen bei vergleichbaren Bauleistungen
gesammelt haben.

(3) Zu den Aufgaben des Koordinators zahlen ins-
besondere folgende Leistungen:

— Gewahrleistung der gegenseitigen Abstimmung
der Ausfiihrungsunterlagen von verschiedenen
Aufstellern flr ein Bauteil bzw. einen Baubehelf,
einen Bauabschnitt oder das ganze Bauwerk.

— Zusammenstellen der vollstdndigen und priffa-
higen Ausfiihrungsunterlagen fiir ein Bauteil, ei-
nen Bauabschnitt oder das gesamte Bauwerk,
so dass die Ausfihrungsunterlagen ein tech-
nisch und rechnerisch geschlossenes Ganzes
bilden. Entsprechendes gilt fir die Vorlage von
geanderten oder auszutauschenden Ausfih-
rungsunterlagen. Zu diesen Leistungen zahlt
auch die durchgangig gleiche Bezeichnung al-
ler Bauteile und Konstruktionselemente in allen
einzelnen Bearbeitungsschritten.

— Unterzeichnung aller Ausfiihrungsunterlagen
einschlieflich Ausfihrungsprotokoll Traggerist
gemaf Formblatt A 5.1.1 und Sicherstellung der
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Unterzeichnung durch Auftragnehmer und Auf-
steller.

— Termingerechte Ubergabe der vereinbarten An-
zahl der Ausfihrungsunterlagen an den Auf-
traggeber. Erganzend ist hierzu bei jeder Vor-
lage von Ausfiihrungsunterlagen ein geordne-
tes Verzeichnis aller eingereichten Ausfiih-
rungsunterlagen fortzuschreiben und in ange-
messenen Zeitabstanden unaufgefordert oder
auf Anforderung dem Auftraggeber zu lberge-
ben. Das Einreichdatum ist dabei zu dokumen-
tieren. Beim Standsicherheitsnachweis sind zu-
satzlich die Bezeichnung gemall Gesamtin-
haltsverzeichnis nach Nr. 5.3 und Anhang A so-
wie die Seitenbezeichnung anzugeben.

— Bei jeder Fortschreibung des Standsicherheits-
nachweises, ggf. mit Austausch- und / oder Er-
ganzungsseiten, die gemaf Nr. 5.3 zu bezeich-
nen sind, sind das zugehdrige Kapitel-Inhalts-
verzeichnis sowie das aktualisierte Gesamtin-
haltsverzeichnis einzureichen.

— Sicherstellung des Zusammenwirkens des Auf-
stellers mit der Baustelle und den Nachunter-
nehmern. Neben der terminlichen Anpassung
der Vorlage von Ausfiihrungsunterlagen an den
Bauzeitenplan bzw. Bauablauf zahlt hierzu
auch die Veranlassung der Anpassung von
Ausfliihrungsunterlagen an zwingend notwen-
dige Anderungen der Abmessungen und / oder
technische Einzelheiten nach Genehmigung
der Anderungen durch den Auftraggeber.

(4) Jeder Wechsel der vom Auftragnehmer bei An-
gebotsabgabe benannten Bearbeitungsstellen und
/ oder des Koordinators fir die statische und kon-
struktive Bearbeitung oder dessen Vertreters sowie
die Hinzuziehung weiterer Bearbeitungsstellen be-
darf der Zustimmung des Auftraggebers.

(5) Anderungen in Ausfihrungsunterlagen sind
vom Auftragnehmer, Aufsteller und vom Koordina-
tor fur die statische und konstruktive Bearbeitung
rechtsverbindlich zu unterschreiben.

(6) Der Auftragnehmer hat die technische Bearbei-
tung in Anpassung an den Bauzeitenplan — unter
Beriicksichtigung des Priif- und Genehmigungsver-
fahrens — mit dem erforderlichen zeitlichen Vorlauf
durchzufiihren. Erkennt er, dass die laut Bauzeiten-
plan vorgesehenen Bearbeitungstermine nicht ein-
gehalten werden kdnnen, so muss er dies dem Auf-
traggeber unverziglich schriftlich mitteilen.

(7) Notwendige Leistungen fir die Vertragserfil-
lung infolge von Anderungen des dem Vertrag zu-
grunde liegenden Bauwerksentwurfes, sind spates-
tens bei Ubergabe der Ausfiihrungsunterlagen an-
zuzeigen. Mit der Anzeige ist eine Aufstellung tber
die finanziellen und zeitlichen Auswirkungen dieser
Leistungen vorzulegen.

(8) Der Auftragnehmer ist dafiir verantwortlich,
dass geanderte oder auszutauschende Ausfiih-
rungsunterlagen dem Auftraggeber jeweils nach-
weislich Ubermittelt werden.

(9) Montage- und Arbeitshilfen an der Tragkon-
struktion bediirfen der Zustimmung des Auftragge-
bers und sind in den Ausfiihrungsunterlagen anzu-
geben.

(10) Fiir Bauwerke mit konstruktiven Besonderhei-
ten, z.B. bewegliche Briicken, und Bauwerke mit
besonderen Bauteilen wie z.B. Seile und Veranke-
rungspunkte ist ein Priithandbuch entsprechend der
Richtlinie zur einheitlichen Erfassung, Bewertung,
Aufzeichnung und Auswertung von Ergebnissen der
Bauwerkspriifung nach DIN 1076 (RI-EBW-PRUF)
aufzustellen. In der Leistungsbeschreibung ist an-
zugeben, fiir welche Bauteile ein Priifhandbuch auf-
zustellen ist.

(11) Das Prifhandbuch ist als Anlage zum Bau-
werksbuch zu erstellen und gemat Nr. 2.2 zur Pri-
fung einzureichen.

2.2  Prif- und Genehmigungs-
verfahren

(1) Der Auftraggeber ist verantwortlich fiir die bau-
aufsichtliche Priifung der Ausfiihrungsunterlagen in
statischer, konstruktiver, technischer und ggf.
schweilStechnischer Hinsicht und gibt nach Vollzug
die Ausfiihrungsunterlagen zur Bauausfiihrung frei.

(2) Ubertragt der Auftraggeber die Prifung der
Ausfuhrungsunterlagen einem Priifingenieur, sind
den Bauvertrag beeinflussende Vereinbarungen
zwischen dem Auftragnehmer und dem Priifingeni-
eur ohne schriftliche Zustimmung des Auftragge-
bers nicht statthaft.

(3) Vom Auftragnehmer geanderte Ausfiihrungs-
unterlagen sind stets erneut zu prifen und zu ge-
nehmigen.

(4) Die Kosten der Prifung der Standsicherheits-
nachweise sowie der Ausfluhrungszeichnungen
tragt der Auftraggeber. Er behalt sich jedoch vor,
Kosten, die infolge mangelhafter Ausarbeitung der
Ausfuhrungsunterlagen fir erhohten Prifaufwand
entstehen, dem Auftragnehmer in Rechnung zu
stellen oder die ordnungsgemafe Ausarbeitung ei-
nem vom Auftraggeber bestimmten Ingenieurbiiro
zu Lasten des Auftragnehmers zu (ibertragen, wenn
der Auftragnehmer nach Ablauf einer vom Auftrag-
geber gesetzten angemessenen Frist keine brauch-
baren Unterlagen liefert.

(5) Samtliche Ausfliihrungsunterlagen fir ein Bau-
teil oder einen Bauabschnitt sind gleichzeitig zur
Prifung einzureichen.

(6) Erforderliche Standsicherheitsnachweise fir
die Bemessung nach besonderen Einwirkungen
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sind gleichzeitig mit den Standsicherheitsnachwei-
sen fur die Verkehrslasten nach DIN EN 1991-2 zur
Prifung vorzulegen.

(7) Baubehelfe mit statisch-konstruktivem Einfluss
auf das endgliltige Bauwerk sollen von dem fiir das
Bauwerk beauftragten Priifingenieur gepriift wer-
den.

2.3 Standsicherheitsnachweis

2.31

(1) Standsicherheitsnachweise sind gemal Nr. 5
sowie den nachfolgenden Erlduterungen aufzustel-
len.

Allgemeines

(2) Es gelten die Richtlinien fur das Aufstellen und
Prifen EDV-unterstiitzter Standsicherheitsnach-
weise (Ri-EDV-AP 2001).

(3) Alle Standsicherheitsnachweise sind in deut-
scher Sprache vorzulegen.

(4) Die Dokumentation des Standsicherheitsnach-
weises ist in zwei Teile zu gliedern:

— Im Teil | nach Anhang A sind alle erforderlichen
Dokumentationen, einschlieflich der mafRgebli-
chen Ergebnisse gemal Ri-EDV-AP 2001 fir
die Standsicherheitsnachweise enthalten. Sie
umfassen damit nur die Grundlagen, Aus-
gangsdaten und Ergebnisse der Berechnungen
sowie erganzende Unterlagen zur Bauausfih-
rung. Dieser Teil ist priffahig in kirzester Fas-
sung so aufzustellen, dass der Standsicher-
heitsnachweis fir das Gesamtbauwerk unter
Einschluss der EDV-Berechnungen und aller
sonstigen technischen Unterlagen ein tech-
nisch und rechnerisch geschlossenes Ganzes
bildet. Alle Ergebnisse sind Ubersichtlich und
anschaulich in Grafiken und Tabellen zusam-
menzufassen (s.a. Ri-EDV-AP 2001). Fur die
malfigeblichen Bemessungsstellen ist zuséatz-
lich ein ausfihrlicher Ausdruck der EDV-Nach-
weise beizufiigen.

— Im Teil Il nach Anhang A sind alle fur die Erstel-
lung der vollstandigen Standsicherheitsnach-
weise notwendigen EDV-Berechnungen fur die
ZustandsgrofRen aller Einzel-Lastfalle und zu-
gehoriger Lastkombinationen aufzunehmen.
Diese zur ordnungsgemafRen Erstellung des
Standsicherheitsnachweises erforderlichen
Zwischenergebnisse dienen nur dem Aufsteller
und dem Prifingenieur bei Vergleichsrechnun-
gen zur Klarung von Ursachen bei eventuell ab-
weichenden Ergebnissen. Diese Unterlagen
missen Ubersichtlich und fiir sich priffahig
sein.

(5) Die Unterlagen nach Anhang A, Teil Il miissen
nach Beendigung der BaumalRnahme nicht archi-
viert werden.

(6) In der Leistungsbeschreibung ist die erforderli-
che Anzahl der Exemplare der Standsicherheits-
nachweise gemél3 Anhang A anzugeben.

2.3.2 Modellstatik

Die Durchfiihrung von Modellversuchen als Ersatz
fir oder Erganzung von Standsicherheitsnachwei-
sen bedarf der Genehmigung des Auftraggebers.

24 Ausfiihrungszeichnungen

241 Zusammenstellung der Ausfiihrungs-

zeichnungen

(1) Ausfihrungszeichnungen sind stets zu liefern
far:

— die Baustelleneinrichtung,

— die Bauzeiteneinteilung,

— das Absteck- und H6henmalf sowie
— die Bauwerksubersicht.

(2) Je nach Art der auszufiihrenden Arbeiten und
der Baustoffe sind Zeichnungen unter Berticksichti-
gung der ortlichen Randbedingungen, erforderli-
chenfalls mit Erlauterungsbericht mindestens zu lie-
fern far:

— Bauablauf mit Darstellung der einzelnen Bau-
zustande,

— Abriss / Riickbau vorhandener Konstruktionen,
— Baugrube,

— Baugrubenverbau,

— Grindungen,

— Grundwasserabsenkung, Wasserhaltung,

— Ramm-, Ruttel-, Bohr- und Verpressarbeiten,
— Bodenaustausch, Baugrundverbesserung,

— Trag-, Hilfs- und Schutzgeriste, Schutzeinrich-
tungen,

— Verankerungen, Abfang- und / oder Auswech-
selvorrichtungen,

— Schalungen einschlieRlich Verlegung und Uber-
héhung,

— HilfsmaRnahmen zum Anheben, Absenken o-
der Verschieben von Bauteilen oder Bauwer-
ken,

— Bewehrungen aus Beton- und / oder Spann-
stahl einschliefllich zugehériger Stahllisten,

— Trager- bzw. Fertigteilverlegung,
— Betoniervorgange (Betonierplan),

— Werkstatt- und Montagevorgange fiir Stahlbau-
ten einschlief3lich zugehdriger Sticklisten,
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— Schweiltvorgange (Schweil¥folge, Schweil3-

nahtprifungen, Werkstoffwahl),

— Lagerkonstruktionen einschlief3lich Einbauvor-
gang und Lagerversetzplan,

— Pressenaufstellung zum Anheben, Absenken o-
der Verschieben des Uber- und / oder Unter-
baus,

— Fahrbahnibergange einschlieRlich Einbauvor-
gang,
— Korrosionsschutzmafinahmen,

— Einzelheiten des Bauwerks und der Ausstat-
tung, wie z.B. Fugen, Abdichtungen, Entwasse-
rungen, Kappen, Schutzeinrichtungen, Leitun-
gen, Beleuchtungen, Verblendungen, Bricken-
besichtigungseinrichtungen, Larmschutz, ver-
bleibende Einbauteile von Bauhilfsmalinah-
men,

— Aufmal von Imperfektionen,

— Anordnung und Lage von Messpunkten fir
Kontrollmessungen nach DIN 4107 und
DIN 1076 und

— Ergebnisse von Messungen (z.B. Verlauf der
Luftgeschwindigkeit, -feuchtigkeit, -temperatur,
Verlauf der Bauwerkstemperatur, Verlauf von
Setzungen, Durchfluss- sowie Wassermen-
generfassung usw.) und Probebelastungen.

2.4.2 Form und Inhalt

(1) Far Form und Ausfiihrung gelten DIN EN ISO
128-20 und DIN ISO 128-24, DIN EN ISO 3766,
SN EN ISO 4066, DIN ISO 6428, DIN EN ISO 7200
sowie DIN EN ISO 5457 und DIN EN ISO 3098.

(2) Die Ausfuhrungszeichnungen missen mikro-
verfilmbar sein. Hierbei gelten DIN 19052-1 bis -4
und -6 sowie DIN 19053.

(3) Die Ausfiihrungszeichnungen mussen vollstan-
dig und in deutscher Sprache beschriftet sein. Die
SchriftgréfRe von 3,5 mm sowie die Linienbreite der
Liniengruppe 0,35 mm nach DIN ISO 128-24 diirfen
nicht unterschritten werden. Die Blattgrof’e der
Zeichnungen wird durch das Format DIN A O be-
grenzt. Am oberen Rand der Zeichnungen ist eine
50 cm lange MaRstableiste vorzusehen, sofern sie
nicht bereits im Schriftfeld enthalten ist.

(4) Jede Zeichnung erhalt an der rechten unteren
Blattbegrenzung ein Schriftfeld nach Angabe des
Auftraggebers. Eintragungen sind nur in den hierfir
vorgesehenen Feldern vorzunehmen.

(5) Anderungen in Zeichnungen sind im Schriftfeld
entsprechend der =zeitlichen Folge mit dem
Index a, b usw., mit dem Datum der Anderung sowie
mit einer die Anderung betreffenden Erlauterung zu
versehen.

(6) Bei groReren Bauwerken hat die Zeichnung in
der Nahe des Schriftfeldes eine schematische
Ubersichtsskizze des Gesamtbauwerkes zu enthal-
ten. Hierin sind die in der Zeichnung dargestellten
Bauwerksteile lagegerecht einzutragen und beson-
ders kenntlich zu machen.

(7) Fur behordliche Vermerke ist iber dem Schrift-
feld eine Flache im Format DIN A 5 freizuhalten.

(8) Steht eine Zeichnung mit einer anderen in di-
rektem Zusammenhang, so ist hierauf bei den je-
weils zusammengehodrigen Zeichnungen durch be-
sonderen Hinweis aufmerksam zu machen.

(9) Vervielfaltigungen sind nach DIN 824 zu falten.

(10) Ausfiihrungszeichnungen fir die Bauwerks-
Ubersicht mussen die unter Nr. 4.2 fir Bestands-
Ubersichtszeichnungen geforderten Angaben ent-
halten.

(11) Die Bewehrung im Bauteil ist vorzugsweise in
Ansichten und Schnitten maRstablich darzustellen.
Die einzelnen Positionen sind im Malstab heraus-
zuziehen und vollstdndig zu bemalfien.

(12) Die Zeichnungen fir Beton- und / oder Spann-
stahlbewehrung sind nach DIN EN ISO 3766 zu er-
stellen.

(13) Anweisungen und Erlauterungen fiir die Bau-
ausfihrung sowie Hinweise auf Richtlinien, Richt-
zeichnungen, Materialgiten usw. sind besonders
hervorzuheben.

(14) Die Schalungszeichnungen missen samtliche
konstruktiven Einzelheiten und die geforderten Ma-
terialgiten der einzelnen Bauteile enthalten. Sie
sind so zu vermalien, dass jedes auf der Baustelle
erforderliche Mall entnommen werden kann. Aufder
den Schalmafen sind die NHN-H6hen fir die Kon-
struktion und das umliegende Gelande in ausrei-
chender Anzahl sowie die verwendeten Mess-
punkte und / oder Festpunkte und alle im Bauwerk
verbleibenden Einbauteile anzugeben.

(15) In den Bewehrungszeichnungen sind in Ergan-
zung zu DIN EN 1992-1-1 auch die Hauptschal-
malfe darzustellen. Die erforderliche Feuchtigkeits-
klasse gemaR Teil 3 Abschnitt 1 Nr. 3.1 ist anzuge-
ben. Die GréRe von Betonierdffnungen und Ruttel-
gassen ist besonders hervorzuheben.

(16) Fur Bauteile mit hohem Bewehrungsgrad ist
die gesamte Bewehrung im vergréRerten Mal3stab
als Einzelheit darzustellen und durch Einbauanwei-
sungen zu erlautern.

(17) Der Entwasserungsplan muss das gesamte
Rohrnetz mafstablich mit Gefalle und Vorflutver-
haltnissen darstellen. Er muss die Einzelheiten und
Abmessungen wie z.B. Ablaufe, Reinigungsoffnun-
gen, Schlammfange, Tropftillen, Ausdehnungsvor-
richtungen, konstruktive Ausbildung der Auflage-
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rungen bzw. Aufhangungen, Befestigungsele-
mente, Formstlicke und Werkstoffangaben enthal-
ten.

(18) In Zeichnungen von Trag-, Hilfs- und Schutz-
gerUsten missen vorgegebene Durchfahrtsoffnun-
gen nach Lage und Grofe einschlieflich zugehori-
gem Verkehrsraum und SchutzmafRnahmen darge-
stellt werden.

(19) Zur Kontrolle der Verformungen und Setzun-
gen wahrend des Betoniervorgangs sind in den
Zeichnungen von Traggerusten leicht zugangliche
Messpunkte in ausreichender Anzahl darzustellen.

3 Vermessung

(1) Der Auftragnehmer hat vom Baubeginn bis zur
Bauwerksabnahme unter sinngemafer Anwendung
der DIN 4107 und DIN 1076 Setzungs- und Verfor-
mungsmessungen durchzufiihren. Fir die Bewe-
gungsbeobachtungen hat der Auftragnehmer ein
Messprogramm in dreifacher Ausfertigung rechtzei-
tig vor Baubeginn zur Genehmigung vorzulegen.
Das Messprogramm muss alle maRgebenden Bau-
zustande beriicksichtigen und Aufschluss iber Be-
wegungen in vertikaler und horizontaler Richtung
sowie Verkantungen geben.

(2) Die Messungen sind insbesondere vor und
nach Lastwechseln vorzunehmen. Dem Fortschritt
der Hinterfillung ist dabei Rechnung zu tragen.
Traggeriste und sonstige Hilfskonstruktionen mit
ihren Grindungen sowie etwaiger Baugrubenver-
bau sind in die Messungen einzubeziehen.

(3) Der Auftragnehmer hat einen Vorschlag fiir die
Fortflihrung der Bauwerksvermessung in Abstim-
mung mit dem Auftraggeber spatestens bis zur Bau-
werksabnahme zu liefern. Bei der Bauwerksab-
nahme ist dem Auftraggeber der Hohenfestpunkt zu
Ubergeben.

(4) Vor Ausfihrung der Abdichtungs- und Belags-
arbeiten hat der Auftragnehmer die Héhenlage der
Fahrbahntafel durch ein Flachennivellement nach-
zuweisen (siehe Abschnitt 4 Nr. 2.3).

4 Bestandsunterlagen

41 Allgemeines

(1) Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber spa-
testens bei Vorlage der Schlussrechnung die Be-
standsunterlagen zu tGbergeben. Die Daten gemaf
der Anweisung Straleninformationsbank Teilsys-
tem Bauwerksdaten (ASB-ING) missen zur ersten
Hauptprifung nach DIN 1076 vorliegen.

(2) Als Bestandsunterlagen gelten u.a. Ausfiih-
rungsunterlagen, die entsprechend dem Priif- und
Genehmigungsverfahren und der Bauausfiihrung
berichtigt sind. Sie dirfen keine ungiiltig geworde-

nen Teile enthalten. Prif- und Genehmigungsver-
merke sind zu Ubertragen. Die Ubereinstimmung
mit der Ausflhrung ist vom Auftragnehmer auf den
Vervielfaltigungen zu bescheinigen. Diese Beschei-
nigungen sind vor der Mikroverfiilmung auf die Ori-
ginale zu Ubertragen.

(3) In Erganzung zu den Unterlagen gemaf Absatz
(2) gehdren zu den Bestandsunterlagen:

— Inhaltsverzeichnisse fiir die Standsicherheits-
nachweise,

— Zeichnungsverzeichnisse,

— Stahllisten einschliel8lich Mengenberechnung
fur Stahl- und Spannbetonbauwerke oder
-bauteile,

— Vorspann- und Auspressprotokolle,

— Gltenachweise von Baustoffen, Abnahme-

zeugnisse,

— allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen bzw.
europaische technische Zulassungen,

— Vermessungsergebnisse (baubegleitende und
Nullmessungen),

— Bauwerksdaten und Bauwerksbuch einschliel3-
lich samtlicher Unterlagen (Plane in der Hohe
des Formates DIN A 4),

— Bestandsubersichtszeichnung(en),

— Stlicklisten einschlief3lich Mengen- und Be-
schichtungsflachenberechnung fiir stahlerne
Bauwerke oder Bauteile und

— Korrosionsschutzplane.

(4) Zeichnungen sind dem Auftraggeber im Origi-
nal, im PDF/A- und TIF-Format sowie zusatzlich im
DXF-Format zu Ubergeben.

(5) Alle Ubrigen Unterlagen sind im Original und im
PDF/A-Format zu Gibergeben.

4.2 Bestandsiubersichtszeichnung

(1) Darzustellen sind u.a. Ansichten, Langs- und
Querschnitte, sonstige Schnitte, Grundrisse und
alle wesentlichen Einzelheiten. Mit zu erfassen sind
auch Bauteile und Einbauten, die nicht vom Auftrag-
nehmer erstellt wurden, jedoch im Bereich des Bau-
werkes vorhanden sind und zur Darstellung der
Bauwerksubersicht gehdren. Dazu gehdren auch im
Boden und im Bauwerk verbleibende Teile von Bau-
hilfsmalinahmen.

(2) Im Einzelnen missen u.a. folgende Angaben
enthalten sein:

a) Lagebezeichnungen
— Nordpfeil,
— Kilometrierung der Kreuzungsstation,

— Kreuzungswinkel,
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— Lage und Richtung der Uberbrickten
Gleise, Strallen, Leitungen, Gewasser usw.
und

— Namen von benachbarten Ortschaften, Be-
nennung der Gewasser, Gleis- und / oder
StralRenbezeichnungen.

Geometrische Verhaltnisse

— Lichte Hohe, Bauhoéhen,
Stutzweiten,

lichte Weiten,

— Trassierungselemente im Grund- und Auf-
riss mit NHN-Achsangaben,

— Gleisabstande,

— Querprofile mit Darstellung der Lichtraum-
profile einschliellich der Lage des ungtins-
tigsten Punktes im Grund- und Aufriss unter
Berlcksichtigung von Durchbiegungen und
Setzungen,

— Querneigungen,

— Mal} zwischen Schienen- bzw. ._StraBen-
oberkante und Unterkante des Uberbaus
an der ungiinstigsten Stelle und

— NHN-HG6hen an den wichtigsten Bauwerks-
punkten.

Baugrund und Griindungen

— Darstellung der Baugrunduntersuchungen
nach DIN 4023 einschlieRlich Lage der
Baugrundaufschlisse im Grundriss sowie
der NHN-HG6hen des angetroffenen Grund-
wasserspiegels mit Ablesedatum,

— Verlauf des Gelandes vor und nach Ausfih-
rung des Bauwerks,

— bei Baugrundverbesserungen oder Boden-
austausch die ausgefiihrte Dicke und die
Stoffe einzelner Schichten sowie deren
raumliche Ausdehnung,

— bei Flach- und Brunnengrindungen die

Grindungskoten und die rechnerisch
groRte Bodenpressung in der Aufstands-
ebene,

— bei Pfahigrindungen das System, die

Pfahldurchmesser oder die Querschnittsfla-
chen, die grof3ten und kleinsten Langen, die
Neigung, die Einbindelange in den tragfahi-
gen Untergrund, die H6henkoten der Unter-
kanten der Pfahlkopfplatten, die Pfahlbelas-
tungen,

— bei Spundwanden das System, die Profilbe-
zeichnung, Verlauf der Hohenkoten der
Wandkrone, die gréfite und kleinste Boh-
lenléange, die vorhandene Einbindelénge in
den tragfahigen Untergrund und

— bei Verankerungen das System, die zulas-
sige Tragkraft, die Hohenlage der Anker-
kopfe, die Neigung sowie die groften und
kleinsten Ankerlangen.

Gewasser

FlieBrichtung, malgebende Wasserstéande,
Querprofile, Schifffahrtséffnungen, Ufer- und
Sohlbefestigungen.

Leitungen

Kabel und Leitungen im bzw. am Bauwerk und
in unmittelbarer Nahe nach Art, Lage, Abmes-
sungen sowie Betreiber und / oder Eigentiimer.

Messpunkte

Lage der verbleibenden Messpunkte im Grund-
und Aufriss sowie die zugehdrigen Festpunkte.

Geometrische GroRRen

Wesentliche geometrische GroRen des Bau-
werks und aller wesentlichen Konstruktions-
teile.

Art der Baustoffe mit Baustoffgiiten, Festig-
keitsklassen und Expositionsklassen.

Bezeichnung der Spannverfahren und der zu-
I&ssigen Spannkraft (getrennt nach Bauteil und
Tragrichtung).

Tragfahigkeit

Verkehrslasten nach DIN EN 1991-2 und be-
sondere Lastmodelle.

Abdichtungen, Korrosionsschutz, Beldge und
Fugen nach Art und Lage.

Lager mit Lage der Pressenansatzpunkte, Ge-
lenke, Fahrbahnibergange, jeweils mit Angabe
des Systems und des Fabrikates; Angaben
Uber maximale und minimale Dilatationen und /
oder Drehwinkel.

Entwasserungsanlagen mit Neigungsverhalt-
nissen und Anschlissen an bestehende Leitun-
gen oder Vorfluter.

Absturzsicherungen.

Ausrustungen fur die Unterhaltung und Instand-
setzung der Bauwerke.

Sonstige Ausristungen (z.B. Verkehrszeichen,
Verkehrszeichenbricken, Fahrleitungsmaste,
Larmschutzeinrichtungen, Leitwerke, Beleuch-
tungen).

(3) Bestandsulibersichtszeichnungen sind mittels
CAD-System herzustellen und dem Auftraggeber im
Original und als DXF-Datei und als Datei im PDF/A
sowie im TIF-Format zu Ubergeben. Ansonsten gilt
fur die Form Nr. 2.4.2 sinngemaR. Originalzeichnun-
gen dirfen nicht gefaltet werden und sind mit ge-
lochten Einhangestreifen zu versehen.
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(4) Langsschnitte sind durch alle tragenden Kon-
struktionsteile zu fiihren. Widerlager und anschlie-
Rende Fligel oder andere Stitzbauwerke sind mit
darzustellen.

(5) Bei veranderlichen Querschnitten sind die
kennzeichnenden Schnitte darzustellen.

(6) Der Grundriss muss eine Draufsicht auf das fer-
tige Bauwerk einschliellich der Béschungen und
auf die Unterbauten enthalten.

(7) Die Mafstabe sind aus Tabelle 1.2.1 zu
wahlen.

(8) Fur den Grundriss ist derselbe Mal3stab wie fiir
die Langsschnitte zu wahlen. Einzelheiten sind in
geeignetem Malstab darzustellen.

Tabelle 1.2.1: MaRstabe fiir Langs- und Querschnitte in Abhan-
gigkeit von den Bauwerksabmessungen

Langsschnitt durch Gesamtbauwerk

Bauwerkslange [m] Malfstab
<100 1:100

100 bis 200 1:200

> 200 1:250

Querschnitte durch Uberbauten
und Widerlagerfligel

Breite zwischen Malstab
den Gelandern [m]
<20 1:50
220 1:100

4.3 Uberarbeitung von
Bestandsunterlagen

Nach Mallnahmen an bestehenden Bauwerken
(z.B. Instandsetzungen, Verstédrkungen, Umbauten)
muissen die Bestandsunterlagen angepasst wer-
den. Es ist zu priifen, inwieweit die Unterlagen nach
Nr. 4.1 ergénzt bzw. ersetzt werden muissen. Alle
Malinahmen sind im Bauwerksbuch zu dokumentie-
ren. Dies ist in der Leistungsbeschreibung zu be-
riicksichtigen.

5 Anforderungen an den
Inhalt und die Form von
Standsicherheits-
nachweisen

5.1 Allgemeines

(1) Der Standsicherheitsnachweis muss unter Ein-
schluss der EDV-Berechnungen und aller sonstigen
technischen Unterlagen ein technisch und rechne-
risch geschlossenes Ganzes bilden.

(2) Eine Aufteilung auf mehrere Aufsteller fir ein-
zelne Bauteile oder Bauabschnitte ist nur zuldssig,
wenn deren Standsicherheitsnachweis jeweils ein
technisch und rechnerisch geschlossenes Ganzes
bildet.

(3) Der Aufsteller ist fiir die technische und rechne-
rische Vollstandigkeit und Richtigkeit des Stand-si-
cherheitsnachweises als geschlossenes Ganzes
verantwortlich.

(4) Der Standsicherheitsnachweis muss samtliche
tragenden Bauteile in allen malRgebenden Bau- und
Endzusténden erfassen. Wesentliche Wechselwir-
kungen zwischen Bauwerk, Baugrund und Hinterf(l-
lung sind zu bertcksichtigen. Hierzu gehéren samt-
liche Montage- und Kontrollanweisungen sowie
Protokolle zur Gegeniiberstellung von Soll- und Ist-
Werten  (Ausfihrungsanweisungen,  Messpro-
gramme) und die Angabe von zulassigen Toleran-
zen, soweit sie Auswirkungen auf die Standsicher-
heit haben.

(5) Bauwerksverformungen sind stets zu beriick-
sichtigen und darzustellen, wenn sie die Ge-
brauchstauglichkeit, Gradiente und / oder Licht-
raumprofile oder die Verkehrssicherheit beeinflus-
sen.

(6) Zur Erlauterung von Berechnungsergebnissen
ist die Entstehung einzelner Werte zu belegen.

(7) Die Eingaben und mafgeblichen Ergebnisse
sind Ubersichtlich in grafischer Form darzustellen.
Der MafRstab muss mit einer MaRstabsleiste ab-
greifbar sein und bei Verdnderungen der Abbil-
dungsgrofen giltig bleiben. Die Darstellung muss
eine fir die Weiterverwendung der Daten hinrei-
chend genaue Ablesung gestatten und durch Zah-
lenwerte erganzt werden.

5.2 Grundsatzbesprechung

(1) Vor Beginn der technischen Bearbeitung ist
eine Grundsatzbesprechung durchzufiihren.

(2) Der Auftragnehmer bzw. der Aufsteller hat den
beabsichtigten Rechengang und die zur Anwen-
dung vorgesehenen Programme fiir die Standsi-
cherheitsnachweise zu erlautern.

(3) Der Umfang und die Darstellungsform der vor-
zulegenden Ergebnisse sind mit dem Prifingenieur
und dem Auftraggeber abzustimmen.

5.3 Form

(1) Der Standsicherheitsnachweis ist in Gbersichtli-
cher Form, einwandfrei lesbar und auf Papier mit
der Hohe des DIN A4-Formates einzureichen. Bei
Faltung ist das Schriftfeld jeweils obenliegend vor-
zusehen.

(2) Der Standsicherheitsnachweis ist nach Anhang
A zu dliedern in:
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— Allgemeines,
— Bauteil 1 (z.B. Uberbau),
— Bauteil 2 und weitere.

(3) Alle Bauteile sind in Kapitel gemaft Anhang A
weiter zu unterteilen. Jedes Kapitel ist mit einem In-
haltsverzeichnis zu versehen.

(4) Dem Standsicherheitsnachweis muss ein ge-
drucktes Gesamtinhaltsverzeichnis vorangestellt
werden. Es enthalt:

— Beschreibung des Gesamtbauwerkes, Allge-
meines zum Herstellungsprinzip,

— Technische Vorschriften, Gutachten, Literatur-
hinweise und Beschreibung der EDV-Pro-
gramme durch Programmkenndaten gemaf
Anhang zur Ri-EDV-AP-2001,

— Abweichungen von Regelwerken,
— Standardsachregister fir alle Bauteile und

— Inhaltsverzeichnis der Bauteile nach Kapiteln
gegliedert.

(5) Das Gesamtinhaltsverzeichnis muss den aktu-
ellen Bearbeitungsstand widerspiegeln und ist des-
halb bei jeder Fortschreibung des Standsicherheits-
nachweises zu aktualisieren.

(6) Dem Standsicherheitsnachweis ist zum Ab-
schluss der Technischen Bearbeitung zusatzlich ein
Standardsachregister gemaf Anhang B, Formblatt
B 1.2.2 nachzuheften, dessen Bezifferungen und
Bezeichnungen verbindlich sind. Nicht benétigte Zif-
fern des Standardsachregisters sind mit ,entfallt* zu
kennzeichnen.

(7) Jede Seite des Standsicherheitsnachweises ist
an den kurzen Réandern des DIN A4-Formates mit
Schriftfeldern gemaR Formblatt B 1.2.1 zu verse-
hen.

(8) Alle Seiten der Berechnung innerhalb eines je-
den Kapitels sind jeweils fortlaufend zu nummerie-
ren.

(9) Austauschseiten fiir bereits eingereichte Statik-
Seiten sind zusatzlich mit Buchstaben zu kenn-
zeichnen wie z.B. ,Seite: 5 b“ und mit neuem Datum
zu versehen. Sollten Seiten ersatzlos entfallen, ist
darauf auf der vorhergehenden Seite ein Hinweis
wie z. B. ,Seiten 13 bis 18 entfallen” aufzunehmen.

(10) Werden zusatzliche Seiten in die bereits vor-
handene Statik eingeschoben, so sind diese Seiten
mit der gleichen Seitennummer (Einschub-Beginn)
und mit einer durch Schragstrich getrennten fortlau-
fenden Nr. (z.B. Seiten 5/1, 5/2 etc.) zu versehen.

(11) Tabellenkdpfe (Zeilen- und / oder Spaltenbe-
zeichnungen) sind bei fortgesetzten Tabellen auf je-
der Seite zu wiederholen.
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Anhang A

Anforderungen an die Gliederung
von Standsicherheitsnachweisen

Die Anforderungen an den Inhalt, die Form und ins-
besondere die Gliederung von Standsicherheits-
nachweisen werden nachfolgend exemplarisch an-
hand eines Spannbeton-Plattenbalkens dargestellt,
um die Systematik der Gliederung zu erlautern.

Die vorgeschlagene Bezeichnung der Lastfalle ist
unverbindlich und kann in einzelnen Programmsys-
temen abweichen.

Teil |

MaRgebliche Ergebnisse und
Dokumentation

1 Allgemeines

1.1 Gesamtinhaltsverzeichnis fiir Teil |

Das Gesamtinhaltsverzeichnis fur Teil | muss den
aktuellen Bearbeitungsstand widerspiegeln und ist
deshalb bei jeder Fortschreibung des Standsicher-
heitsnachweises zu aktualisieren. Es kann durch
fortgeschriebene Austauschseiten des Gesamtin-
haltsverzeichnisses auf detaillierte Kapitel-Inhalts-
verzeichnisse verwiesen werden.

1.2 Beschreibung des Gesamtbauwerkes,
Allgemeines zum Herstellungsprinzip

Das Kapitel gibt einen kurzen Uberblick (iber das
Bauwerk. Es enthalt die Angaben zu den Abmes-
sungen des Hauptsystems und des Querschnitts,
so dass man auch ohne zugehdrige Schalpléane in
den Standsicherheitsnachweis einsteigen kann.
Das Lagerschema sowie die Klassifizierung der
Nachweisbedingungen (Anforderungsklasse) sind
ebenfalls anzugeben. Weiterhin ist das Verfahren /
die Bauweise zur Herstellung des Bauwerkes zu be-
schreiben.

1.3 Technische Vorschriften, Gutachten,
Literaturhinweise und Beschreibung
der EDV-Programme

Die Programmkenndaten gemafl dem Anhang zur
Ri-EDV-AP 2001 mdussen eine eindeutige Pro-
grammbezeichnung, eine Kurzbeschreibung der
verwendeten Rechenverfahren einschlieRlich der
implementierten Vorschriften und Regeln enthalten.
Ein Ansprechpartner fir Rickfragen und ergan-
zende Unterlagen zum Programm ist anzugeben.

1.4 Abweichungen von Regelwerken

Die Begriindung fur Abweichungen vom Regelwerk
ist zu dokumentieren. Fir verwendete, nicht allge-
mein Ubliche Formeln oder Berechnungsverfahren
ist deren Quelle anzugeben und auf Anforderung
beizufiigen. Ist die Quelle ein fremdsprachiger Text,
ist dieser in die deutsche Sprache zu (ibersetzen.

1.5 Standardsachregister fiir alle Bauteile
(Fundstellenverzeichnis)

(1) Das Standardsachregister gemal Formblatt
B 1.2.2 ist zum Abschluss der Technischen Bear-
beitung nachtraglich als Fundstellenverzeichnis zu
erstellen. Es soll als standardisierter Wegweiser fur
das Auffinden von Berechnungsgrundlagen und Er-
gebnissen flr alle Bauteile dienen.

(2) Das Standardsachregister soll einerseits einen
Uberblick ermdglichen, welche Angaben aus dem
Standsicherheitsnachweis entnommen  werden
kénnen und somit die Einarbeitung erleichtern und
beschleunigen. Zum anderen kann das Standard-
sachregister eine Prifliste fur die Vollstandigkeit der
Unterlagen darstellen.

(3) Bei umfangreichen Berechnungen kann in Ab-
stimmung mit dem Auftraggeber z.B. fur Unterbau-
ten und Uberbauten je ein getrenntes Standard-
sachregister verwendet werden.

2 Spannbetonliberbau (Bauteil 1)

21 Berechnungsgrundlagen, wie Rechen-
modell, Eingabedaten, Querschnitts-
werte etc.

211 Darstellung und Beschreibung des stati-

schen Systems

21.2 Eingabedaten fir Rechenverfahren

21.3 Geometrische GroRRen, KenngréRen fir
Baustoffe

21.4 Detaillierte Beschreibung des Montage-
und / oder Herstellungsverfahrens

215 Sonstiges

(1) Erlauterung der Modellierung des Berech-
nungssystems anhand von Systemskizzen (ein-
schliel3lich Lagerungen) fiir ein Stabwerk, Flachen-
tragwerk, kombiniertes Stab-Flachentragwerk oder
andere Berechnungsmodelle, einschlieRlich evtl.
Besonderheiten, die fir die weitere Berechnung we-
sentlich sind.

(2) Die Angaben zum Rechenmodell, z.B. Element-
Nr., Gruppen-Nr. und Kopplungen sind vorzugs-
weise graphisch darzustellen. Die Definition von Art

Stand: 2022/01
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und Orientierung der globalen und lokalen Koordi-
naten fur Rechen- und / oder Nachweisstellen ist
anzugeben.

(3) Erganzend zur allgemeinen Programmbe-
schreibung gemaf Kapitel 1.3 der Dokumentation
sind die aktuellen Eingabedaten Ubersichtlich zu-
sammenzustellen.

(4) Das gewahlte Spannverfahren sowie die Quer-
schnittswerte und die Baustoffkennwerte vom Be-
ton, Betonstahl und Spannstahl sind einschlielich
deren Verlauf Uber das Bauwerk und / oder einzelne
Bauteile anzugeben.

(5) Die Querschnitte sind unter Angabe der Quer-
schnittswerte, wie die Flache, das Flachentragheits-
moment und die Lage des Schwerpunktes sowie
der Anordnung der Spannglieder grafisch darzustel-
len. Hierbei ist bei Plattenbalken die mitwirkende
Plattenbreite zu berlicksichtigen. Als Querschnitts-
werte sind die Bruttoquerschnittswerte fir Stahlbe-
tontragwerke und ideelle Querschnittswerte fir
Spannbeton- und Verbundtragwerke anzugeben.

2.2 Einwirkungen

2.21 Charakteristische Werte der Einwirkun-
gen

2.2.1.1. Standige Einwirkungen (Eigenlast, Erd-
last / -druck)

2.2.1.2. Vorspannung

2.2.1.3. Veranderliche Einwirkungen

2.2.1.3.1.Vertikale Verkehrslasten
2.2.1.3.2. Temperatureinwirkungen

2.2.1.3.3.Wahrscheinliche und mégliche Bau-
grundbewegungen

2.2.1.3.4.Windeinwirkungen
2.2.1.3.5.Lasten aus Bremsen und Anfahren

2.2.1.3.6.Gdf. weitere Einwirkungen gemaf DIN
EN 1991

2.2.1.3.7.Gdf. weitere Einwirkungen auf3erhalb der
DIN EN 1991, z.B. Erdbeben gemafR DIN
EN 1998

222 Berlcksichtigte Lastkombinationen

(1) Alle erforderlichen charakteristischen Werte der
Einwirkungen sind Ubersichtlich grafisch darzustel-
len. Elementweise dargestellte Ergebnislisten sind
ausdrucklich ausgeschlossen.

(2) Zur Vorspannung gehoren die entsprechenden
Ausdrucke zur Geometrie der Spannstrange, z.B.
Umlenkwinkel, Spannstahllange, Angaben zum
Spannverfahren, z.B. Vorspannkraft, Schlupf, Rei-
bungsbeiwerte, Relaxation, Vorlage der Allgemei-

nen bauaufsichtlichen Zulassung sowie insbeson-
dere die grafische Darstellung der Spanngliedlagen
und des Spannkraftverlaufs.

(3) Bei den veranderlichen Verkehrseinwirkungen
sind die Einwirkungen infolge Rad- bzw. Achslasten
und fir die Flachenlast getrennt zu betrachten.

(4) Weitere Einwirkungen gemaR DIN EN 1991
sind hinzuzufiigen, sofern diese Einwirkungen
nachweisrelevant sind, z.B. auflergew6hnliche Ein-
wirkungen, Ermidungslastmodell.

(5) Es ist zweckmaRig, die einzelnen Lastfalle wie
folgt zu bezeichnen:

LF 1 Konstruktionseigenlast

LF 2 Ausbaulast

LF 3 Vorspannung gesamt

LF 4 Vorspannung
— statisch bestimmter Anteil

LF 5 Vorspannung
— statisch unbestimmter Anteil

LF 61, 62, 63 ff.  wahrscheinliche Baugrundbe-
wegungen

LF 71,72, 73 ff. mdogliche Baugrundbewegun-
gen

LF 85 Temperatur (oben warmer)

LF 86 Temperatur (unten warmer)

LF 90, 91 ff. Windeinwirkungen

LF 100 ff. Verkehrseinwirkungen getrennt

fir Rad- bzw. Achslasten und
Flachenlasten

2.3 Schnitt-, Auflager- und WeggroRen

2.31 Einzellastfalle (Aufstellung der einzelnen

Grundlastfalle)

2.3.1.1. Standige Einwirkungen (Eigenlast, Erd-
last / druck)

2.3.1.2. Vorspannung, Kriechen, Schwinden und
Relaxation

2.3.1.2.1.Vorspannung

2.3.1.2.2.Kriechen, Schwinden und Relaxation
2.3.1.3.
2.3.1.4.
2.3.1.5.

Verkehrslasten
Temperatureinwirkungen

wahrscheinliche und mdgliche Baugrund-
bewegungen

2.3.1.6.
232

Windeinwirkungen

Lastkombinationen

12
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2.3.3 Einflusslinien langs und quer bzw. Ein-
flussflachen sowie Querverteilungslinien
fur verursachte Kraft- und WeggroRen in

den Nachweisstellen

(1) Die Dokumentation der SchnittgroRen in den
Nachweisstellen fir die Bemessung in Langs- und
Querrichtung soll in Ubersichtlichen Grafiken und
Tabellen erfolgen.

(2) Beim Stabtragwerk sind die Schnittgroen be-
zuglich der Mittelachse der Bauteile darzustellen.
Bei Flachentragwerken sind die SchnittgroRen so-
wohl als Isolinien bzw. Isoflachen am gesamten
Tragwerk als auch an Linienschnitten bzw. Ebenen-
schnitten darzustellen.

(3) Beim Lastfall Vorspannung sind der statisch be-
stimmte und der statisch unbestimmte Anteil der
Vorspannung sowohl als separate Schnittgrofien
als auch in Uberlagerung darzustellen. Zuséatzlich
sind die Angaben zum Spannkraftverlust infolge
Schwinden, Kriechen und Relaxation erforderlich.

(4) Fur das gewahlte Verkehrslastmodell sind die
jeweiligen UberlagerungsschnittgroRen  (Umhil-
lende) fur die Flachenlast und die Rad- bzw. Achs-
lasten ausreichend.

(5) Die SchnittgréfRen infolge Baugrundbewegung
sind ebenfalls nur fir die Uberlagerungsschnittgro-
Ren (Umhillende), jeweils getrennt fiir mogliche
Baugrundbewegungen und wahrscheinliche Bau-
grundbewegungen, darzustellen.

24 Nachweise der Grenzzustande der
Tragfahigkeit

241 Eingabeprotokoll fur die EDV-Berech-
nung

242 Bemessung fir Biegung mit oder ohne
Langskraft

243 Bemessung fur Querkraft mit oder ohne
Torsion

244 Grenzzustand der Tragfahigkeit fur das
Versagen ohne Vorankiindigung

245 Ermittlung der Mindestbewehrung (Ro-

bustheitsbewehrung)

Die fur die Ermittlung der SchnittgroRen im Grenz-
zustand der Tragfahigkeit (GZT) verwendeten Kom-
binationsbeiwerte sind anzugeben. Hierzu gehéren
auch die maligebenden Schnittgroflen fur diese
Einwirkungskombinationen.  Weitere = Grenzzu-
stédnde der Tragfahigkeit gemafl DIN EN 1990 sind
ggf. zu erganzen.

2.5 Nachweise der Grenzzustande der
Gebrauchstauglichkeit

251 Nachweis der Dekompression

252 Begrenzung der Rissbreiten

253 Begrenzung der Spannungen fur Bie-
gung mit Langskraft

2.5.3.1. Begrenzung der Betondruckspannungen

2.5.3.2. Begrenzung der Spannstahlspannungen

2.5.3.3. Begrenzung der Betonstahlspannungen

2.5.3.4. Nachweis der Verformungen

(1) Die Dokumentation insbesondere der Span-
nungen im Grenzzustand der Gebrauchstauglich-
keit (GZG) ist Ubersichtlich grafisch darzustellen,
um einen schnellen Uberblick iber den Spannungs-
verlauf und die mafRgebenden Stellen zu gewinnen.
Eine elementweise Darstellung der Spannungen in
tabellarischer Form ist nicht sinnvoll, weil diese Dar-
stellung nicht Ubersichtlich und nur schwer prifbar
ist.

(2) Als Speicherlastfélle fur den GZG sollten die

Lastfallnummern 900 und folgende verwendet wer-
den.

2.6 Ergédnzende Nachweise

Als erganzende Nachweise im Lokalsystem sind
beispielsweise zu dokumentieren:

— Krafteinleitung der indirekten Auflagerkrafte,
— Teilflachenpressung,

— Spaltzug- und Randzugbewehrung (Lager, Vor-
spannung) und

— Einleitung der Vorspannkrafte in die Platte bzw.
Gurte.

2.7 Darstellung der gewahiten
Bewehrungen als Skizze

Die vom Aufsteller gewahlte Spannstahl- und Be-
tonstahlbewehrung ist unter Berlcksichtigung der
Mindestbewehrung in Ubersichtlichen Bewehrungs-
skizzen darzustellen.

2.8 Berechnung der Durchbiegungen und
Lehrgeriistiberh6hung

Fr den Zeitpunkt t = « ist die Durchbiegung infolge
der quasi-standigen Einwirkungen zu ermitteln und
die Uberhéhung (positiv / negativ) fir das Lehrge-
rust anzugeben.

Stand: 2022/01
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29 Ausfiihrungsanweisungen (z.B. Spann-
anweisungen)

(1) Angabe der vollstandigen Reihenfolge und des
Zeitpunktes des Vorspannens von der Teilvorspan-
nung des ersten Spannstranges bis zur Vollvor-
spannung des letzten Spannstranges. Eine friihzei-
tige Teilvorspannung (Schwindvorspannung) und
das Absenken des Traggerustes sind besonders
kenntlich zu machen.

(2) Nachweise fur die Bauzustdnde vor und nach
dem Absenken des TraggerUstes sind unter Be-
rucksichtigung der Traggerustelastizitdt zu erbrin-
gen.

2.10 Nachweise fiir besondere Bauzustande

211 Besondere graphische Darstellungen

Folgende grafische Darstellungen sind aufzuberei-
ten:

2.11.1  Verlauf der SchnittgroRen aus den quasi-
standigen Einwirkungen fir den Zeitpunkt

t=o0

2.11.2  Umbhillende fir Schnittgroen der Einwir-

kungen aus vertikalen Lasten

2.11.3  Einflussflachen bzw. —linien fiir die
Schnittgréfen im unglinstigsten Schnitt
eines End- und eines Mittelfeldes sowie

ggf. an einer Mittelstitze

2.11.4  SchnittgroRenverlauf fir Stitzensenkun-
gen einer Endlager- und einer Zwischen-

lagerlinie um As = 1 cm

3 Lager (Bauteil 2) und Weitere

(1) In Abhangigkeit vom Ingenieurbauwerk ist eine
sinngemale Gliederung flr weitere Bauteile erfor-
derlich, z.B.:

— Widerlager (Bauteil 3),
— Mittelstiitzen (Bauteil 4),

— Baubehelfe (Bauteil 5)
(nur temporar, keine Bestandsunterlagen).

(2) Die Gliederung fur diese Bauteile ist analog
zum vorgenannten Bauteil 1 zu untergliedern. Bei
den Unterbauten sind hierbei die Standsicherheits-
nachweise (Bodenpressungen, Gleiten etc.) sinn-
gemal zu erganzen.

Teil Il

Sonstige Ergebnisse des
Standsicherheitsnachweises

Die zur ordnungsgemafien Aufstellung des Stand-
sicherheitsnachweises erforderlichen Berechnun-
gen, Zwischenergebnisse usw. missen nicht archi-
viert werden. Sie dienen jedoch dem Aufsteller und
dem Prifingenieur z.B. bei Vergleichsrechnungen
zur Klarung der Ursachen von eventuell abweichen-
den Ergebnissen.

1 Allgemeines

1.1 Gesamtinhaltsverzeichnis fiir Teil Il

2 Sonstige Ergebnisse zum Stand-
sicherheitsnachweis fiir einzelne
Bauteile

(1) In Abhangigkeit vom Ingenieurbauwerk ist eine
Gliederung analog Teil | fir die Bauteile erforderlich,
z.B.

— Uberbau (Bauteil 1)

— Lager (Bauteil 2),

— Widerlager (Bauteil 3)
— Mittelstitzen (Bauteil 4),

— Baubehelfe (Bauteil 5)
(nur temporar, keine Bestandsunterlagen).

(2) Als sonstige Ergebnisse sind vorwiegend die
EDV-Berechnungen der ZustandsgrofRen fir ein-
zelne Lastfélle und Lastkombinationen priiffahig zu-
sammenzustellen.

14
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Formblatt B 1.2.1

Schriftfelder einer Seite eines Standsicherheitsnachweises

BaumaRBnahme Bauwerksnummer (ASB)
StraBenbauverwaltung
Aufsteller Datum
Bauteil: (z.B. Spannbetoniiberbau) Seite:
Kapitel / Vorgang: (z.B. 2.1 Berechnungsgrundlagen Archiv-Nr.
2.1.3 Querschnittswerte)

Stand: 2022/01
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Formblatt B 1.2.2

Standardsachregister fur alle Bauteile
BaumaRBnahme Bauwerksnummer (ASB)
StraBenbauverwaltung
Aufsteller Datum
Seite:
1. Allgemeines
1.1 Inhaltsverzeichnis des Standsicherheitsnachweises
1.2 Beschreibung des Gesamtbauwerkes, Allgemeines zum
Herstellungsprinzip sowie Darstellung evtl. Gliederungen
des Bauwerkes
1.3 Technische Vorschriften, Gutachten, Literaturhinweise,
Allgemeine Programmbeschreibungen
1.4 Abweichungen von Regelwerken
2. Berechnungsgrundlagen
2.1 Darstellung und Beschreibungen des statischen Systems
mit Systemskizzen (einschliellich Lagerungen). Defini-
tion von Art und Orientierung der globalen und lokalen Ko-
ordinaten fir Rechen- und/oder Nachweisstellen
(Schnittflachen), Kraftgréen (Last- und Schnittgrofien,
Spannungen), Weggroften bzw. Verformungen, Verzer-
rungen sowie Positionierung einzelner Elemente des Sys-
tems
2.2 Rechenverfahren
2.2.1 EDV-Berechnungen
2211 Allgemeine Programmbeschreibungen
2.21.2 Programmanwendungsbeschreibungen
222 Manuelle Berechnungen
2.2.3 Modellversuche, Probebelastungen
2.3 Detaillierte Beschreibung des Montage- und/ oder
Herstellungsverfahrens
2.4 Sonstiges
3. Tabellarische und / oder grafische Darstellungen von
geometrischen GroBen und ZustandsgroBen (Einwir-
kungen, Einpragungen) fiir Teilsysteme und / oder
das Gesamtsystem sowie Zuordnung von Kenngro-
Ren fiir die Baustoffe
3.1 Geometrische GroRen, KenngroBen fiir Baustoffe
(z.B. Materialglten bzw. Festigkeitsklassen, Materialei-
genschaften, Bodenkennwerte usw. einschlieRlich deren
Verlauf Gber das Bauwerk und / oder einzelne Bauteile)
Bauteil: Allgemeines Seite:
Kapitel / Vorgang: Standardsachregister Archiv-Nr.
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BaumaRBnahme Bauwerksnummer (ASB)

StraBenbauverwaltung

Aufsteller Datum

Seite:

3.1.1 Querschnittsskizzen fur Nachweisstellen mit Kenngro-
Ren fir Baustoffe sowie geometrische Grofen ein-
schlieBlich Erlduterungen zu Vereinfachungen

3.1.2 Verlauf von Kenngréf3en fir Baustoffe und der geometri-
schen Gréfien tUber Bauwerks- bzw. Bauteillange

3.2 Charakteristische Werte der Einwirkungen (z.B. Last-
bander, Lastflachen, Spannkraftverlauf)

3.2.1 Standige Einwirkungen (z.B. Eigenlast, Erdlast, -druck)

3.2.2 Vorspannungen

3.2.3 Einwirkungen aus vertikalen Verkehrslasten

3.2.4 Kriechen und Schwinden des Betons

3.2.5 Wahrscheinliche und mégliche Baugrundbewegungen

3.2.6 Temperatureinwirkungen

3.2.7 Windeinwirkungen

3.2.8 Horizontallasten

3.2.8.1 Lasten aus Bremsen und Anfahren

3.2.8.2 Zentrifugallasten

3.2.9 Verschiebungswiderstdnde von Lagern und Fahrbahn-
Ubergangen

3.2.10 Tragheitswirkungen bei beweglichen Briicken

3.2.11 Einwirkungen auf Gelander bzw. Larmschutzwande

3.212 Einwirkungen aus Besichtigungswagen

3.213 Weitere Einwirkungen

3.2.131 Anheben zum Auswechseln von Lagern

3.213.2 Fahrbahnbelage

3.2.13.3 | Versorgungsleitungen und andere ruhende Belastungen

3.2.134 Schneelasten

3.2.14 Auflergewdhnliche Einwirkungen

3.2.14 1 Bauzustande

3.2.14.2 | Anpralllasten aus Fahrzeugen unter der Briicke

3.2.14.3 | Anpralllasten aus Fahrzeugen auf der Briicke

3.2.15 Sonderfahrzeuge (z.B. Schwertransporte, Schienenfahr-

zeuge)
3.2.16 Lastmodelle fir Ermidungsberechnungen
3.3 Berlcksichtigte Lastkombinationen
3.4 Sonstiges
Bauteil: Allgemeines Seite:
Kapitel / Vorgang: Standardsachregister Archiv-Nr.
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BaumaRBnahme Bauwerksnummer (ASB)

StraBenbauverwaltung

Aufsteller Datum

Seite:

4, Darstellung der Einflussflaichen bzw. -linien, der
Querverteilungslinien sowie der Zustandsflachen
bzw. -linien der verursachten Kraft- und WeggroRen
in den Nachweisstellen fiir die Bemessung in Langs-
und Querrichtung

4.1 Einflusslinien langs und quer bzw. Einflussflachen sowie
Querverteilungslinien fur verursachte Kraft- und Weggro-
Ren

4.2 Zustandsflachen bzw. —linien und deren Umhillende von
KraftgroRen (LastgrofRen, Schnittgroen) und verursach-
ter Weggrofen (VerschiebungsgroRen, Verzerrungen)
einschlieBlich zeitlichem Verlauf fir die Gebrauchszu-
stande, angesetzte Uberhéhung einschliel3lich (vorgege-
bener) eingepragter Weggrofien

421 Einzellastfalle (Aufstellung der einzelnen Grundlastfalle)

422 Lastkombinationen

4.2.3 Angesetzte Uberhéhung

4.3 Sonstiges

5. Darstellung (tabellarisch und / oder zeichnerisch) der
Tragfahigkeits- und Gebrauchstauglichkeits- sowie
Standsicherheitsnachweise fiir die einzelnen Grenz-
zustande in den Nachweisstellen fiir die der Bemes-
sung zugrundeliegenden Lastkombinationen (Einzel-
werte und deren Umhiillende)

5.1 Nachweise in Grenzzustanden der Tragfahigkeit

5.1.1 Normalspannungsnachweise

51.2 Schubspannungsnachweise mit oder ohne Torsion

51.3 Mindestbewehrung (Robustheitsbewehrung)

51.4 Durchstanznachweise, Nachweis der Spaltzugbeweh-
rung

51.5 Traglast- und Stabilitatssicherheitsnachweise

51.6 Ermudungsnachweise

51.7 Sonstige  Spannungsnachweise (z.B.  Verbund-
Haftspannung)

5.2 Nachweise in Grenzzustanden der Gebrauchstauglich-
keit

5.21 Begrenzung der Rissbreiten und Nachweis der Dekom-
pression

5.2.2 Begrenzung der Spannungen

Bauteil: Allgemeines Seite:

Kapitel / Vorgang: Standardsachregister Archiv-Nr.
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BaumaRBnahme Bauwerksnummer (ASB)
StraBenbauverwaltung
Aufsteller Datum
Seite:
5.2.3 Begrenzung der Verformungen, verursachte Weggro-
Ren der einzelnen Bauteile und / oder des Gesamtsys-
tems (z.B. Vergleich der auftretenden mit den angenom-
menen bzw. zulassigen WeggroRRen, Lehrgeristverfor-
mungen)
524 Begrenzung der Schwingungen und dynamische
Einflisse
5.3 Lagerung und Lager
54 Weitere Nachweise bei Stahlbriicken z.B. Verbindungs-
mittel, SchweilRnahte und Anschliisse
5.5 Weitere Nachweise bei Verbundbriicken z.B. Verbundsi-
cherung
5.6 Baugrund-Sicherheitsnachweise
5.6.1 Flach- und Flachengriindungen
5.6.2 Pfahlgrindungen
5.6.3 Verankerungen
5.6.4 Stltzbauwerke
5.6.5 Hydraulisch verursachtes Versagen
5.6.6 Gesamtstandsicherheit
5.6.7 Lagesicherheitsnachweis an der Schnittstelle zwischen
Baugrund und Bauwerk (Griindungssohle)
5.7 Sonstige Nachweise
6. Ausfiihrungsanweisungen (Betonier-, Spannanwei-
sung, Protokolle, besondere MaBnahmen z.B. zur
Verminderung der Rissbildung, Lehrgeriistmonta-
geanweisung, Soll-Ist-Vergleich usw.) und Messpro-
gramme
7. Schematische Darstellung der Mengenverteilungen
bzw. Materialverteilungen fiir alle Bauteile als Uber-
sicht liber das gesamte Bauteil nach Art, Lage, Fes-
tigkeitsklasse bzw. Stahlgiite usw.
71 Gegeniiberstellung der vorhandenen Bewehrung aus Be-
tonstahl mit der
— statisch erforderlichen Bewehrung
— Mindestbewehrung
— zur Rissbreitenbeschrankung erforderlichen Be-
wehrung
Bauteil: Allgemeines Seite:
Kapitel / Vorgang: Standardsachregister Archiv-Nr.
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BaumaRBnahme Bauwerksnummer (ASB)
StraBenbauverwaltung
Aufsteller Datum
Seite:
7.2 Darstellung der vorhandenen Bewehrung aus Spannstahl
mit Angabe des Spannverfahrens, der Strang- und Glie-
deranzahl, des Spanngliedtyps, der Querschnittsflache,
Anfang und Ende der einzelnen Stréange, Lage und An-
zahl der gekoppelten Glieder, Art der jeweiligen Veranke-
rung, Kenngrofien des Spannstahls
7.3 Materialverteilungsplan fir Stahl- und/oder Stahlver-
bundkonstruktion
7.4 Mengenverteilungsplan mit Angabe der Baustoffkenngro-
Ren sowie bezogener Baustoffmengen [Beton (m3m?2);
Bau-, Beton- bzw. Spannstahl (kg/m?), (kg/lfdm), (kg/m?®)]
sowohl fiir Uber- als auch fiir Unterbauten und Stiitzbau-
werke bzw. fur alle maf3geblichen Bauteile
7.5 Sonstiges
8. Zusammenstellung von Ausfiihrungsunterlagen in
Form von grafischen Darstellungen (z.B. fiir das Bau-
werksbuch):
8.1 Fir den Zeitpunkt t = « Verlauf der SchnittgroRen aus
quasi-stéandigen Einwirkungen
8.2 Umhdllende fir SchnittgréRen der Einwirkungen aus ver-
tikalen Verkehrslasten
8.3 Einflussflachen bzw. —linien fiir die SchnittgréRen im un-
gunstigsten Schnitt eines End- und eines Mittelfeldes so-
wie an einer Mittelstitze
8.4 SchnittgréRenverlauf fiir Stiitzensenkungen einer Endla-
ger- und einer Zwischenlagerlinie um As = 1 cm
8.5 Sonstiges
Bauteil: Allgemeines Seite:
Kapitel / Vorgang: Standardsachregister Archiv-Nr.
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Bundesministerium fur Digitales
und Verkehr

Zusatzliche Technische
Vertragsbedingungen und Richtlinien
fur Ingenieurbauten

ZTV-ING

Teil 1
Allgemeines

Abschnitt 3
Prufungen wahrend der Ausfuhrung

Notifiziert gemaR der Richtlinie (EU) 2015/1535 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 9. September
2015 Uber ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der technischen Vorschriften und der Vorschriften fir die
Dienste der Informationsgesellschaft (ABI. 241 vom 17.9.2015, S. 1.).
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1 Allgemeines

Im Rahmen der Uberwachung der Ausfiihrung und
der Prifung der fertigen Leistung sind Priifungen
durchzufiihren, fur deren Durchfiihrung und deren
dabei einzuhaltende Prufbedingungen einheitliche
Anweisungen festgelegt sind. Die Prifungen kon-
nen sowohl im Rahmen der Eigeniberwachung des
Auftragnehmers als auch bei Kontrollpriifungen des
Auftraggebers erforderlich werden. Zur Vereinfa-
chung der Handhabung und zur leichteren Auffind-
barkeit werden in diesem Abschnitt die Prifungen
aufgefiihrt, die in mehreren Abschnitten gefordert
werden. Die Anwendungen werden in den jeweili-
gen Abschnitten festgelegt

2 Bestimmung der aueren
Bedingungen
(1) Fur das Feststellen der dufteren Bedingungen

sind vom Auftragnehmer folgende oder gleichwer-
tige Messgerate vorzuhalten:

— Digitalthermometer,
— Digitalhygrometer.

(2) Vor Beginn sowie wahrend der Ausfiihrung der
Arbeiten mit Reaktionsharzen sind die Temperatu-
ren

— der Luft,

— der Unterlage,

— der Stoffe

sowie die Luftfeuchte festzustellen.

(3) Die Taupunkttemperatur der Luft ist gemaf der
Tabelle A 1.3.1 zu bestimmen.

(4) Die Messwerte sind gemafl Formblatt B 1.3.1
zu protokollieren.

(5) Die Messungen sind haufiger zu wiederholen,
wenn die Temperaturen in die Nahe der Grenzwerte
gelangen.

3 Bestimmung der
AbreiRfestigkeit

3.1 Gerate und Hilfsmittel

Die folgenden Gerate und Hilfsmittel sind einzuset-
zen:

— Transportables Zugprifgerat mindestens der
Klasse 2 nach DIN 51220, das es gestattet, die
Zugspannung mit konstanter Kraftanstiegsge-
schwindigkeit stofrei und senkrecht zur Prif-
flache auf den Prifstand zu Ubertragen. Das
Gerat muss zusammen mit dem Zugkolben ka-
libriert sein. Die zugehdrige Betriebsanleitung
und das Kalibrierdiagramm missen auf der
Baustelle vorliegen.

— Prifstempel mit einem Durchmesser von
50 mm. Die Dicke der Prifplatte muss Uberall
groRer als 25 mm sein.

— Thermometer zum Messen der Temperatur des
Prifgutes.

3.2 Durchfiuhrung

(1) Die Prifung ist gemat DIN EN 1542 durchzu-
fuhren.

(2) An einem Bauteil missen derselbe Prifer und
dasselbe Zugpriifgerat eingesetzt werden. Ausnah-
men bedirfen einer besonderen Regelung.

(3) Bei der Bestimmung der Abreildfestigkeit von
Betonunterlagen und harten Schichten sind die
Priifflachen mit dem Kernbohrgerat etwa 10 mm tief
senkrecht zur Oberflache nass in die Betonunter-
lage vorzubohren. Es ist darauf zu achten, dass
keine Bewehrung beschadigt wird. Ggf. muss die
Lage der Bewehrung vorher festgestellt werden,
und zwar zerstérungsfrei. Die Gesamtbohrtiefe darf
nicht gréler als 50 mm sein. Der Durchmesser der
gebohrten Prifflache muss 50 mm betragen.

(4) Die Kraftanstiegsgeschwindigkeit betragt bei
Prifungen von

— Betonunterlagen und harten Schichten 100 N/s,

— elastischen und thermoplastischen Schichten
300 N/s.

(5) Die Temperatur der zu prifenden Schicht muss
mindestens 5°C betragen.

3.3 Auswertung

(1) Uber jede AbreiRpriifung ist ein Protokoll ge-
maf Formblatt B 1.3.2 anzufertigen.

(2) Die Abreil¥festigkeit ist auf 0,1 N/mm? anzuge-
ben.

(3) Der Bruchverlauf ist anzugeben. Bei wechseln-
dem Bruchverlauf sind die jeweiligen Flachenanteile
auf 10 % genau abzuschatzen.

(4) Abrisse, die zu mehr als 25 % in der Klebefuge
erfolgen, bleiben bei der Auswertung unberiicksich-
tigt, wenn das Ergebnis kleiner als die geforderte
Abreilfestigkeit ist.
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4 Bestimmung der Rautiefe

41 Anwendung

(1) Die Rautiefe ist nach dem Sandflachenverfah-
ren zu bestimmen [1].

(2) Das Verfahren dient der Bestimmung der Rau-
tiefe auf der Oberseite von horizontalen Betonunter-
lagen, Betonersatzsystemen und ggf. alten Oberfla-
chenschutzsystemen.

(3) Die Prifung ist nach der Oberflachenvorberei-
tung und nach erfolgtem Nachweis der Abreilfes-
tigkeit durchzuflihren.

4.2 Beschreibung des Verfahrens

(1) Eine definierte Sandmenge wird auf der zu pri-
fenden Oberflache kreisférmig so verteilt, dass die
Vertiefungen gerade gefiillt sind.

(2) Die Rautiefe ist definiert als die Hohe des ge-
dachten zylindrischen Kérpers mit dem Kreisdurch-
messer und dem Sandvolumen.

4.3 Gerate und Hilfsmittel

Die folgenden Gerate und Hilfsmittel sind einzuset-
zen:

— Gefall mit bekanntem Hohlraumgehalt zwi-
schen 25 cm?® und 50 cm?® (Schnapsglas: 2 cl =
20 cm?),

— Trockener Quarzsand, Kérnung 0,1 — 0,5 mm,

— Runde Hartholzscheibe (Durchmesser 5 cm,
Dicke 1 cm) mit einem als Griff dienenden Zap-
fen in der Mitte der Oberseite,

— Zollstock/Meterstab.

44 Durchfuhrung

(1) Bei der Durchfiihrung ist folgendermal3en vor-
zugehen:

— Das Gefaft wird mit Quarzsand gefiillt, und der
Inhalt wird auf die trockene und saubere Ober-
flache geschiittet.

— Der Sand wird mit der Scheibe durch spiralfor-
mig sich erweiternde Kreisbewegungen in die
Vertiefungen der Oberflache ohne Druck einge-
rieben.

— Der Durchmesser des Kreises wird gemessen.

(2) Bei der Auswahl der Stellen fiir die Einzelpri-
fungen sind oértliche Unstetigkeiten nicht zu beriick-
sichtigen.

4.5 Auswertung

(1) Die Messwerte und die einer Prifung zugeord-
neten Flachen sind nach GrolRe und Lage gemaf
Formblatt B 1.3.3 zu protokollieren.

(2) Die Rautiefe Rt [mm] ergibt sich mit dem Sand-
volumen V [cm?®] und dem Durchmesser d [cm] des
etwa kreisférmig verteilten Sandes zu:

Ri=40*V /(7 * d?)

(3) Bei einer maximalen Rautiefe von 1,0 mm,
1,5 mm bzw. 2,0 mm darf der Durchmesser in Ab-
hangigkeit vom Volumen die in der Tabelle 1.3.1 an-
gegebenen Werte der Mindestdurchmesser nicht
unterschreiten.

Tabelle 1.3.1: Mindestdurchmesser dmin in Abhangigkeit vom
Volumen

V [ecm?]

25 |30 |35 |40 [45 |50

Ri=1,0mm |dmn[cm] |18 [20 |21 |23 |24 |25

Re=15mm |dmn[cm] |15 |16 [17 [18 |20 |21

Rt =2,0mm | dmn[cm] |13 |14 |15 |16 |17 |18

(4) Bei einer Mindest-Rautiefe von 1,5 mm bzw. 3,0
mm darf der Durchmesser in Abhangigkeit vom Vo-
lumen die in der Tabelle 1.3.2 angegebenen Maxi-
maldurchmesser nicht Uberschreiten.

Tabelle 1.3.2: Maximaldurchmesser dmax in Abhangigkeit vom
Volumen

V [ecm?]

25 |30 |35 (40 [45 |50

Ri =1,5mm | dmxfom] |15 |16 |17 |18 |20 |21

Rt =3,0mm | dmax[cm] [10 11 [12 |13 |14 |15

[1] Kaufmann, N: Das Sandflachenverfahren. StraRenbautech-
nik 24 (1971), Nr. 3, S. 131-135
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Anhang A

Taupunkttabelle

Tabelle A 1.3.1: Taupunkttabelle

Luft-
ti::ﬂf' Taupunkttemperaturen in [°C] bei einer relativen Luftfeuchte von
[°C]

45% | 50% | 55% | 60% | 65% | 70% | 75% | 80% | 85% | 90 % | 95 %
2 78 | 66 | 54 | 44 | 32 | 25 | 18 | -1,0 | -0,3 0,5 1,2
4 -6,1 49 | 37 | 26 | 1,8 | -09 | -01 0,8 1,6 2,4 3,2
6 45 | -3,1 -2,1 -1,1 -0,1 0,9 1,9 2,7 3,6 4,5 5,4
8 27 | 16 | -04 0,7 1,8 2,8 3,8 4,8 5,7 6,5 7,3
10 -1,3 0,0 1,3 2,5 3,7 4,8 5,8 6,8 7,7 8,5 9,3
11 -0,4 1,0 2,3 3,6 47 5,8 6,7 7,7 8,6 9,4 10,2
12 0,4 1,8 3,2 4,5 5,6 6,7 7.8 8,7 9,6 10,5 | 11,3
13 1,3 2,8 4,2 5,4 6,6 7,7 8,7 9,6 10,5 | 11,4 | 122
14 2,2 3,8 5,1 6,4 7,6 8,7 9,7 10,7 | 11,6 | 12,6 | 13,4
15 3,1 47 6,1 7.4 8,5 9,6 10,7 | 11,7 | 12,6 | 13,5 | 14,4
16 4,1 5,6 7,0 8,3 9,5 106 | 11,7 | 12,7 | 13,6 | 146 | 155
17 5,0 6,5 7.9 9,2 10,4 | 11,5 | 125 | 13,6 | 145 | 154 | 16,2
18 5,9 7.4 8,8 10,1 | 11,3 | 124 | 135 | 146 | 154 | 16,3 | 17,3
19 6,8 8,3 9,8 1,1 | 12,3 | 134 | 145 | 155 | 16,4 | 17,4 | 182
20 7,7 9,3 10,7 | 12,0 | 132 | 144 | 155 | 16,5 | 17,4 | 184 | 19,2
21 8,6 10,2 | 116 | 129 | 142 | 154 | 16,4 | 174 | 184 | 193 | 20,2
22 9,5 1,2 | 125 | 139 | 152 | 16,3 | 17,4 | 184 | 194 | 20,3 | 21,2
23 10,4 | 12,0 | 135 | 149 | 16,0 | 17,3 | 184 | 194 | 204 | 21,3 | 2272
24 1,3 | 129 | 144 | 157 | 171 | 182 | 19,2 | 20,3 | 214 | 22,3 | 232
25 12,2 | 138 | 154 | 16,7 | 180 | 19,1 | 20,2 | 21,4 | 223 | 233 | 2472
26 132 | 148 | 16,3 | 17,7 | 189 | 20,1 | 21,3 | 22,3 | 233 | 24,3 | 252
27 14,1 | 157 | 172 | 186 | 198 | 21,1 | 22,2 | 23,3 | 243 | 252 | 26,1
28 150 | 16,6 | 181 | 194 | 209 | 22,1 | 23,2 | 243 | 253 | 26,2 | 27,2
29 15,9 | 176 | 19,0 | 20,5 | 21,8 | 23,0 | 24,2 | 252 | 26,2 | 27,3 | 282
30 16,8 | 18,4 | 20,0 | 21,4 | 237 | 239 | 251 | 26,1 | 27,2 | 282 | 29,1
32 186 | 20,3 | 21,9 | 23,3 | 247 | 258 | 271 | 28,2 | 292 | 30,2 | 312
34 204 | 22,2 | 23,8 | 252 | 26,5 | 27,9 | 28,9 | 301 | 31,2 | 32,1 | 331
36 222 | 241 | 255 | 27,0 | 284 | 29,7 | 30,9 | 320 | 33,1 | 342 | 351
38 240 | 257 | 274 | 289 | 303 | 316 | 32,8 | 340 | 350 | 36,1 | 37,0
40 258 | 27,7 | 292 | 308 | 322 | 335 | 347 | 359 | 37,0 | 381 | 391

Die Taupunkttabelle gibt an, bei welchen Oberfldchentemperaturen in Abhéngigkeit von der Lufttemperatur
und der relativen Luftfeuchte Kondensat auftritt. So wird z.B. bei einer Lufttemperatur von 20 °C und einer
relativen Luftfeuchte von 70 % auf nichtsaugenden Oberfldchen mit Oberflichentemperaturen unter
14,4 °C Kondensat auftreten.
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Formblatt B 1.3.1

AuRere Bedingungen Seite
BaumaBnahme Bauwerksnummer
(ASB)
1 Bauabschnitt
Auftraggeber Bauwerksname
Auftragnehmer oben
unten
Datum/ Bauteil 1 Lufttemperatur Unterschrift des
Uhrzeit 2 Taupunkttemperatur | Auftragnehmers
3 Objekttemperatur
4 relative Luftfeuchte
1 °C
2 °C
3 °C
4 %
1 °C
2 °C
3 °C
4 %
1 °C
2 °C
3 °C
4 %
1 °C
2 °C
3 °C
4 %
Bemerkungen
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Formblatt B 1.3.2

AbreiBfestigkeit Seite
Produkt / Systembezeichnung Bauwerksnummer
(ASB)
BaumaBnahme Bauwerksname
Bauabschnitt oben
unten
Herstellungsdatum der Schichten Prifungsdatum

Zugeordnete Prifflaiche

Angaben zum Priifgerit

Geréte Typ-Nr.

Messbereich
Priifstempeldurchmesser mm
Priifstempelflache mm?

Gepriift wird
Betonunterlage

vorbereitet O
unvorbereitet O
Betonersatzsystem O

Grundierung/Versiegelung/

Kratzspachtelung O
Angaben zur Prifung Oberflaichenschutzsystem [
Dichtungsschicht O
Bohrtiefe mm | Diinnbelag O
Klebstoff Haftschicht O
Krafteinstiegsgeschwindigkeit [N/s] SchweiBbahn O
O 200 1000 Dichtungssystem O
50 O 300 I Korrosionsschutzsystem [
Temp. d. AbreiB- AbreiBfestigkeit Versagensart [% der Bruchflache]
Nr. Schichten kraft Einzelwert | Mittelwert Kohéasionsversagen Adhdsionsversagen
[°C] [N] [N/mm?] [N/mm?] A B Cc D Y Z |A/B|B/C|CID|DIY |YIZ

Unterschriften

Priifer/ Firma

Auftragnehmer

Bezeichnung der
Schichten

A=
B=
C=

........ D=
Auftraggeber Y = Kleber

Z = Stempel

Stand: 2022/01




ZTV-ING - Teil 1 Allgemeines - Abschnitt 3 Priifungen wéhrend der Ausfiihrung — Anhang B

Formblatt B 1.3.3

O Kontrollpriifung Rautiefe Seite
O Eigeniiberwachung
BaumaBnahme Bauwerksnummer
(ASB)
Bauabschnitt
Auftraggeber Bauwerksname
Auftragnehmer oben
unten
Datum Bauteil/ Einzelwerte Mittlere Unterschrift des
zugeordnete Priiffliche de;ﬁz:‘;:ffe ;:“[t:r‘;e] Auftragnehmers
1
2
3
1
2
3
1
2
3
1
2
3
1
2
3
Bemerkungen
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1 Allgemeines

11 Grundsatzliches

(1) Fur die Erstellung der technischen Unterlagen
gilt Abschnitt 2.

(2) Fur die Bauausfiihrung der Ausgleichs- bzw.
Ersatzgradiente gelten Teil 3 bzw. Teil 4 und Teil 6
Abschnitte 1 bis 7.

1.2 Begriffsbestimmungen
(1) Sollgradiente

PlanmaRig vorgegebene Gradiente der fertigen
Fahrbahn fir den Neubau oder im Bestand; hierbei
sind im Bestand zuséatzlich die bereits eingetretenen
Setzungen zu berlicksichtigen

(2) Rohbau-Soligradiente

Sollgradiente abzliglich der Solldicken von Dich-
tungs-, Schutz- und Deckschicht

(3) Rohbau-Istgradiente

Vorhandene Gradiente des Uberbaus vor Aufbrin-
gung (Neubau) oder nach Riickbau (Erhaltung) von
standigen Einwirkungen nichttragender Bauteile
(z.B. Belag, Kappen) und im Bestand nach Vorbe-
reitung oder ggf. Instandsetzung der Rohbau-Fahr-
bahnoberflache

(4) Ausgleichsgradiente

Unter Berlcksichtigung der Rohbau-Istgradiente
bestmdgliche Angleichung an die Sollgradiente in-
nerhalb des Abweichungsbereichs nach Nr. 2.4 Ab-
satz (1)

(5) Ersatzgradiente

Unter Berlcksichtigung der Rohbau-Istgradiente
bestmdgliche Angleichung an die Eigenschaften
(maximale Glattheit) der Sollgradiente, falls diese
nur auBerhalb des Abweichungsbereichs nach Nr.
2.4 Absatz (1) moglich ist.

2 Gradiente und
Ebenflachigkeit

21 Allgemeines

Sowohl beim Neubau als auch bei einer Belagser-
neuerung im Bestand ist vor dem Aufbringen der
Abdichtung und dem Einbau der Fahrbahnuber-
gange die Ausgleichsgradiente gemaf den nachfol-
genden Bedingungen festzulegen.

2.2 Bedingungen fir die
Sollgradiente

(1) Die Sollgradiente muss unter standigen Einwir-
kungen zum Zeitpunkt t = «~ unter Berlcksichtigung

der noch zu erwartenden Setzungen bei einer Bau-
werkstemperatur von 10 °C und bei einer gleichma-
Rigen Temperaturverteilung im Uberbau ermittelt
werden.

(2) In der Leistungsbeschreibung ist anzugeben,
ob bei der Ermittlung der Sollgradiente aufgrund der
Randbedingungen z.B. bei groRen Stiitzweiten, gro-
Ber Schlankheit oder hohem Schwerverkehrsanteil
Verformungen aus Verkehrseinwirkungen zu be-
riicksichtigen sind.

2.3  Ermittlung der Rohbau-Isthohen

(1) Die Rohbau-Isthéhen sind beim Neubau vor der
Herstellung der Dichtungsschicht bzw. bei Be-
standsbriicken nach Belagsentfernung sowie ggf.
erforderlicher Instandsetzung und Vorbereitung der
Rohbau-Fahrbahnoberflache vom Auftragnehmer
durch ein Netznivellement mit einem Punktraster
von max. 2,5m x 2,5 m unter Einbeziehung der Gra-
diente, der Neigungswechselpunkte und der Aufla-
gerachsen aufzunehmen. Hierzu werden gemein-
sam mit dem Auftraggeber vor Beginn der Vermes-
sungsarbeiten die notwendigen Rastermale fest-
gelegt. Die Rasterpunkte sind vom Auftragnehmer
wetterfest auf der Rohbau-Fahrbahnoberflache zu
kennzeichnen.

(2) Durch den Auftragnehmer sind beim Hohen-
aufmald die Bauwerkstemperaturen zu erfassen und
beim Gradientenausgleich zu bericksichtigen,
wenn die Temperatur einen mafigeblichen Einfluss
auf die Verformung des Uberbaus hat.

2.4 Bedingungen fir die
Ausgleichsgradiente

(1) Bleibt die Abweichung der Rohbau-Ist-gradi-
ente von der Rohbau-Sollgradiente unter Beriick-
sichtigung der Verformung aus noch nicht aufge-
brachten sténdigen Einwirkungen nichttragender
Bauteile (z. B. Belag, Kappen) und den aufgrund
der Randbedingungen ggf. zusatzlich zu beriick-
sichtigenden Anteilen aus Verkehrseinwirkungen,
Kriechen und Schwinden sowie Temperatur in ei-
nem Abweichungsbereich, der sich aus der nach-
stehenden Formel errechnet, hat der Auftragneh-
mer eine Ausgleichsgradiente zu planen und die
Gradientenausgleichsplane einschlief3lich der zu-
grundeliegenden Berechnungen dem Auftraggeber
zur Prifung und Genehmigung vorzulegen.

hx=+(1+L*¢/625)
mit E=(1-x/L)*x/L
Es bedeuten:
hx = Ordinate des Abweichungsbereiches [cm]

L = Stiitzweite des zugehorigen Uberbaufeldes
[cm]

Stand: 2022/01



ZTV-ING - Teil 1 Allgemeines - Abschnitt 4 Gradiente und Ebenflichigkeit des Uberbaus

x = Abstand der betrachteten Stelle vom Auflager-
punkt [cm]

(2) Die Ausgleichsgradiente muss alle folgenden
Bedingungen erflillen:

— Sie muss statisch und fahrdynamisch unbe-
denklich sein, Lichtraumprofile missen stets
freigehalten werden.

— Die einwandfreie Entwasserung muss gewahr-
leistet sein.

— Anjeder Stelle muss der Ausrundungshalbmes-
ser mindestens 2500 m bei einer Messstrecke
von 20 m betragen. Eine Aneinanderreihung
von Wannen und Kuppen mit &hnlichen Abmes-
sungen (Wellenbildung) ist nicht zulassig oder
muss als fahrdynamisch unbedenklich nach
Nr. 3 nachgewiesen sein.

— Die Richtung und GroRe des geforderten Quer-
gefalles ist beizubehalten. Als maximale Abwei-
chung ist £ 0,2 % zulassig, wobei die Mindest-
querneigung nicht unterschritten und die maxi-
male Querneigung nicht Uberschritten werden
darf.

— Die Fahrbahnibergange und die Bauwerksan-
schlussbereiche sind mindestens 20 m Uber die
Uberbauenden hinausreichend in die Gradien-
tenbetrachtung einzubeziehen.

(3) Die genehmigten Unterlagen zur Bestimmung
der Ausgleichsgradiente sind Bestandsunterlagen
im Sinne von Abschnitt 2 Nr. 4.1 Absatz (3).

2.5 Ebenflachigkeit

(1) Nach der Vorbereitung der Rohbau-Fahrbahn-
oberflache im Bestand und beim Neubau sowie bei
Bestands-Betonfahrbahntafeln ggf. nach Instand-
setzung gemaR Teil 3 Abschnitt 4 darf die Uneben-
heit der Beton- oder Stahloberflaiche hochstens
10 mm bezogen auf eine Messstrecke von 4 m be-
tragen.

(2) Fur die Asphaltschichten gelten die Anforderun-
gen nach Teil 6 Abschnitte 1 bis 4 und nach ZTV
Asphalt-StB.

(3) Bei den Oberflachen der Kappen darf die Un-
ebenheit der Oberflache bezogen auf eine Mess-
strecke von 4 m héchstens 4 mm betragen.

2.6 Herstellen der Ausgleichsgradi-
ente und der Ebenflachigkeit

(1) Furdas Herstellen der Ausgleichsgradiente und
der Ebenflachigkeit darf nur die Schutzschicht mit
herangezogen werden. Hierbei darf die Dicke der
Schutzschicht die Grenzwerte fiir die Einbaudicken
der Asphaltschichten bei Briickenbelagen auf Beton
gemal Teil 6 Abschnitte 1 bis 3 und bei Stahlbri-
cken geman Teil 6 Abschnitt 4 an keiner Stelle tber-
bzw. unterschreiten.

(2) Wenn bei Betonfahrbahnplatten der Ausgleich
in einer Lage unter Einhaltung der Grenzwerte fir
die Dicke der Schutzschicht nicht mdglich ist, ist
nach folgender Prioritatenreihenfolge vorzugehen:

— ein Profilausgleich auf der Dichtungsschicht
aus Gussasphalt bei Abdichtungen gemaR Teil
6 Abschnitt 1 oder Teil 6 Abschnitt 3 oder aus
Walzasphalt bei Abdichtungen gemafl Teil 6
Abschnitt 2,

— Ausgleich mittels Betonersatz gemaf Teil 3 Ab-
schnitt 4.

— Ein Betonabtrag ist nicht zulassig. Nur bei Be-
standsbricken ist bei der Belagserneuerung die
Betonvorbereitung u.a. durch insgesamt héchs-
tens 5 mm Frasen gemal Teil 3 Abschnitt 4 zu-
l&ssig.

(3) Wenn bei Stahlbriicken der Ausgleich in einer
Lage unter Einhaltung der Grenzwerte fiir die Dicke
der Schutzschicht nicht mdglich ist, ist ein Profilaus-
gleich auf dem Dichtungssystem aus Gussasphalt
gemal Teil 6 Abschnitt 4 vorzunehmen.

(4) Richtarbeiten bei Stahlbriicken zur Herstellung
der Ausgleichsgradiente sind nur mit ausdrtcklicher
Zustimmung des Auftraggebers zulassig.

(5) Beim Neubau gehért das Planen und Herstellen
der Ausgleichsgradiente zu den Leistungen des
Auftragnehmers. Die Kosten tragt der Auftragneh-
mer. Alle Mehr- und Folgekosten gemaf Absatz (2)
bis (4) sowie eines Mehreinbaus gehen zu Lasten
des Auftragnehmers.

(6) Stellt bei Bestandsbauwerken der Auftraggeber
die Betonoberfldche bzw. die Stahloberflache, sind
fiir das Planen und Herstellen der Ausgleichsgradi-
ente Ordnungszahlen in die Leistungsbeschreibung
aufzunehmen.

(7) Die Ausgleichsgradiente und die Ebenflachig-
keit sind auch bei Bestandsbauwerken nach den
Bedingungen der Nrn. 2.4 und 2.5 sowie Nr. 2.6 Ab-
satze (1) bis (4) herzustellen.

(8) Lésst sich bei Bestandsbauwerken die Aus-
gleichsgradiente und die Ebenfldchigkeit der Uber-
bauoberfldche nicht mehr nach den Bedingungen
des Absatzes (7) herstellen, bedarf die Herstellung
der Ausgleichsgradiente einer gesonderten Abwick-
lung. Hierbei sind die erforderlichen Tragféhigkeits-
reserven zu beachten und die fahrdynamische Un-
bedenklichkeit ist nach Nr. 3 nachzuweisen. Die
Mehr- und Folgekosten trégt der Auftraggeber.

2.7 Mangel

(1) Lasst sich beim Neubau die Bedingung zum
Abweichungsbereich nach Nr. 2.4 Absatz (1) nicht
erflllen oder eine Ausgleichsgradiente nicht mehr
nach den Bedingungen der Nr. 2.4 Absatz (2) und
der Nr. 2.6 Absatze (2) bis (4) herstellen, gelten
diese Abweichungen als Mangel und bediirfen einer
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gesonderten Abwicklung. Hierzu hat der Auftrag-
nehmer eine Ersatzgradiente vorzuschlagen, die
zwar aulRerhalb des Abweichungsbereichs nach Nr.
2.4 Absatz (1) liegen kann, aber alle Anforderungen
nach Nr. 2.4 Absatz (2) und der Nr. 2.6 Absétze (2)
bis (4) erfillt und deren fahrdynamische Unbedenk-
lichkeit nach Nr. 3 nachgewiesen ist. Alle sich hie-
raus ergebenden Mehr- und Folgekosten gehen zu
Lasten des Auftragnehmers.

(2) Wird sowohl beim Neubau als auch bei Be-
standsbauwerken die Ebenflachigkeit der Kappen-
oberflache gemafll Nr. 2.5 nicht eingehalten, gilt
diese Abweichung als Mangel und bedarf einer ge-
sonderten Abwicklung.

3 Fahrdynamische
Unbedenklichkeit

3.1 Allgemeines

(1) Die fahrdynamische Unbedenklichkeit einer
Ausgleichs- oder Ersatzgradiente ist durch den Auf-
tragnehmer rechnerisch nach Nr. 3.2 nachzuwei-
sen, wenn eine Aneinanderreihung von Wannen
und Kuppen mit ahnlichen Abmessungen (Wellen-
bildung) geplant ist. Ein gesonderter Vergitungsan-
spruch besteht hierfir nicht.

(2) Der genauere Nachweis nach Nr. 3.2 kann ent-
fallen, wenn fir den kleinsten Ausrundungshalb-
messer folgende Bedingung eingehalten ist (verein-
fachter Nachweis):

Hmin 2 400-w
Hmin 2 12.000 m

Es bedeuten:

firw<30m

firw>30m

Hmin = Mindestausrundungshalbmesser [m]

w = mittlerer Abstand der Wendepunkte [m]

3.2 Nachweis

(1) Die Sollgradiente ist fahrdynamisch unbedenk-
lich. Daher erfolgt der Nachweis anhand der Abwei-
chung der Ausgleichsgradiente bzw. Ersatzgradi-
ente gegenliber der Sollgradiente.

(2) Der Nachweis der fahrdynamischen Unbedenk-
lichkeit wird durch Begrenzung der vertikalen Be-
schleunigung des Fahrzeugs auf der unebenen
Fahrbahn gefiihrt. Hierbei gilt:

la] = 1,0 m/s? fir v <100 km/h
la] <v/100 far v > 100 km/h
Es bedeuten:
a = vertikale Beschleunigung des Fahrzeugs [m/s?]

v = Fahrgeschwindigkeit des Fahrzeugs [km/h]

(3) Der Nachweis ist auf der gesamten Fahrbahn-
breite zwischen den Borden durchzufiihren.

(4) Das dem Nachweis zugrunde zu legende Fahr-
zeug wird als gedampfter Ein-Massen-Schwinger
angenommen. Das Lehr'sche Dampfungsmaf und
die Eigenfrequenz des Fahrzeugs sind in ungiins-
tigster Kombination innerhalb folgender Grenzen
anzusetzen:

0,1<D=<04
08=<f=<1.2
Es bedeuten:
D = Lehr'sches Dampfungsmal [-]

f = Eigenfrequenz des Fahrzeugs [1/s] bzw. [Hz]
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1 Normen 1)
Norm
DIN EN 124

DIN EN ISO 128-20

DIN ISO 128-24

DIN EN 197-1

DIN EN 197-4

DIN EN 206-1

DIN EN 287-1
DIN EN 295

DIN EN 445
DIN EN 446
DIN EN 447

DIN 459
DIN EN 462-3

DIN 488
DIN 488-1

DIN 488-3
DIN 488-6
DIN ISO 565

DIN EN 573-3

DIN EN 573-4

DIN EN 752

DIN EN 755-2

Titel

Aufsatze und Abdeckungen fiir Verkehrsflachen — Baugrund-
satze, Prifungen, Kennzeichnung, Giteliberwachung

Technische Zeichnungen; Allgemeine Grundlagen der Dar-
stellung — Teil 20: Linien Grundregeln

Technische Zeichnungen — Allgemeine Grundlagen der Dar-
stellung — Teil 24: Linien in Zeichnungen der mechanischen
Technik

Zement - Teil 1: Zusammensetzung, Anforderungen und
Konformitatskriterien von Normalzement

Zement - Teil 4: Zusammensetzung, Anforderungen und
Konformitatskriterien von Hochofenzement mit niedriger An-
fangsfestigkeit

Beton - Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und
Konformitéat

Prifung von Schweilern; Schmelzschweillern — Teil 1: Stahle

Steinzeugrohre und Formstiicke sowie Rohrverbindungen fir
Abwasserleitungen und —kanéale

Einspressmortel fiir Spannglieder — Prifverfahren
Einpressmortel flir Spannglieder — Einpressverfahren

Einpressmortel fir Spannglieder — Anforderungen fir (bli-
chen Einpressmortel

Baustoffmaschinen — Mischer fiir Beton und Moértel

Zerstorungsfreie Prifung — Bildgite von Durchstrahlungs-
aufnahmen - Teil 3: Bildglteklassen fir Eisenwerkstoffe

Betonstahl

Betonstahl - Teil 1: Stahlsorten, Eigenschaften, Kenn-zeich-
nung

Betonstahl — Teil 3: Betonstahl in Ringen, Bewehrungsdraht
Betonstahl - Teil 6: Ubereinstimmungsnachweis

Analysesiebe; Metalldrahtgewebe, Lochbleche und galvani-
sche Lochbleche; Nenndffnungsweiten

Aluminium und Aluminiumlegierungen — Chemische Zusam-
mensetzung und Form von Halbzeug — Teil 3: Chemische Zu-
sammensetzung

Aluminium und Aluminiumlegierungen — Chemische Zusam-
mensetzung und Form von Halbzeug — Teil 4: Erzeugnis-
formen

Entwasserungssysteme auRerhalb von Gebauden - Kanal-
management

Aluminium und Aluminiumlegierungen — Stranggepresste
Stangen, Rohre und Profile - Teil 2: Mechanische Eigen-
schaften

Teil-Abschnitt
7-1, 6-10

1-2

1-2

3-1

3-1

4-1
7-1

3-2
3-2
3-2

4-3
4-1

7-1,7-3
3-2, 4-2, 6-6

3-2
3-2
3-4

6-9, 8-3

8-4

6-9
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Norm
DIN 824
DIN EN 877

DIN EN ISO 898

DIN EN ISO 898-1

DIN EN ISO 898-2

DIN EN 934-2

DIN EN 934-4

DIN EN 998-2

DIN EN 1015-3

DIN 1045-2

DIN 1045-3

DIN 1045-4

DIN 1048-5

DIN 1054

DIN 1076

DIN EN 1090
DIN EN 1090-1

DIN EN 1090-2

Titel
Technische Zeichnungen; Faltung auf Ablageformat

Rohre und Formstiicke aus Gusseisen, deren Verbindungen
und Zubehor zur Entwasserung von Gebauden — Anforde-
rungen, Prifverfahren und Qualitatssicherung

Mechanische Eigenschaften von Verbindungselementen
aus Kohlenstoffstahl und legiertem Stahl

Mechanische Eigenschaften von Verbindungselementen
aus Kohlenstoffstahl und legiertem Stahl - Teil 1: Schrauben
mit festgelegten Festigkeitsklassen - Regelgewinde und
Feingewinde

Mechanische Eigenschaften von Verbindungselementen
aus Kohlenstoffstahl und legiertem Stahl - Teil 2: Muttern mit
festgelegten Festigkeitsklassen - Regelgewinde und Feinge-
winde

Zusatzmittel fir Beton, Mortel und Einpressmortel — Teil 2:
Betonzusatzmittel; Definitionen und Anforderungen, Konfor-
mitat, Kennzeichnung und Beschriftung

Zusatzmittel fir Beton, Mortel und Einpressmortel — Teil 4:
Zusatzmittel fur Einpressmortel fir Spannglieder; Definitio-
nen und Anforderungen, Konformitat, Kennzeichnung und
Beschriftung

Festlegungen fir Mortel im Mauerwerksbau — Teil 2: Mauer-
mortel; Deutsche Fassung EN 998-2

Prifverfahren fir Mortel fir Mauerwerk — Teil 3: Bestimmung
der Konsistenz von Frischmartel mit Ausbreittisch

Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton — Teil 2:
Beton; Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konfor-
mitat

Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton — Teil 3:
Bauausfihrung — Anwendungsregeln zu DIN EN 13670

Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton — Teil 4:
Erganzende Regeln fir die Herstellung und die Konformitat
von Fertigteilen

Prifverfahren fur Beton — Teil 5: Festbeton, gesondert her-
gestellte Probekdrper

Baugrund; Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau —
Erganzende Regelungen zu DIN EN 1997-1

Ingenieurbauwerke im Zuge von StraRen und Wegen; Uber-
wachung und Priifung

Ausfiihrung von Stahltragwerken und Aluminiumtragwerken

Ausfiihrung von Stahltragwerken und Aluminiumtragwerken
— Teil 1: Konformitatsnachweisverfahren fiir tragende Bau-
teile

Ausfiihrung von Stahltragwerken und Aluminiumtragwerken
— Teil 2: Technische Regeln fiir die Ausfiihrung von Stahl-
tragwerken

Teil-Abschnitt
1-2

4-3

8-3

8-5

8-5

3-1

3-1

3-7

3-4

3-1

3-2, 3-3, 6-11

3-1

4-2,7-1,7-2

2-1, 2-2, 2-3, 5-2,
7-1,7-2,7-3, , 8-2,
8-3, 8-4, 8-5

1-1, 1-2, 3-4, 3-5,
4-3, 4-4, 7-1, 8-3,
8-4, 8-6,

4-1, 5-1, 6-6, 6-11
4-1, 6-9

1-2, 4-1, 4-2, 4-3,
6-6, 6-8, 6-9, 6-10,
6-11, 8-3, 8-6
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Norm
DIN EN 1090-3

DIN EN 1109

DIN EN 1110

DIN EN 1123

DIN 1164-10

DIN 1164-11

DIN V 1201

DIN 1229

DIN EN 1253

DIN EN ISO 1302

DIN EN 1317-1

DIN EN 1317-2

DIN EN 1317-3

DIN V ENV 1317-4

DIN EN 1317-5

DIN EN 1337

DIN EN 1337-1
DIN EN 1337-2
DIN EN 1337-3
DIN EN 1337-5
DIN EN 1337-7

Titel

Ausfiihrung von Stahltragwerken und Aluminiumtragwerken
— Teil 3: Technische Regeln fir die Ausfiihrung von Alumini-
umtragwerken

Abdichtungsbahnen - Bitumenbahnen fir Dachabdichtun-
gen - Bestimmung des Kaltbiegeverhaltens

Abdichtungsbahnen - Bitumenbahnen fir Dachabdichtun-
gen - Bestimmung der Warmestandfestigkeit bei erhohter
Temperatur

Rohre und Formstlicke aus langsnahtgeschweil}tem, feuer-
verzinktem Stahlrohr mit Steckmuffe fiir Abwasserleitungen

Zement mit besonderen Eigenschaften — Teil 10: Zusam-
mensetzung, Anforderungen und Ubereinstimmungsnach-
weis von Normalzement mit besonderen Eigenschaften

Zement mit besonderen Eigenschaften — Teil 11: Zusam-
mensetzung, Anforderungen und Ubereinstimmungsnach-
weis von Zement mit verkirztem Erstarren

Rohre und Formstlicke aus Beton, Stahlfaserbeton und
Stahlbeton fiir Abwasserleitungen und -kanale - Typ 1 und
Typ 2 - Anforderungen, Priifung und Bewertung der Konfor-
mitat

Einheitsgewichte fir Aufsatze und Abdeckungen fur Ver-
kehrsflachen

Ablaufe fir Gebaude

Geometrische Produktspezifikation (GPS) — Angabe der
Oberflachenbeschaffenheit in der technischen Produktdoku-
mentation

Rickhaltesysteme an Stral3en - Teil 1: Terminologie und all-
gemeine Kiriterien fir Prifverfahren

Rickhaltesysteme an Straflen - Teil 2: Leistungsklassen,
Abnahmekriterien fir Anprallprifungen und Prifverfahren fir
Schutzeinrichtungen und Fahrzeugbriistungen

Rickhaltesysteme an Strallen - Teil 3: Leistungsklassen,
Abnahmekriterien fir Anprallprifungen und Prifverfahren fir
Anpralldampfer

Rickhaltesysteme an Stralen - Teil 4: Leistungsklassen,
Abnahmekriterien und Anprallprifungen fiir Ubergangskon-
struktionen von Schutzeinrichtungen

Rickhaltesysteme an Stralen - Teil 5: Anforderungen an die
Produkte, Konformitatsverfahren und -bewertung fir Fahr-
zeugruckhaltesysteme

Lager im Bauwesen

Lager im Bauwesen — Teil 1: Allgemeine Regelungen
Lager im Bauwesen — Teil 2: Gleitteile

Lager im Bauwesen — Teil 3: Elastomerlager

Lager im Bauwesen — Teil 5: Topflager

Lager im Bauwesen — Teil 7: Kalotten- und Zylinderlager mit
PTFE

Teil-Abschnitt
1-2, 6-9, 8-3

6-1

71

3-1

3-1,3-4

71

6-10, 7-1,

6-10
8-6

6-9

6-9

6-9

4-3, 6-8
6-8
6-8
6-8
6-8

Stand: 2022/01



ZTV-ING - Teil 9 Anhang - Abschnitt 1 Normen und sonstige Technische Regelwerke

Norm Titel Teil-Abschnitt

DIN EN 1337-8 Lager im Bauwesen — Teil 8: Fihrungslager und Festhalte- 6-8
konstruktionen

DIN EN 1367-6 Prifverfahren fir thermische Eigenschaften und Verwitte- 3-1

rungsbestandigkeit von Gesteinskérnungen — Teil 6: Bestan-
digkeit gegen Frost-Tau-Wechsel in der Gegenwart von Salz

(NaCl)

DIN EN 1396 Aluminium und Aluminiumlegierungen - Bandbeschichtete 6-9
Bleche und Bander fiir allgemeine Anwendungen - Spezifi-
kationen

DIN EN 1401-1 Kunststoff-Rohrleitungssysteme fiir erdverlegte drucklose 7-1

Abwasserkanale und -leitungen - Weichmacherfreies Polyvi-
nylchlorid (PVC-U) - Teil 1: Anforderungen an Rohre, Form-
sticke und das Rohrleitungssystem

DIN EN 1418 Schweillpersonal - Priifung von Bedienern von Schweillein- 4-1
richtungen zum SchmelzschweiRen und von Einrichtern fiir
das Widerstandsschweif3en fiir vollmechanisches und auto-
matisches Schweillen von metallischen Werkstoffen

DIN EN 1427 Bitumen und bitumenhaltige Bindemittel — Bestimmung des 6-1, 6-2
Erweichungspunktes — Ring- und Kugel-Verfahren

DIN EN 1433 Entwasserungsrinnen fir Verkehrsflachen - Klassifizierung, 7-1
Bau- und Prifgrundsatze, Kennzeichnung und Beurteilung
der Konformitat

DIN EN 1435 Zerstorungsfreie Prifung von SchweilRverbindungen — 4-1
Durchstrahlungsprifung von SchmelzschweiRverbindungen

DIN 1451-4 Schriften; Serifenlose Linear-Antiqua; Schablonenschrift fir 6-8
Gravieren und andere Verfahren

DIN EN ISO 1461 Durch Feuerverzinken auf Stahl aufgebrachte Zinkiber-ziige 4-3, 4-5, 6-9, 8-2,
(Stlckverzinken) — Anforderungen und Priifungen 8-3

DIN EN 1504 Produkte und Systeme fir den Schutz und die Instandset- 3-4

zung von Betontragwerken — Definitionen, Anforderungen,
Qualitatstiberwachung und Beurteilung der Konformitat

DIN EN 1504-5 Produkte und Systeme fiir den Schutz und die Instandset- 3-5
zung von Betontragwerken — Definitionen, Anforderungen,
Qualitatsiiberwachung und Beurteilung der Konformitat —
Teil 5: Injektion von Betonbauteilen

DIN EN 1536 Ausfiihrung von Arbeiten im Spezialtiefbau — Bohrpfahle 2-1, 2-2

DIN EN 1537 Ausfiihrung von besonderen geotechnischen Arbeiten 1-2,2-1, 7-1
(Spezialtiefbau) — Verpressanker

DIN EN 1538 Ausfliihrung von Arbeiten im Spezialtiefbau — Schlitzwande  2-1, 8-2

DIN EN 1561 GieRereiwesen — Gusseisen mit Lamellengraphit 6-10

DIN EN 1563 GieRereiwesen — Gusseisen mit Kugelgraphit 6-10

DIN EN 1610 Einbau und Prifung von Abwasserleitungen und -kanalen 6-10, 8-4

DIN EN 1542 Produkte und Systeme fiir den Schutz und die Instandset- 1-3, 3-4

zung von Betontragwerken — Prifverfahren — Messung der
Haftfestigkeit im Abreilversuch

DIN EN 1706 Aluminium und Aluminiumlegierungen — Gusssticke — Che- 7-4
mische Zusammensetzung und mechanische Eigenschaften

6 Stand: 2022/01
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Norm
DIN EN 1848-1

DIN EN 1849-1

DIN EN 1852-1

DIN 1910-3
DIN 1961

DIN EN 1990

DIN EN 1991

DIN EN 1991-1-1

DIN EN 1991-1-3

DIN EN 1991-1-4

DIN EN 1991-1-5

DIN EN 1991-1-6

DIN EN 1991-1-7

DIN EN 1991-2

DIN EN 1992

DIN EN 1992-1-1

DIN EN 1992-1-2

DIN EN 1992-2

DIN EN 1993

Titel

Abdichtungsbahnen - Bestimmung der Lange, Breite und Ge-
radheit - Teil 1: Bitumenbahnen fiir Dachabdichtungen

Abdichtungsbahnen - Bestimmung der Dicke und flachenbe-
zogenen Masse - Teil 1: Bitumenbahnen fir Dachabdichtun-
gen

Kunststoff-Rohrleitungssysteme fir erdverlegte Abwasserka-
nale und -leitungen - Polypropylen (PP) - Teil 1: Anforderun-
gen an Rohre, Formsticke und das Rohrleitungssystem

Schweilden, Teil 3: Schweillen von Kunststoffen; Verfahren

VOB Verdingungsordnung fir Bauleistungen, Teil B: Allge-
meine Vertragsbedingungen fiur die Ausfiihrung von Bauleis-
tungen

Eurocode: Grundlagen der Tragwerksplanung

Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke

Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke — Teil 1-1: Allge-
meine Einwirkungen auf Tragwerke — Wichten, Eigengewicht
und Nutzlasten im Hochbau

Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke — Teil 1-3: Allge-
meine Einwirkungen — Schneelasten

Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke — Teil 1-4: Allge-
meine Einwirkungen — Windlasten

Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke — Teil 1-5: Allge-
meine Einwirkungen — Temperatureinwirkungen

Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke — Teil 1-6: Allge-
meine Einwirkungen — Einwirkungen wahrend der Bauaus-
fihrung

Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke — Teil 1-7: Allge-
meine Einwirkungen — AuRergewodhnliche Einwirkungen

Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke — Teil 2: Verkehrs-
lasten auf Briicken

Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton-
und Spannbetontragwerken

Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton-
und Spannbetontragwerken — Teil 1-1: Allgemeine Bemes-
sungsregeln fir den Hochbau

Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton-
und Spannbetontragwerken — Teil 1-2: Allgemeine Regeln -
Tragwerksbemessung fir den Brandfall

Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton-
und Spannbetontragwerken — Teil 2: Betonbriicken — Bemes-
sungs- und Konstruktionsregeln

Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten

Teil-Abschnitt
6-1

6-1

71

1-2, 2-2, 6-6, 8-4,
8-6

8-3, 8-6, 8-5

5-1, 5-3, 8-3

5-3, 8-3, 8-6

8-6

8-5

8-5, 8-6

2-2,6-6

21,3-2

2-1,7-2

1-2, 2-2, 3-2, 71,
7-2,7-3, 6-8, 6-9,
6-11, 8-2, 8-4, 8-6
2-2,4-1, 6-6

Stand: 2022/01



ZTV-ING - Teil 9 Anhang - Abschnitt 1 Normen und sonstige Technische Regelwerke

Norm
DIN EN 1993-1

DIN EN 1993-1-1

DIN EN 1993-1-5

DIN EN 1993-1-8

DIN EN 1993-1-9

DIN EN 1993-1-10

DIN EN 1993-1-11

DIN EN 1993-2

DIN EN 1994

DIN EN 1993-5

DIN EN 1994-2

DIN EN 1995-1-1

DIN EN 1995-1-2

DIN 1996-13

DIN EN 1997-1

DIN EN 1997-1

DIN EN 1997-2

DIN EN 1998

DIN EN 1999-1-1

DIN EN 1999-1-4

Titel

Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten
— Teil 1-1 bis Teil 1-12

Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten
— Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln flir den
Hochbau

Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten
— Teil 1-5: Plattenférmige Bauteile

Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten
— Teil 1-8: Bemessung von Anschlissen

Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten
— Teil 1-9: ErmUdung

Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten
— Teil 1-10: Stahlsortenauswahl im Hinblick auf Bruchzéahig-
keit und Eigenschaften in Dickenrichtung

Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten
— Teil 1-11: Bemessung und Konstruktion von Tragwerken
mit Zuggliedern aus Stahl

Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten
— Teil 2: Stahlbriicken

Eurocode 4: Bemessung und Konstruktion von Verbundtrag-
werken aus Stahl und Beton

Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten
— Teil 5: Pfahle und Spundwéande

Eurocode 4: Bemessung und Konstruktion von Verbundtrag-
werken aus Stahl und Beton — Teil 2: Allgemeine Bemes-
sungsregeln und Anwendungsregeln fir Bricken

Eurocode 5: Bemessung und Konstruktion von Holzbauten -
Teil 1-1: Allgemeines - Allgemeine Regeln und Regeln flr den
Hochbau

Eurocode 5: Bemessung und Konstruktion von Holzbauten -
Teil 1-2: Allgemeine Regeln - Tragwerksbemessung firr den
Brandfall;

Prifung von Asphalt; Eindringversuch mit ebenem Stempel

Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Ge-
otechnik — Teil 1: Allgemeine Regeln

Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Ge-
otechnik — Teil 1: Allgemeine Regeln; Ausgabe 2009-09

Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Ge-
otechnik — Teil 2: Erkundung und Untersuchung des Bau-
grunds

Eurocode 8: Auslegung von Bauwerken gegen Erdbeben

Eurocode 9: Bemessung und Konstruktion von Aluminium-
tragwerken — Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln

Eurocode 9 - Bemessung und Konstruktion von Aluminium-
tragwerken — Teil 1-4: Kaltgeformte Profiltafeln

Teil-Abschnitt
2-1

4-1, 51, 6-9

8-3
6-6, 6-9
8-3

6-6, 6-8, 8-3

4-1, 6-6, 6-7, 6-8,
6-9, 6-10, 6-11,
8-2, 8-6

6-6
21,2-2

3-2, 4-2, 6-8, 6-9

2-1

6-1

7-1,7-2, 7-3, 5-1,
8-3

2-1,2-2, 2-3, 7-1
7-2,7-3, 8-2,8-5
2-1,2-2, 2-3, 7-1
7-2,8,2,8-4

1-2
6-9, 8-3

8-3

Stand: 2022/01
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Norm
DIN EN ISO 2063

DIN EN ISO 2063-1

DIN EN ISO 2063-2

DIN EN ISO 2178

DIN EN ISO 2409
DIN EN ISO 2431

DIN EN ISO 2808

DIN EN ISO 2813

DIN EN ISO 3098

DIN EN ISO 34511

DIN EN ISO 3506

DIN EN ISO 3506-1

DIN EN ISO 3766

DIN EN ISO 4017

DIN 4020

DIN 4023

DIN 4030

DIN 4030-1

DIN EN ISO 4032
DIN EN ISO 4063

SN EN ISO 4066
DIN 4084
DIN 4085
DIN 4093

DIN 4102

Titel

Thermisches Spritzen — Metallische und andere anorgani-
sche Schichten — Zink, Aluminium und ihre Legierungen

Thermisches Spritzen - Zink, Aluminium und ihre Legierun-
gen - Teil 1: Bauteilgestaltung und Qualitatsanforderungen
fir Korrosionsschutzsysteme

Thermisches Spritzen - Zink, Aluminium und ihre Legierun-
gen - Teil 2: Ausflihrung von Korrosionsschutzsystemen

Nichtmetallische Uberziige auf magnetischen Grundmetallen
— Messen der Schichtdicke — Magnetverfahren

Lacke und Anstrichstoffe — Gitterschnittpriifung

Lacke und Anstrichstoffe — Bestimmung der Auslaufzeit mit
Auslaufbechern

Beschichtungsstoffe — Bestimmung der Schichtdicke

Beschichtungsstoffe - Bestimmung des Reflektometerwertes
von Beschichtungen (aulRer Metallic-Beschichtungen) unter
20°, 60° und 85°

Technische Produktdokumentation — Schriften

Kunststoffe - Bestimmung der Asche - Teil 1: Allgemeine
Grundlagen (ISO 3451-1:2008)

Mechanische Eigenschaften von Verbindungselementen aus
nicht rostenden Stahlen

Mechanische Eigenschaften von Verbindungselementen aus
nicht rostenden Stahlen — Teil 1: Schrauben

Zeichnungen fir das Bauwesen — Vereinfachte Darstellung
von Bewehrungen

Sechskantschrauben mit Gewinde bis Kopf — Produktklassen
Aund B

Geotechnische Untersuchungen fiir bautechnische Zwecke;
Erganzende Regelungen zu DIN EN 1997-2

Geotechnische Erkundung und Untersuchung — Zeichneri-
sche Darstellung der Ergebnisse von Bohrungen und sonsti-
gen direkten Aufschllissen

Beurteilung betonangreifender Wasser, Bdden und Gase

Beurteilung betonangreifender Wasser, Béden und Gase
— Teil 1: Grundlagen und Grenzwerte

Sechskantmuttern, Typ 1 — Produktklassen A und B

Schweillen und verwandte Prozesse — Liste der Prozesse
und Ordnungsnummern

Zeichnungen fiir das Bauwesen — Stabliste
Baugrund; Gelande- und Boschungsbruchberechnungen
Baugrund; Berechnung des Erddrucks

Bemessung von verfestigten Bodenkorpern - Hergestellt mit
Disenstrahl-, Deep-Mixing- oder Injektions-Verfahren

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen

Teil-Abschnitt
4-3,4-5

4-3

4-3

4-5

4-3
4-3

4-3,4-5
7-1

, 7-1,7-3,
0, 6-11,

7,4
-9, 6-
3,8
6

o) =

7-1,7-2,7-3,7-5
8-2

6-9
4-2

1-2
2-1
2-1,7-2
21,2-2

7-1,7-2, 8-4

Stand: 2022/01



ZTV-ING - Teil 9 Anhang - Abschnitt 1 Normen und sonstige Technische Regelwerke

Norm
DIN 4102-12

DIN 4107

DIN 4113-1/A1

DIN 4123

DIN 4124

E DIN 4126

DIN 4126
DIN 4127

DIN 4141-13

DIN 4150-1

DIN 4150-2

DIN 4150-3

DIN 4235
DIN 4421
DIN EN ISO 4624

DIN EN ISO 5457

DIN EN ISO 5817

DIN EN ISO 4762

DIN 5401

DIN I1SO 6428

DIN EN ISO 7040

DIN EN ISO 7042

DIN EN ISO 7090
DIN EN ISO 7200

Titel

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen — Teil 12: Funk-
tionserhalt von elektrischen Kabelanlagen; Anforderungen
und Prifungen

Geotechnische Messungen

Aluminiumkonstruktionen unter vorwiegend ruhender Belas-
tung; Berechnung und bauliche Durchbildung mit Anderung A1

Ausschachtungen, Grindungen und Unterfangungen im Be-
reich bestehender Geb&ude

Baugruben und Graben — Béschungen, Verbau, Arbeitsraum-
breiten

Nachweis der Standsicherheit von Schlitzwanden; Ausgabe:
2004-08

Nachweis der Standsicherheit von Schlitzwanden

Erd- und Grundbau; Prifverfahren fiir Stitzflissigkeiten im
Schlitzwandbau und fiir deren Ausgangsstoffe

Lager im Bauwesen — Teil 13: Fihrungslager und Festhalte-
konstruktionen — Bemessung und Herstellung

Erschutterungen im Bauwesen — Teil 1: Vorermittiung von
Schwingungsgrofien

Erschitterungen im Bauwesen — Teil 2: Einwirkungen auf
Menschen in Gebauden

Erschitterungen im Bauwesen — Teil 3: Einwirkungen auf
bauliche Anlagen

Verdichten von Beton durch Rutteln
Traggeriste; Berechnung, Konstruktion und Ausfiihrung

Beschichtungsstoffe — AbreiRversuch zur Beurteilung der
Haftfestigkeit

Technische Produktdokumentation — Formate und Gestal-
tung von Zeichnungsvordrucken

Schweillen - Schmelzschweillverbindungen an Stahl,
Nickel, Titan und deren Legierungen (ohne Strahlschweil3en)
— Bewertungsgruppen von UnregelmaRigkeiten

Zylinderschrauben mit Innensechskant

Walzlager — Kugeln fir Walzlager und allgemeinen Indus-
triebedarf

Technische Zeichnungen — Anforderungen fiir die Mikrover-
filmung

Sechskantmuttern mit Klemmteil [mit nichtmetallischem Ein-
satz] — Festigkeitsklassen 5, 8 und 10

Hohe Sechskantmuttern mit Klemmteil [Ganzmetallmuttern]
— Festigkeitsklassen 5, 8, 10 und 12

Flache Scheiben mit Fase— Normale Reihe, Produktklasse A

Technische Produktdokumentation — Datenfelder in Schrift-
feldern und Dokumentationsstammdaten

Teil-Abschnitt
7-4

7-4

21,2-2

1-2, 21

7-3

2-1
2-1

6-8

2-1

2-1

7-1
12
4-3

1-2

4-1, 8-3

6-8
6-2, 6-5

6-11

6-11

6-9
1-2

10

Stand: 2022/01
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Norm
DIN EN ISO 7719

DIN 7865-1

DIN 7865-2

DIN 8061

DIN 8062

DIN 8074

DIN 8075

DIN 8077

DIN 8078

DIN EN ISO 8501-1

DIN EN ISO 8502-3

DIN EN ISO 8502-4

DIN EN ISO 8502-5

DIN EN ISO 8503-1

DIN EN ISO 8503-2

DIN EN ISO 9712

Titel

Sechskantmuttern mit Klemmteil [Ganzmetallmuttern] — Fes-
tigkeitsklassen 5, 8, und 10

Elastomer-Fugenbander zur Abdichtung von Fugen in Beton
— Teil 1: Form und Male

Elastomer-Fugenbénder zur Abdichtung von Fugen in Beton
— Teil 2: Werkstoff-Anforderungen und Prifung

Rohre aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid - Allgemeine
Qualitatsanforderungen

Rohre aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVCU, PVC-
HI); Male

Rohre aus Polyethylen (PE)- PE 63, PE 80, PE 100, PE-
HD — Malde

Rohre aus Polyethylen (PE) — PE 63, PE 80, PE 100, PE-HD
— Allgemeine Giteanforderungen, Prifungen

Rohre aus Polypropylen (PP) - PP-H, PP-B, PP-R, PP-RCT —
Malle

Rohre aus Polypropylen (PP) - PP-H, PP-B, PP-R, PP-RCT -
Allgemeine Giiteanforderungen, Priifung

Vorbereitung von Stahloberflachen vor dem Auftragen von
Beschichtungsstoffen — Visuelle Beurteilung der Oberflachen-
reinheit — Teil 1: Rostgrade und Oberflachenvorbereitungs-
grade von unbeschichteten Stahloberflachen und Stahlober-
flachen nach ganzflachigem Entfernen vorhandener Be-
schichtungen

Vorbereitung von Stahloberflachen vor dem Auftragen von
Beschichtungsstoffen — Prifungen zum Beurteilen der Ober-
flachenreinheit - Teil 3: Beurteilung von Staub auf fiir das Be-
schichten vorbereiteten Stahloberflachen (Klebeband- Ver-
fahren)

Vorbereitung von Stahloberflachen vor dem Auftragen von
Beschichtungsstoffen - Priifungen zum Beurteilen der Ober-
flachenreinheit - Teil 4: Anleitung zum Abschatzen der Wahr-
scheinlichkeit von Taubildung vor dem Beschichten

Vorbereitung von Stahloberflachen vor dem Auftragen von
Beschichtungsstoffen - Priifungen zum Beurteilen der Ober-
flachenreinheit - Teil 5: Messung von Chloriden auf vorberei-
teten Stahloberflachen (Verfahren zum lonennachweis mit
Prifréhrchen)

Vorbereitung von Stahloberflachen vor dem Auftragen von
Beschichtungsstoffen — RauheitskenngréRen von gestrahlten
Stahloberflachen — Teil 1: Anforderungen und Begriffe flr
ISO-Rauheitsvergleichsmuster zur Beurteilung gestrahlter
Oberflachen

Vorbereitung von Stahloberflachen vor dem Auftragen von
Beschichtungsstoffen — RauheitskenngréRen von gestrahlten
Stahloberflachen — Teil 2: Verfahren zur Prifung der Rauheit
von gestrahltem Stahl; Vergleichsmusterverfahren

Zerstorungsfreie Prifung - Qualifizierung und Zertifizierung
von Personal der zerstérungsfreien Priifung

Teil-Abschnitt
6-11

3-3

3-3

71

71

71

7-1

71

4-3

4-3

4-3

4-3

4-1

Stand: 2022/01



ZTV-ING - Teil 9 Anhang - Abschnitt 1 Normen und sonstige Technische Regelwerke

Norm
DIN EN 10025

DIN EN 10025-1

DIN EN 10025-2

DIN EN 10025-3

DIN EN 10025-4

DIN EN 10025-5

DIN EN ISO 10042

DIN EN 10088

DIN EN 10088-1

DIN EN 10088-2

DIN EN 10088-3

DIN EN 10204

DIN EN 10210

DIN EN 10219

DIN EN 10220

DIN EN 10248-1

DIN EN 10248-2

DIN EN ISO 10511

DIN EN ISO 10684
DIN EN ISO 11124

Titel

Warmgewalzte Erzeugnisse aus Baustéahlen

Warmgewalzte Erzeugnisse aus Baustéahlen — Teil 1: Allge-
meine technische Lieferbedingungen

Warmgewalzte Erzeugnisse aus Baustéahlen — Teil 2: Tech-
nische Lieferbedingungen fir unlegierte Baustéhle

Warmgewalzte Erzeugnisse aus Baustéahlen — Teil 3: Tech-
nische Lieferbedingungen fir normalgegliihte/normalisierend
gewalzte schweilgeeignete Feinkornbaustahle

Warmgewalzte Erzeugnisse aus Baustéahlen — Teil 4: Tech-
nische Lieferbedingungen fir thermomechanisch gewalzte
schweiltgeeignete Feinkornbaustahle

Warmgewalzte Erzeugnisse aus Baustéhlen — Teil 5: Tech-
nische Lieferbedingungen fur wetterfeste Baustahle

Schweillen — LichtbogenschweilRverbindungen an Alumi-
nium und seinen Legierungen — Bewertungsgruppen von
UnregelmaRigkeiten

Nichtrostende Stahle

Nichtrostende Stahle — Teil 1: Verzeichnis der nichtrostenden
Stahle

Nichtrostende Stahle — Teil 2: Technische Lieferbedingungen
fur Blech und Band aus korrosionsbestandigen Stahlen fur all-
gemeine Verwendung

Nichtrostende Stahle — Teil 3: Technische Lieferbedingungen
fur Halbzeug, Stabe, Walzdraht und Profile fur allgemeine
Verwendung

Metallische Erzeugnisse; Arten von Priifbescheinigungen

Warmgefertigte Hohlprofile flir den Stahlbau aus unlegierten
Baustahlen und aus Feinkornbaustahlen

Kaltgefertigte geschweif3te Hohlprofile fiir den Stahlbau aus
unlegierten Baustahlen und aus Feinkornbaustahlen

Nahtlose und geschweil3te Stahlrohre; Allgemeine Tabellen
fur MalRe und langenbezogene Masse

Warmgewalzte Spundbohlen aus unlegierten Stahlen
— Teil 1: Technische Lieferbedingungen
Warmgewalzte Spundbohlen aus unlegierten Stahlen

— Teil 2: Grenzabmalflie und Formtoleranzen

Niedrige Sechskantmuttern mit Klemmteil [mit nichtmetalli-
schem Einsatz]

Verbindungselemente - Feuerverzinkung

Vorbereitung von Stahloberflachen vor dem Auftragen von
Beschichtungsstoffen - Anforderungen an metallische Strahl-
mittel

Teil-Abschnitt
6-6, 6-9, 6-10,
6-11, 7-1

4-1, 8-5

4-1, 8-3, 8-5

4-1

4-1

3-7,6-1, 8-6
3-7, 8-6

3-4,4-1, 4-3, 4-4,
4-5, 7-4, 6-6, 6-9,
5, 8-6

8-3, 8-
8-3

4-1, 8-3

6-9

21,2-2

2-1,2-2, 8-2

6-11

4-3,6-9, 8-5
4-3

12

Stand: 2022/01



ZTV-ING - Teil 9 Anhang - Abschnitt 1 Normen und sonstige Technische Regelwerke

Norm

DIN EN ISO 11126

DIN EN ISO 11666

DIN EN ISO 11998

DIN EN 12063

DIN EN 12110

DIN EN 12311-1

DIN EN 12350-7
DIN EN 12385-4

DIN EN 12390-2

DIN EN 12390-8

DIN CEN/TS 12390-9

DIN EN 12445
DIN EN 12453

DIN EN 12487

DIN EN 12591

DIN EN 12593

DIN EN 12620
DIN EN 12697-1

DIN EN 12699

DIN EN 12715

DIN EN 12716

DIN EN 12794

Titel

Vorbereitung von Stahloberflachen vor dem Auftragen von
Beschichtungsstoffen — Anforderungen an nichtmetallische
Strahimittel

Zerstorungsfreie Prifung von Schweildverbindungen - Ultra-
schallprifung — Zulassigkeitsgrenzen

Beschichtungsstoffe - Bestimmung der Nassabriebbestan-
digkeit und der Reinigungsfahigkeit von Beschichtungen

Ausfiihrung von besonderen geotechnischen Arbeiten (Spe-
zialtiefbau) — Spundwandkonstruktionen

Tunnelbaumaschinen - Druckluftschleusen — Sicherheits-

technische Anforderungen

Abdichtungsbahnen - Teil 1: Bitumenbahnen fir Dachabdich-
tungen; Bestimmung des Zug-Dehnungsverhaltens

Priifung von Frischbeton — Teil 7: Luftgehalt - Druckverfahren

Drahtseile aus Stahldraht - Sicherheit - Teil 4: Litzenseile fur
allgemeine Hebezwecke

Priifung von Festbeton — Teil 2: Herstellung und Lagerung
von Probekdrpern fir Festigkeitspriifungen

Prifung von Festbeton — Teil 8: Wassereindringtiefe unter
Druck

Prufung von Festbeton — Teil 9: Frost- und Frost-Tau-salzwi-
derstand - Abwitterung

Tore — Nutzungssicherheit kraftbetatigter Tore - Prifverfahren

Tore — Nutzungssicherheit kraftbetatigter Tore - Anforderun-
gen und Prifverfahren

Korrosionsschutz von Metallen - Gesplilte und no-rinse Chro-
matieriberziige auf Aluminium und Aluminiumlegierungen

Bitumen und bitumenhaltige Bindemittel — Anforderungen an
StraRenbaubitumen

Bitumen und bitumenhaltige Bindemittel — Bestimmung des
Brechpunktes nach Fraal®

Gesteinskérnungen fir Beton

Abdichtungsbahnen - Teil 1: Bitumenbahnen fir Dachabdich-
tungen; Bestimmung des Zug-Dehnungsverhaltens

Ausfuihrung spezieller geotechnischer Arbeiten (Spezialtief-
bau) — Verdrangungspfahle

Ausfiihrung von besonderen geotechnischen Arbeiten (Spe-
zialtiefbau) - Injektionen

Ausfiihrung von besonderen geotechnischen Arbeiten (Spe-
zialtiefbau) — Dusenstrahlverfahren (Hochdruckinjektion,
Hochdruckbodenvermdrtelung, Jetting

Betonfertigteile — Griindungspfahle

Teil-Abschnitt
4-3, 6-4, 65

71

21,2-2

7-3

6-1

7-1,7-2, 8-4

3-1

8-6
8-6

6-9

6-4

6-1, 6-2

3-1
6-1

2-2

2-2

2-2

Stand: 2022/01

13



ZTV-ING - Teil 9 Anhang - Abschnitt 1 Normen und sonstige Technische Regelwerke

Norm
DIN EN 12811-1

DIN EN 12811-2

DIN EN 12811-3

DIN EN 12812

DIN EN ISO 12944

DIN EN ISO 12944-2

DIN EN ISO 12944-3

DIN EN ISO 12944-4

DIN EN ISO 12944-5

DIN EN ISO 12944-6

DIN EN ISO 12944-7

DIN EN 13055-1

DIN 13201-1

DIN EN 13242

DIN EN 13479

DIN EN 13501-1

DIN EN 13596

DIN EN 13632

DIN EN 13670

Titel

Temporare Konstruktionen fir Bauwerke — Teil 1: Arbeitsge-
riste —Leistungsanforderungen, Entwurf, Konstruktion und
Bemessung

Temporare Konstruktionen fir Bauwerke — Teil 2: Informatio-
nen zu den Werkstoffen

Temporare Konstruktionen fiir Bauwerke - Teil 3: Versuche
zum Tragverhalten

Traggeriste — Anforderungen, Bemessung und Entwurf;
Deutsche Fassung EN 12812:2008

Beschichtungsstoffe — Korrosionsschutz von Stahlbauten
durch Beschichtungssysteme

Beschichtungsstoffe — Korrosionsschutz von Stahlbauten
durch Beschichtungssysteme — Teil 2: Einteilung der Umge-
bungsbedingungen

Beschichtungsstoffe — Korrosionsschutz von Stahlbauten
durch Beschichtungssysteme — Teil 3;: Grundregeln zur
Gestaltung

Beschichtungsstoffe — Korrosionsschutz von Stahlbauten
durch Beschichtungssysteme — Teil 4: Arten von Oberflachen
und Oberflachenvorbereitung

Beschichtungsstoffe - Korrosionsschutz von Stahlbauten
durch Beschichtungssysteme - Teil 5: Beschichtungs-sys-
teme

Beschichtungsstoffe - Korrosionsschutz von Stahlbauten
durch Beschichtungssysteme - Teil 6: Laborprifungen zur
Bewertung von Beschichtungssystemen

Beschichtungsstoffe - Korrosionsschutz von Stahlbauten
durch Beschichtungssysteme - Teil 7: Ausfiihrung und Uber-
wachung der Beschichtungsarbeiten

Leichtzuschlage — Teil 1: Leichte Gesteinskérnungen fiir Be-
ton, Moértel und Einpressmortel

StralRenbeleuchtung — Teil 1: Auswahl der Beleuchtungs-
klassen

Gesteinskérnungen fir ungebundene und hydraulisch gebun-
dene Gemische fiir den Ingenieur- und Straftenbau

Schweillzusatze - Allgemeine Produktnorm fiir Zusatze und
Pulver zum Schmelzschweillen von metallischen Werk-stof-
fen

Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem
Brandverhalten - Teil 1: Klassifizierung mit den Ergebnissen
aus den Prifungen zum Brandverhalten von Bauprodukten

Abdichtungsbahnen - Abdichtungssysteme auf Beton fiir
Briicken und andere Verkehrsflachen - Bestimmung der Ab-
reillfestigkeit

Bitumen und bitumenhaltige Bindemittel - Visualisierung der
Polymerverteilung in polymermodifiziertem Bitumen

Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton — Teil 3:
Bauausfiihrung

Teil-Abschnitt

4-1

4-1

5-1

1-2, 71, 5-1

4-3

4-3,4-5

4-1, 4-5, 6-9

3-4, 4-5, 6-1, 6-2,

6-4, 6-5

4-3

6-9

4-3,4-5

3-1

8-6

8-2

71

6-1

6-1

3-2, 3-3, 6-11

14

Stand: 2022/01



ZTV-ING - Teil 9 Anhang - Abschnitt 1 Normen und sonstige Technische Regelwerke

Norm
DIN EN 13782
DIN EN ISO 13849-1

DIN EN ISO 13918

DIN EN 14199

DIN EN 14475

DIN EN 14487
DIN EN 14487-1
DIN EN 14487-2
DIN EN 14490

DIN EN 14532-1

DIN EN ISO 14555

DIN EN 14695

DIN EN ISO 14713-1

DIN EN ISO 14713-2

DIN EN ISO 14731
DIN EN 14889-2

DIN EN ISO 15613

DIN EN ISO 15614-1

DIN EN ISO 16191
DIN EN ISO 16276-1

Titel
Fliegende Bauten — Zelte — Sicherheit

Sicherheit von Maschinen — Sicherheitsbezogene Teile von
Steuerungen — Teil 1: Allgemeine Gestaltungsleitsatze

Schweil’en — Bolzen und Keramikringe fiir das Lichtbogen-
bolzenschweilRen

Ausfiihrungen von besonderen geotechnischen Arbeiten
(Spezialtiefbau) — Pfahle mit kleinen Durchmessern (Mikro-
pfahle)

Ausfiihrung von besonderen geotechnischen Arbeiten (Spe-
Zialtiefbau) - Bewehrte Schiittkdrper

Spritzbeton
Spritzbeton - Teil 1: Begriffe, Festlegungen und Konformitat
Spritzbeton - Teil 2: Ausfiihrung

Ausflihrung von Arbeiten im Spezialtiefbau - Bodenvernage-
lung

Schweillzusatze - Prifverfahren und Qualitdtsanforderungen
— Teil 1: Grundpriufungen und Konformitatsbewertung von
SchweilRzusatzen fir Stahl,

Schweil’en - LichtbogenbolzenschweiRen von metallischen
Werkstoffen

Abdichtungsbahnen - Bitumenbahnen mit Tragereinlage fir
Abdichtungen von Betonbriicken und andere Verkehrsfla-
chen aus Beton - Definitionen und Eigenschaften

ZinkUberziige — Leitfaden und Empfehlungen zum Schutz von
Eisen- und Stahlkonstruktionen vor Korrosion — Teil 1: Allge-
meine Konstruktionsgrundsatze und Korrosionsbestandigkeit

ZinkUberzlige — Leitfaden und Empfehlungen zum Schutz von
Eisen- und Stahlkonstruktionen vor Korrosion — Teil 2: Feuer-
verzinken

SchweilRaufsicht - Aufgaben und Verantwortung

Fasern fir Beton — Teil 2: Polymerfasern — Begriffe, Festle-
gungen und Konformitat

Anforderung und Qualifizierung von Schweilverfahren fir
metallische Werkstoffe - Qualifizierung aufgrund einer vorge-
zogenen Arbeitsprifung

Anforderung und Qualifizierung von Schweilverfahren fir
metallische Werkstoffe - Schweiverfahrensprifung — Teil 1:
Lichtbogen- und Gasschweiflen von Stahlen und Lichtbogen-
schweiflen von Nickel und Nickellegierungen

Tunnelbaumaschine — Sicherheitstechnische Anforderungen

Korrosionsschutz von Stahlbauten durch Beschichtungs-sys-
teme — Beurteilung der Adhasion / Kohasion (Haft-festigkeit)
einer Beschichtung und Kriterien fir deren Annahme — Teil 1:
Abreillversuch

Teil-Abschnitt
5-3
8-6

4-2

21,2-2

8-2

3-4, 7-1
21,741
21,741
2-1

4-1

4-2

4-3

2-2,4-1, 6-6
71

4-1

7-3
4-3

Stand: 2022/01

15



ZTV-ING - Teil 9 Anhang - Abschnitt 1 Normen und sonstige Technische Regelwerke

Norm
DIN EN ISO 16276-2

DIN 16868-1

DIN 16868-2

DIN 16869-1

DIN 16869-2

DIN 17611

DIN EN ISO 17640

DIN EN ISO 17660

DIN V 18004

DIN 18134

DIN SPEC 18140

DIN 18165-1

DIN 18192

DIN 18196

DIN 18197

DIN 18200

DIN 18202
DIN 18218
DIN 18299

DIN 18312

DIN 18335

Titel

Korrosionsschutz von Stahlbauten durch Beschichtungs-sys-
teme — Beurteilung der Adhasion / Kohasion (Haft-festigkeit)
einer Beschichtung und Kriterien fir deren Annahme — Teil 2:
Gitterschnitt- und Kreuzschnittpriifung

Rohre aus glasfaserverstarktem Polyesterharz (UP-GF)
— Teil 1: Gewickelt, gefillt; Male

Rohre aus glasfaserverstarktem Polyesterharz (UP-GF)
— Teil 2: Gewickelt, gefillt; Allgemeine Guliteanforderungen,
Prifung

Rohre aus glasfaserverstarktem Polyesterharz (UP-GF), ge-
schleudert, gefiillt — Teil 1: Malle

Rohre aus glasfaserverstarktem Polyesterharz (UP-GF), ge-
schleudert, gefillt — Teil 2: Allgemeine Guteanforderungen,
Prifung

Anodisch oxidierte Erzeugnisse aus Aluminium und Alumi-
nium-Knetlegierungen — Technische Lieferbedingungen

Zerstorungsfreie Prifung von Schweildverbindungen - Ultra-
schallprifung — Techniken, Prifklassen und Bewertung

Schweillen — Schweillen von Betonstahl

Anwendungen von Bauprodukten in Bauwerken — Prifverfah-
ren fur Gesteinskdrnungen nach DIN V 20000-103 und DIN V
20000-104

Baugrund - Versuche und Versuchsgerate — Plattendruckver-
such

Erganzende Festlegungen zu DIN EN 1536:2010-12, Ausflh-
rung von Arbeiten im Spezialtiefbau - Bohrpfahle

Faserdammstoffe fir das Bauwesen — Teil 1: Dammstoffe flir
die Warmedammung

Verfestigtes Polyestervlies als Einlage fiir Bitumen- und Poly-
merbitumenbahnen — Begriff, Bezeichnung, Anforderungen,
Prifung

Erd- und Grundbau - Bodenklassifikation flir bautechnische
Zwecke

Abdichten von Fugen in Beton mit Fugenbandern

Ubereinstimmungsnachweis fir Bauprodukte; Werkseigene
Produktionskontrolle, Fremdiiberwachung und Zertifizierung
von Produkten

Toleranzen im Hochbau - Bauwerke
Frischbetondruck auf lotrechten Schalungen

VOB Verdingungsordnung fir Bauleistungen, Teil C: Allge-
meine Technische Vorschriften fiir Bauleistungen

VOB Vergabe — und Vertragsordnung fir Bauleistungen —
Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fiir Bau-
leistungen (ATV); Untertagebauarbeiten

VOB Vergabe- und Vertragsordnung fir Bauleistungen —
Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fiir Bau-
leistungen (ATV) — Stahlbauarbeiten

Teil-Abschnitt

4-3

6-10

6-10

8-5

21,2-2

7-2

6-1

8-5

3-3

1-1, 6-4

8-4
7-1
1-1

7-1,7-3

4-1

16

Stand: 2022/01



ZTV-ING - Teil 9 Anhang - Abschnitt 1 Normen und sonstige Technische Regelwerke

Norm
DIN 18459

DIN SPEC 18537

DIN SPEC 18539

DIN 18551

DIN 18551

DIN 18555

DIN V 18580
DIN 19052-1

DIN 19052-2

DIN 19052-3

DIN 19052-4

DIN 19052-6

DIN 19053

DIN 19522

DIN 19537

DIN 19580

DIN 19704
DIN 19704-1
DIN 19704-2

DIN V 20000-104

DIN/TS 20000-202

DIN V 20000-412

Titel

VOB Vergabe- und Vertragsordnung fir Bauleistungen —
Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fiir Bau-
leistungen (ATV) — Abbruch- und Riickbauarbeiten

Erganzende Festlegungen zu DIN EN 1537:2001-01, Ausflh-
rung von besonderen geotechnischen Arbeiten (Spezialtief-
bau) - Verpressanker

Erganzende Festlegungen zu DIN EN 14199:2012-01, Aus-
fuhrung von besonderen geotechnischen Arbeiten (Spezial-
tiefbau) - Pfahle mit kleinen Durchmessern (Mikropfahle)

Spritzbeton — Anforderungen, Herstellung, Bemessung und
Konformitat:2005-01

Spritzbeton - Nationale Anwendungsregeln zur Reihe
DIN EN 14487 und Regeln fir die Bemessung von Spritzbe-
tonkonstruktionen

Prifung von Mérteln mit mineralischen Bindemitteln
Mauermortel mit besonderen Eigenschaften

Mikrofilmtechnik, Zeichnungsverfilmung — Teil 1: Mikrofilm
35 mm, Malie

Mikrofilmtechnik, Zeichnungsverfilmung — Teil 2: Mikrofilm
35 mm, Aufnahmetechnik

Mikrofilmtechnik, Zeichnungsverfilmung — Teil 3: Mikrofilm
35 mm, Verkleinerungs- und VergroRerungsfaktoren

Mikrofilmtechnik, Zeichnungsverfilmung — Teil 4: Aufnahme
in Teilen auf Mikrofilm 35 mm

Mikrofilmtechnik, Zeichnungsverfiimung - Teil 6: Mikrofiim
35 mm, Mindestanforderungen an VergroRRerungen

Mikrofilmkarte fur Film 35 mm
Gusseiserne Abflussrohre und Formstlicke ohne Muffe (SML)

Rohre, Formstiicke und Schéachte aus Polyethylen hoher
Dichte (PE-HD) fir Abwasserkanale und -leitungen; Fertig-
schachte; Male, Technische Lieferbedingungen

Entwasserungsrinnen fir Verkehrsflachen — Dauerhaftigkeit,
Einheitsgewicht und Bewertung der Konformitat

Stahlwasserbauten
Stahlwasserbauten — Teil 1: Berechnungsgrundlagen

Stahlwasserbauten — Teil 2: Bauliche Durchbildung und Her-
stellung

Anwendung von Bauprodukten in Bauwerken — Teil 104:
Leichte Gesteinskdrnungen nach DIN EN 13055-1

Anwendung von Bauprodukten in Bauwerken — Teil 202: An-
wendungsdokument flir Abdichtungsbahnen nach Europai-
schen Produktnormen zur Verwendung als Abdichtung von
erdberihrten Bauteilen, von Innenrdumen und von Behaltern
und Becken

Anwendung von Bauprodukten in Bauwerken — Teil 412: Re-
geln fur die Verwendung von Mauermdrtel nach
DIN EN 998-2

Teil-Abschnitt
3-6

21,2-2

21,2-2

71

2-1,3-4, 7-1

3-4

3-7
1-2

1-2

1-2

1-2
7-1, 6-10
71

71

8-6
8-6
8-6

Stand: 2022/01

17



ZTV-ING - Teil 9 Anhang - Abschnitt 1 Normen und sonstige Technische Regelwerke

Norm
DIN 21521-1
DIN 21521-2

DIN 21530

DIN EN 22063

DIN EN ISO 23279

DIN 24537

DIN EN ISO 24624

DIN 30673-3

DIN 32539
DIN 40050

DIN 50933

DIN 50939

DIN 50982-3

DIN 50986

DIN 51043

DIN 51220

DIN 52170

DIN 55634

DIN 55670

DIN/TR 55684

DIN EN 60204-1

DIN EN 60529

DIN EN 60695-2-11

Titel
Gebirgsanker fiir den Bergbau und den Tunnelbau; Begriffe

Gebirgsanker fir den Bergbau und den Tunnelbau: Allge-
meine Anforderungen fiir Gebirgsanker aus Stahl; Priifungen,
Prifverfahren

Ausbau flr den Bergbau

Metallische und andere anorganische Schichten — Thermi-
sches Spritzen — Zink, Aluminium und ihre Legierungen

Zerstorungsfreie Prifung von Schweildverbindungen - Ultra-
schallprifung — Charakterisierung von Anzeigen in Schweil3-
nahten

Roste als Bodenbelag

Lacke und Anstrichstoffe; Abreilversuch zur Beurteilung
der Haftfahigkeit

Umhdillung von Rohren aus duktilem Gusseisen — Teil 3: Zink-
Uberzug mit Deckbeschichtung

Flammstrahlen von Stahl- und Betonoberflachen

StralRenfahrzeuge: IP-Schutzarten; Schutz gegen Fremdkor-
per, Wasser und Beruhren; Elektrische Ausrustung

Messung von Schichtdicken; Messung der Dicke von Schich-
ten durch Differenzmessung mit einem Taster

Korrosionsschutz — Chromatieren von Aluminium - Verfah-
rensgrundsatze und Prifverfahren

Messung von Schichtdicken; Allgemeine Arbeitsgrundlagen;
Auswahl der Verfahren und Durchfiihrung der Messung

Messung von Schichtdicken; Keilschnitt-Verfahren zur Mes-
sung der Dicke von Anstrichen und ahnlichen Schichten

Trass; Anforderungen, Prifung

Werkstoffprifmaschinen — Allgemeines zu Anforderungen an
Werkstoffprifmaschinen und zu deren Priifung und Kalibrie-
rung

Bestimmung der Zusammensetzung von erhartetem Beton

Beschichtungsstoffe und Uberziige - Korrosionsschutz von
tragenden diinnwandigen Bauteilen aus Stahl

Beschichtungsstoffe — Priifung von Beschichtungen auf Po-
ren und Risse mit Hochspannung

Korrosionsschutz von Stahlbauten durch Beschichtungen —
Prifung von Oberflachen auf visuell nicht feststellbare Verun-
reinigungen vor dem Beschichten

VDE 0113-1; Sicherheit von Maschinen — Elektrische Ausris-
tung von Maschinen — Teil 1: Allgemeine Anforderungen
(IEC 60204-1 modifiziert)

VDE 0470-1; Schutzarten
(IEC 60529 + A1)

Prifungen zur Beurteilung der Brandgefahr — Teil 2-11: Pri-
fungen mit dem Glihdraht; Priifungen mit dem Glihdraht zur
Endziindbarkeit von Enderzeugnissen (IEC 60695-2-11)

durch  Gehause (IP-Code)

Teil-Abschnitt
71
71

8-3, 8-6
6-4, 6-5

4-3

3-4,4-3
7-4

4-3,7-4

6-4, 6-5

3-4,4-3

3-1

1-3

3-4
4-3

4-3

8-6

18

Stand: 2022/01



ZTV-ING - Teil 9 Anhang - Abschnitt 1 Normen und sonstige Technische Regelwerke

Norm
DIN EN 60695-11-10/ A1

DIN EN 60695-11-20/ A1

DIN EN 60848

DIN EN 60896-11

DIN EN 62061

DIN EN 62305
DIN 67524-2

DIN VDE 0100-510

EN 13242

EN 14695

prEN 14490

SO 3231

ISO 8501-1

SO 9969

Titel

VDE 0471-11-10, Prifungen zur Beurteilung der Brandgefahr
— Teil 11-10: Prifflammen — Prifverfahren mit 50-W-Prif-
flamme horizontal und vertikal (IEC 60695-11-10 + A1)

VDE 0471-11-20, Prifungen zur Beurteilung der Brand
gefahr — Teil 11-20: Prifflammen — Prifverfahren mit
einer 500-W-Prifflamme (IEC 60695-11-20 + A1)

GRAFCET - Spezifikationssprache flir Funktionsplane der
Ablaufsteuerung (IEC 60848)

Ortsfeste Blei-Akkumulatoren — Teil 11: Geschlossene Batte-
rien; Allgemeine Anforderungen und Prifverfahren (IEC
60896-11)

VDE 0113-50; Sicherheit von Maschinen — Funktionale Si-
cherheit sicherheitsbezogener elektrischer, elektronischer
und programmierbarer elektronischer Steuerungssysteme
(IEC 62061)

Blitzschutz

Beleuchtung von Stralentunnels und Unterfiihrungen - Teil 2:
Berechnung und Messung

VDE 0100.510; Errichten von Niederspannungsanlagen —
Teil 5-51: Auswahl und Errichtung elektrischer Betriebsmittel
— Allgemeine Bestimmungen (IEC 60364-5-51 modifiziert);
Deutsche Ubernahme HD 60364-5-51

Gesteinskérnungen fir ungebundene und hydraulisch gebun-
dene Gemische fir Ingenieur- und Stral3enbau

Flexible sheets for waterproofing — Reinforced bitumen
sheets for waterproofing of concrete bridge decks and other
trafficked areas of concrete — Definitions and characteristics

Ausfiihrung von besonderen geotechnischen Arbeiten (Spe-
Zialtiefbau) - Bodenvernagelung

Lacke und Anstrichstoffe; Bestimmung der Bestandigkeit ge-
gen Feuchte, Schwefeldioxid enthaltende Atmospharen

Vorbereitung von Stahloberflachen vor dem Auftragen von
Beschichtungsstoffen; Visuelle Beurteilung der Oberflachen-
reinheit — Teil 1: Rostgrade und Oberflachenvorbereitungs-
grade von unbeschichteten Stahloberflachen und Stahlober-
flachen nach ganzlichem Entfernen vorhandener Beschich-
tungen

Rohre aus Thermoplasten; Bestimmung der Ringsteifigkeit

Teil-Abschnitt
7-4

8-6

8-6

8-4
7-4

8-2

6-1

2-1

6-9

6-5

Stand: 2022/01
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2 Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien

Regelwerk
ZTV Asphalt-StB

ZTV BEA-StB

ZTV-Lsw

ZTV-W (LB 218)
ZTV-SA
ZTV E-StB

ZTV-BEL-B 3

ZTV Fug-StB

ZTV-SoB-StB

ZTV Beton-StB

ZTV-FRS

Titel

Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richt
linien fir den Bau von Verkehrsflachenbefestigungen aus As-
phalt [FGSV-Nr. 799] #)

Zuséatzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtli-
nien fir die Bauliche Erhaltung von Verkehrsflachenbefesti-
gungen — Asphaltbauweisen [FGSV-Nr. 798] 4)

Zuséatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien
fuar die Ausfihrung von  Larmschutzwanden an
Strafken 3), 4)

Entwurfs- und Berechnungsgrundlagen fur Bohrpfahlgriin-
dungen und Stahlpfosten von Larmschutzwanden an
StraRen (Erganzungen zu den ZTV-Lsw) 4)

Zusatzliche Technische Vorschriften — Wasserbau fiir Korro-
sionsschutz im Stahlwasserbau '7)

Zuséatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richt-li-
nien fir Sicherungsarbeiten von Arbeitsstellen an Stralen 3), 4)

Zuséatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien
fur Erdarbeiten im StralRenbau #)

Zuséatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richt-li-
nien fir das Herstellen von Briickenbelagen auf Beton —
Teil 3: Dichtungsschicht aus FlUssigkunststoff #)

Zuséatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richt-li-
nien fir Fugen in Verkehrsflachen [FGSV-Nr. 987/1] %)

Zuséatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richt-li-
nien flr den Bau von Schichten ohne Bindemittel im Strallen-
bau 4)

Zuséatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richt-li-
nien fir den Bau von Tragschichten mit hydraulischen Binde-
mitteln und Fahrbahndecken aus Beton #)

Zuséatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien
fur Fahrzeug-Ruiickhaltesysteme #)

Teil-Abschnitt
6-1, 6-2, 6-4, 6-5,
6-6, 6-7

6-1

8-1

8-1

4-3, 8-2

5-1, 8-3

21, 2-2, 7-3, 7-5,
8-2, 8-5,

6-3

6-1, 6-2, 6-4

71

6-2

6-9

20
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3 Technische Lieferbedingungen und Technische Prufvorschriften

Regelwerk

TL AGS-Beton

TP AGS-Beton

TL/TP DP

TL/TP KDB

TL/TP SD

TL BEL-B-1

TP BEL-B-1

TL BEL-B 2

TP BEL-B 2

TL BEL-EP

TP BEL-EP

TL BEL-ST

TP BEL-ST

TL RHD-ST

TP RHD-ST

TUTPFU

TL BEL-FU

TP BEL-FU

Titel

Technische Lieferbedingungen fir Anti-Graffiti-Systeme auf
Beton 22)

Technische Prifvorschriften fur Anti-Graffiti-Systeme auf Be-
ton 22)

Technische Lieferbedingungen und Technische Priifvor-
schriften fiir Dichtungsprofile 22)

Technische Lieferbedingungen und Technische Priifvor-
schriften fur Kunststoffdichtungsbahnen und zugehérige Pro-
filbander 22)

Technische Lieferbedingungen und Technische Priifvor-

schriften fir Schutz- und Dranschichten aus Geokunststoffen
22)

Technische Lieferbedingungen fir die Dichtungsschicht
aus einer Bitumen-Schweillbahn zur Herstellung von
Briickenbelagen auf Beton nach ZTV-BEL-B Teil 1 [FGSV-Nr.
783/2/3] 4)

Technische Prifvorschriften fiir Briickenbelage auf Beton mit
Dichtungsschicht aus einer Bitumen-Schweif}bahn nach den
ZTV-BEL-B Teil 1 [FGSV-Nr. 783/2/3] %)

Technische Lieferbedingungen fir die Dichtungsschicht aus
zwei Bitumen-Schweillbahnen zur Herstellung von Briicken-
belagen auf Beton #)

Technische Prifvorschriften fir die Dichtungsschicht aus
zwei Bitumen-Schweillbahnen zur Herstellung von Briicken-
belagen auf Beton #)

Technische Lieferbedingungen fiir Reaktionsharze fir Grun-
dierungen, Versiegelungen und Kratzspachtelungen unter
Asphaltbelagen auf Beton [FGSV-Nr. 778/1] %)

Technische Prifvorschriften fiir Reaktionsharze fiir Grundie-
rungen, Versiegelungen und Kratzspachtelungen unter As-
phaltbelagen auf Beton [FGSV-Nr. 778/2] 4)

Technische Lieferbedingungen fiir Baustoffe der Dichtungs-
systeme fir Briickenbelage auf Stahl )

Technische Prifvorschriften fiir die Prifung der Dichtungs-
systeme fir Briickenbelage auf Stahl )

Technische Lieferbedingungen fiir die Baustoffe der reakti-
onsharzgebundenen Diinnbelage auf Stahl )

Technische Prifvorschriften fir die Prifung der reaktions-
harzgebundenen Diinnbelage auf Stahl )

Technische Lieferbedingungen und Priifvorschriften fir was-
serdichte Fahrbahnibergange in Lamellenbauweise und Fin-
gertbergange mit Entwasserung von Strallen- und Wegbrii-
cken 22)

Technische Lieferbedingungen fir die Baustoffe zur Herstel-
lung von Fahrbahniibergéngen aus Asphalt #)

Technische Prifvorschriften fir Fahrbahnibergange aus As-
phalt 4)

Teil-Abschnitt

3-4

3-4

7-3

7-5

6-1

6-1, 6-7

6-2

6-1, 5-2, 6-7

6-1, 6-2

4-3,6-4

6-4

4-3,6-5

6-5

Stand: 2022/01
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Regelwerk

TL/TP-KOR-Stahlbau-

ten

TL/TP VVS

TL-KOR VVS

TP-KOR VVS

TL/TP-KOR-Seile

TLTP TTT

TL Asphalt-StB

TL Bitumen-StB

TL Fug-StB

TL Min-StB

TL Gestein-StB

TL Geok E-StB

TL NBM-StB

TL PmB

TL G Asphalt-StB

TLP FRS

TL 918 300

RG Min-StB

TP Asphalt-StB,

Teil 20

TP Asphalt-StB,

Teil 256 A 1

TP Asphalt-StB,

Teil 25 B 1

TP Asphalt-StB,

Teil 46 A

Titel

Technische Lieferbedingungen und Technische Priifvor-
schriften fir Beschichtungsstoffe fir den Korrosionsschutz
von Stahlbauten 3)

Technische Lieferbedingungen und Technische Priifbedin-
gungen fir vollverschlossene Seile

Technische Lieferbedingungen fir den Korrosionsschutz von
vollverschlossenen Seilen

Technische Prifvorschriften fir den Korrosionsschutz von
vollverschlossenen Seilen

Technische Liefer- und Prifbedingungen fir Beschichtungs-,
Dicht- und Injizierstoffe fiir den Korrosionsschutz von Seilen
und Kabeln (in Vorbereitung)

Technische Lieferbedingungen und Technische Priifvor-
schriften fur Tdren und Tore in StralRentunneln

Technischen Lieferbedingungen fir Asphaltmischgut fir den
Bau von Verkehrsflachenbefestigungen #)

Technischen Lieferbedingungen fiir Strallenbaubitumen und
gebrauchsfertige Polymermodifizierte Bitumen #)

Technische Lieferbedingungen fiir Fugenfiilistoffe in Ver-
kehrsflachen #)

Technische Lieferbedingungen fiir Mineralstoffe im Stralen-
bau 4)

Technische Lieferbedingungen fir Gesteinskérnungen im
Strafenbau #)

Technische Lieferbedingungen fiir Geokunststoffe im Erd-
bau des StralRenbaues #)

Technische Lieferbedingungen fir flissige Beton-Nachbe-
handlungsmittel 4)

Technische Lieferbedingungen fiir gebrauchsfertige polymer-
modifizierte Bitumen

Technische Lieferbedingungen fiir Asphalt im Stralenbau —
Teil: Glteliberwachung #)

Technische Liefer- und Prifbedingungen fiir Fahrzeug-Riick-
haltesysteme #)

Technische Lieferbedingungen Anstrich und ahnliches Be-
schichtungsmaterial vorwiegend fur Stahlbauten (nicht mehr
verflgbar)

Richtlinien fir die Gutetuberwachung von Mineralstoffen im
Strafenbau #)

Technische Prifvorschriften fur Asphalt — Teil 20: Eindring-
tiefe an Gussasphaltwiirfeln #)

Technische Prifvorschriften fiir Asphalt — Teil 25 A 1: Dyna-
mischer Stempeleindringversuch an Gussasphalt bei Warme
‘)

Technische Prifvorschriften fir Asphalt — Teil 25 A 1: Einaxi-
aler Druck-Schwellversuch — Bestimmung des Verformungs-
verhaltens von Walzasphalt bei Warme #)

Technische Prifvorschriften fir Asphalt — Teil 46A: Kalteei-
genschaften: Einaxialer Zugversuch und Abkihlversuch 4)

Teil-Abschnitt

4-3

4-4,4-5

4-5

4-5

4-3

71

6-1

6-1

6-1, 6-2, 6-4

6-5, 6-7

6-1, 6-2, 6-4

8-2

3-2

6-5

6-1

6-1

6-1

6-1

22
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4 Sonstige Technische Regelwerke

Regelwerk
DIN-Fachbericht 28

DIN-Fachbericht 100

RABT

RE-ING

BEM-ING, Teil 2

RPS

RAA
RAL
RASt
RStO

RI-BWD-TU

RI-EBW-PRUF

RI-ERH-KOR

RAS-Ew
RI-EDV-AP

RiStWag

RiZ-ING
ASB-ING

RBA-BRU

EAB
DWA-A 138

Titel

Korrosionsschutz von Stahlbauten durch Beschichtungen —
Prifung von Oberflachen auf visuell nicht feststellbare Verun-
reinigungen vor dem Beschichten ')

DIN-Fachbericht ,Beton“ ')

Richtlinien fir die Ausstattung und den Betrieb von Stralen-
tunneln 4)

Richtlinien fir den Entwurf und die Ausbildung von Ingenieur-
bauten 22)

Regelungen und Richtlinien fiir die Berechnung und Bemes-
sung von Ingenieurbauten (BEM-ING) — Teil 2: Nachrechnung
von StralRenbriicken im Bestand 2?)

Richtlinien fiir passiven Schutz an Strafen durch Fahrzeug-
Rickhaltesysteme 4)

Richtlinien fir die Anlage von Autobahnen #)
Richtlinien fir die Anlage von Landstraien #)
Richtlinien fir die Anlage von Stadtstralien #)

Richtlinien fir die Standardisierung des Oberbaues von Ver-
kehrsflachen #)

Richtlinie fir Bergwasserdranagesysteme von Stral’entun-
neln 22)

Richtlinie zur einheitlichen Erfassung, Bewertung, Aufzeich-
nung und Auswertung der Bauwerksprifung nach DIN 107622)

Richtlinien fir die Erhaltung des Korrosionsschutzes von
Stahlbauten 22)

Richtlinien fir die Anlage von StraRen; Teil Entwasserung #)

Richtlinien fir das Aufstellen und Priifen EDV-unterstitzter
Standsicherheitsnachweise 7)

Richtlinien fir bautechnische MalRnahmen an Straflen in
Wasserschutzgebieten #)

Richtzeichnungen fir Ingenieurbauten 22)

Anweisung StralReninformationsbank — Teilsystem Bau-
werksdaten 2?)

Richtlinie flr die bauliche Durchbildung und Ausstattung von
Briicken zur Uberwachung, Prifung und Erhaltung?)

Merkblatt Uber den Einfluss der Hinterfiillung auf Bauwerke )

Merkblatt fir die Herstellung und Verarbeitung von Luftporen-
beton 4)

Empfehlungen des Arbeitskreises ,Baugruben” 2')

Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von
Niederschlagswasser 2°)

Teil-Abschnitt
4-3

1-2, 2-1, 2-2, 31,
3-4, 7-1, 7-2, 6-11,
8-2, 8-6

71, 7-2, 7-3, 7-4,
8-4, 8-6
8-5

3-6

6-9, 8-3, 8-4

6-9, 8-3
6-9, 8-3
6-9, 8-3
3-1, 7-1, 7-2, 6-1,

6-2
7-1,7-2

3-4, 6-6, 8-4
4-3

6-10, 8-4
1-2

7-1,7-2, 8-4

6-2, 6-9, 6-10, 8-6
7-1

3-6, 8-6, 8-4

2-1,2-2, 8-2
3-1

2-1,2-2,7-2,8-2
2-3

Stand: 2022/01
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Regelwerk
DWA-M 176

ATV-DVWK-A 134
ATV-DVWK-A 157
EA-Pfahle
EBGEO

MES 93

M-Geok E

Heft 422

Heft 466

EAG-EDT

Titel

Hinweise zur konstruktiven Gestaltung und Ausriistung von
Bauwerken der zentralen Regenwasserbehandlung 2°)

Planung und Bau von Abwasserpumpenanlagen 2°)
Bauwerke der Kanalisation 2°)
Empfehlungen des Arbeitskreises ,Pfahle 21)

Empfehlungen fir den Entwurf und die Berechnung von Erd-
korpern mit Bewehrungen aus Geokunststoffen 27)

Merkblatt ,Besondere Eigenschaften zur Priifung von Frisch-
beton“ des Deutschen Beton- und Bautechnik-Verein e.V.
(DBV) %)

Merkblatt Sichtbeton des Deutschen Beton- und Bautechnik-
verein E.V.

Merkblatt "Stahlfaserbeton" des Deutschen Beton- und Bau-
technikvereins (DBV) %)

Empfehlungen zu SchutzmalRnahmen bei Tunnelvortrieben in
asbestbelastetem Gestein; Deutscher Ausschuss fir unterir-
disches Bauen e.V. (DAUB) 24)

Merkblatt zur Entnahme reprasentativer Strahlschutt-
proben '6)

Merkblatt tGber die Anwendung von Geokunststoffen im Erd-
bau des StralRenbaues #)

DAfStb-Richtlinie: Vorbeugende MalRnahmen gegen schadi-
gende Alkalireaktion im Beton °)

DAfStb-Richtlinie: Massige Bauteile aus Beton °)

DAfStb-Richtlinie: Schutz und Instandsetzung von Betonbau-
teilen °)

DAfStb-Richtlinie: Herstellung und Verwendung von zement-
gebundenem Vergussbeton und Vergussmortel °)

Richtlinie zur Uberwachung des Herstellers und Einpressens
von Zementmortel in Spannkanale: Deutsches Institut fir
Bautechnik (DIBt) '°)

Priifung von Beton, Empfehlung und Hinweise als Ergénzung
zu DIN 1048, Deutscher Ausschuss fiir Stahlbeton °)

Zusammenstellung der Grundbegriffe der Felsmechanik und
der Ingenieurgeologie, Deutsche Gesellschaft fiir Geotechnik
e.V. (DGGT) )

Empfehlungen zur Berechnung von Tunneln im Lockerge-
stein der Deutschen Gesellschaft fiir Geotechnk e.V. (DGGT)?)

Grundlagen und Bemessungshilfen fir die Ribreitenbe-
schrankung im Stahlbeton und Spannbeton sowie Kommen-
tare, Deutscher Ausschuss fir Stahlbeton °)

Grindruck Richtlinie ,Erhohter Brgndschutz mit Beton fiir un-
terirdische Ve__rkehrsbauwerke“; Osterreichische Bautechnik
Vereinigung (OBV) 26)

Empfehlungen zu Dichtungssystemen im Tunnelbau der
Deutschen Gesellschaft fiir Geotechnik e.V. (DGGT) )

Teil-Abschnitt

8-4

8-4
8-4
2-2
8-2

71

3-1

71

7-1

8-2

3-1

3-1
8-6

6-8, 6-11

3-2

3-1

71

7-3

71

24
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Regelwerk
DASt-Ri 006

DASt-Ri 007

MFB
DASt-Ri 012

DASt-Ri 022
Ril 804

DV 807

DBS 918 002-02

DBS 918 084

SEP 1390

M-SASE

DVS 2212-1

DVS 2212-3

DVS 2225-5

M SNAR

GSB AL 631

BGR 500

EU-BauPVO

Titel

Richtlinien fir das UberschweilRen von Fertigungsbeschich-
tungen im Stahlbau °)

Lieferung, Verarbeitung und Anwendung wetterfester Bau-
stahle; Deutscher Ausschuss flr Stahlbau ©)

BAW-Merkblatt ,Frostpriifung von Beton“ ")

Beulsicherheitsnachweis fir Platten; Deutscher Ausschuss
fur Stahlbau °)

Feuerverzinken von tragenden Stahlkonstruktionen ©)

Richtlinie 804 - Eisenbahnbriicken (und sonstige Ingenieur-
bauwerke) planen, bauen und instand halten °)

Technische Vorschrift fliir den Schutz von Stahlbauwerken
(RoSt) (nicht mehr verfligbar)

Technische Lieferbedingungen: Warmgewalzte Erzeugnisse
aus Baustahlen fiir den Eisenbahnbriickenbau ?)

Technischen Lieferbedingungen und Technischen Priifvor-
schriften fir Beschichtungsstoffe von Schottertrogbeschich-
tungen (Blatt 84) 2)

Stahl-Eisen-Prifblatt 1390 AufschweilRbiegeversuch )
Merkblatt flir die Wasserhaltungen bei Baugruben °)

Merkblatt Uber Stitzkonstruktionen aus Betonelementen,
Blockschichtungen und Gabionen #)

Merkblatt fir Raumgitterkonstruktionen #)

Merkblatt fir die Verdichtung des Untergrundes und Unter-
baues im Stralenbau #)

Merkblatt Gber Stlitzkonstruktionen aus stahlbewehrten Erd-
korpern 4)

Prifung von
und Il 1)

Prifung von Kunststoffschweiern - Prifgruppe Il - Bahnen
im Erd- und Wasserbau ')

Kunststoffschweil3ern - Prifgruppe |

Schweilen von Dichtungsbahnen aus thermoplastischen
Kunststoffen im Tunnelbau ')

Verbande-Richtlinie Korrosionsschutz von Stahlbauten;
Duplexsysteme; Feuerverzinkung plus Beschichtung; Aus-
wahl, Ausflihrung, Anwendung '°)

Merkblatt fir Schichtenverbund, Nahte, Anschliisse und Rand-
ausbildung von Verkehrsflachen aus Asphalt #)

RILEM Recommendation ,CDF-Test-Prifverfanren des
Frost-Tau-Widerstand von Beton — Priifung mit Taumittel-L6-
sung (CDF)“ Betonwerk und Fertigteiltechnik, Heft 3, 1997,
S. 100 - 105

Internationale Qualitatsrichtlinien fir die Beschichtung von
Bauteilen aus Aluminium 2°)

Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e. V., DGUV Regel
100-500: Betreiben von Arbeitsmitteln

EU-Bauproduktenverordnung

Teil-Abschnitt
4-3

4-1

4-3

4-1, 6-8

4-3

7-5

7-5

4-3

6-2

3-2

4-3,6-9

4-3

6-8

Stand: 2022/01
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Regelwerk
E GA

E KvB

H Al ABi

MTA
SIA 281/2

ATEX-Betriebsrichtlinie

STANAG 2021

Titel

Empfehlungen fir den Bau von Asphaltschichten aus Guss-
asphalt 4)

Empfehlungen zur Klassifikation von viskositatsveranderten
Bindemitteln )

Hinweise fur die Planung und Ausflihrung von alternativen
Asphaltbinderschichten #)

Merkblatt fir Temperaturabsenkung von Asphalt #)

Dichtungsbahnen und fliissig aufgebrachte Abdichtungen -
Schalzugprifungen

Richtlinie 1999/92/EG des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 16.12.1999 Uber Mindestvorschriften zur Verbes-
serung des Gesundheitsschutzes und der Sicherheit der Ar-
beitnehmer, die durch explosionsfahige Atmosphéaren gefahr-
det werden kénnen. 27)

NATO-Standardisierungsiibereinkommen Nr. 2021 ,Klassifi-
zierung von Briicken, Fahren, Fldssen und Fahrzeugen® (Ori-
ginaltitel: NATO Standardization Agreement (STANAG) Mili-
tary Load Classification of Bridges, Ferries, Rafts and Vehic-
les)

Teil-Abschnitt

6-1

6-1

6-1

6-1
6-1

8-4

8-5

26

Stand: 2022/01
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Bundesanstalt fir Wasserbau (BAW), KuRmaulstr. 17, 76187 Karlsruhe oder www.baw.de

Gltegemeinschaft fiir Stiickbeschichtung von Bauteilen e.V. (GSB), Franziskanergasse 6,
73525 Schwabisch Gmiind

Verlag Stahleisen, Sohnstralie 65, 40237 Dusseldorf

Verlag fir SchweiRen und verwandte Verfahren, DVS-Verlag GmbH, Postfach 10 19 65,
40010 Dusseldorf

Deutsche Bahn AG, TZF 62, Richelstralte 3, 80634 Miinchen

Wirtschaftsverlag NW, Verlag fiir neue Wissenschaft GmbH, Blirgermeister Smidt-Str. 74,
27568 Bremerhaven

Drucksachenstelle der Wasser- und Schifffahrtsdirektion Mitte, Am Waterlooplatz 5,
30169 Hannover

Bundesanstalt fur Stralenwesen, Postfach 10 01 50, 51401 Bergisch Gladbach
Institut fur angewandtes Feuerverzinken GmbH, Sohnstral3e 70, 40237 Diisseldorf

Deutsche Vereinigung flir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.,
Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef

Wilhelm Ernst & Sohn, Verlag fiir Architektur und technische Wissenschaften
GmbH & Co. KG, Rotherstralie 21, 10245 Berlin

Internet-Seite der Bundesanstalt fir StraBenwesen (BASt)

Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V., Kurflrstenstr. 129, 10785 Berlin

Deutscher Ausschuss fir unterirdisches Bauen e.V., Mathias-Briiggen-Str. 41, 50827 Kdln
GSB International e.V., Am Bonneshof 5, 40474 Disseldorf

Osterreichische Bautechnik Vereinigung, Karlgasse 5, 1040 Wien

EU Server, frei zuganglich

Stand: 2022/01 27



	ZTV-ING, Januar 2022
	BMV ARS 11/2022
	Anlage 1: Übersicht über den Stand der ZTV-ING
	Anlage 2: Liste der Hinweise zu den ZTV-ING
	Anlage 3: Wesentliche Änderungen in den ZTV-ING
	Anlage 4: Synopse ZTV-ING Gliederung alt/neu

	Teil 1 
Allgemeines, Abschnitt 1 - 4
	1-1 Grundsätzliches
	Inhalt
	1 Geltungsbereich
	2 Qualitätssicherung
	2.1 Grundsätze 
	2.2 Überwachung der Baustoffe, Baustoffsysteme und Bauteile
	2.2.1 Allgemeines 
	2.2.2 Grundprüfung, Eignungsprüfung bzw. Erstprüfung
	2.2.3 Übereinstimmungsnachweis 

	2.3 Überwachung der Ausführung und Prüfung der fertigen Leistung 
	2.3.1 Allgemeines
	2.3.2 Eigenüberwachung 
	2.3.3 Fremdüberwachung 
	2.3.4 Kontrollprüfungen 
	2.3.5 Zusätzliche Kontrollprüfungen 
	2.3.6 Schiedsuntersuchungen 

	2.4 Überwachungs- und Zutrittsrechte

	3 Ausführung
	4 Abrechnung
	5 Abnahme und Mängelansprüche
	5.1 Abnahme
	5.2 Mängelansprüche


	1- 2 Technische Bearbeitung
	Inhalt
	1 Allgemeines
	1.1 Grundsätzliches
	1.2 Begriffsbestimmungen

	2 Ausführungsunterlagen
	2.1 Allgemeines
	2.2 Prüf- und Genehmigungs- verfahren
	2.3 Standsicherheitsnachweis
	2.3.1 Allgemeines
	2.3.2 Modellstatik

	2.4 Ausführungszeichnungen
	2.4.1 Zusammenstellung der Ausführungszeichnungen
	2.4.2 Form und Inhalt


	3 Vermessung
	4 Bestandsunterlagen
	4.1 Allgemeines
	4.2 Bestandsübersichtszeichnung
	4.3 Überarbeitung von Bestandsunterlagen

	5 Anforderungen an den Inhalt und die Form von Standsicherheits- nachweisen
	5.1 Allgemeines
	5.2 Grundsatzbesprechung
	5.3 Form

	Anhang A
	Anforderungen an die Gliederung von Standsicherheitsnachweisen
	Teil I Maßgebliche Ergebnisse und Dokumentation
	1 Allgemeines
	1.1 Gesamtinhaltsverzeichnis für Teil I
	1.2 Beschreibung des Gesamtbauwerkes, Allgemeines zum Herstellungsprinzip
	1.3 Technische Vorschriften, Gutachten, Literaturhinweise und Beschreibung der EDV-Programme
	1.4 Abweichungen von Regelwerken
	1.5 Standardsachregister für alle Bauteile (Fundstellenverzeichnis)

	2 Spannbetonüberbau (Bauteil 1)
	2.1 Berechnungsgrundlagen, wie Rechenmodell, Eingabedaten, Querschnittswerte etc.
	2.2 Einwirkungen
	2.3 Schnitt-, Auflager- und Weggrößen
	2.4 Nachweise der Grenzzustände der Tragfähigkeit
	2.5 Nachweise der Grenzzustände der Gebrauchstauglichkeit
	2.6 Ergänzende Nachweise
	2.7 Darstellung der gewählten Bewehrungen als Skizze
	2.8 Berechnung der Durchbiegungen und Lehrgerüstüberhöhung
	2.9 Ausführungsanweisungen (z.B. Spannanweisungen)
	2.10 Nachweise für besondere Bauzustände
	2.11 Besondere graphische Darstellungen

	3 Lager (Bauteil 2) und Weitere

	Teil II Sonstige Ergebnisse des Standsicherheitsnachweises
	1 Allgemeines
	2 Sonstige Ergebnisse zum Standsicherheitsnachweis für einzelne Bauteile



	Anhang B
	Formblatt B 1.2.1, Schriftfelder einer Seite eines Standsicherheitsnachweises
	Formblatt B 1.2.2, Standardsachregister für alle Bauteile


	1-3 Prüfungen während der Ausführung
	Inhalt
	1 Allgemeines
	2 Bestimmung der äußeren Bedingungen
	3 Bestimmung der Abreißfestigkeit
	3.1 Geräte und Hilfsmittel
	3.2 Durchführung
	3.3 Auswertung

	4 Bestimmung der Rautiefe
	4.1 Anwendung
	4.2 Beschreibung des Verfahrens
	4.3 Geräte und Hilfsmittel
	4.4 Durchführung
	4.5 Auswertung

	Anhang A
	Taupunkttabelle

	Anhang B
	Formblatt B 1.3.1, Äußere Bedingungen
	Formblatt B 1.3.2, Abreißfestigkeit
	Formblatt B 1.3.3, Rautiefe


	1-4 Gradiente und Ebenflächigkeit des Überbaus
	Inhalt
	1 Allgemeines
	1.1 Grundsätzliches
	1.2 Begriffsbestimmungen

	2 Gradiente und  Ebenflächigkeit
	2.1 Allgemeines
	2.2 Bedingungen für die Sollgradiente
	2.3 Ermittlung der Rohbau-Isthöhen
	2.4 Bedingungen für die Ausgleichsgradiente
	2.5 Ebenflächigkeit
	2.6 Herstellen der Ausgleichsgradiente und der Ebenflächigkeit
	2.7 Mangel

	3 Fahrdynamische Unbedenklichkeit
	3.1 Allgemeines
	3.2 Nachweis



	Teil 9 Anhang Abschnitt 1-1
	9-1 Normen und sonstige Technische Regelwerke
	Inhalt
	1 Normen 1)
	2 Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien
	3 Technische Lieferbedingungen und Technische Prüfvorschriften
	4 Sonstige Technische Regelwerke
	5 Bezugsquellen





